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1 Gent, 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preb”.) 


JInlaud. 


Illinoiſer Legislatur. 

4 Springfield, 23. Juli. Ueber die 
„Sitzung“ des Senats am Montag 
konnte man mit Stillſchweigen hin— 
weggehen, da nur drei dieſer Ehren— 
männer, einſchließlich des Vorſitzenden 
Littler, anweſend waren, und natür— 
lich nichts gethan wurde. 

Im Abgeordnetenhaus wurden ver— 
ſchiedene neue Vorlagen eingebracht, 
u. A. eine gegen Beſchäftigung von 
Kindern unter 14 Jahren und zur Re— 
gelung der Arbeit der Bergleute im 
Staat Illinois, ferner eine zur Re— 
formirung des Schulbücher-Liefe— 
rungsſyſtems, eine neueSteuervorlage 
und eine Vorlage betreffs Regelung 
des Preiſes von Telephongeſellſchaf— 
ten. 

Staats-Rechnungsprüfer Gore hat 
einen Ausweis über die Ausgaben 
für die regelmäßige Sitzung der 39. 
Legislatur veröffentlicht. Darnach 


a. fich diefe Koften auf $374,- 
182.19. | 
Wa dSprinafield, 23. Juli. Nach einer 


Mregten Debatte von faft zwei Stun- 


den hat da Abgeordnetenhaus den 
Antrag des Oberft3 Yonathan Mer- 
tiam, die Geihäftsregeln außer Kraft 
zu fegen, um die Unfchuldigungen ge 
gen Abgeordnete betreffs Budeleien 
durch einen Ausſchuß unterſuchen zu 
laſſen, abgelehnt. 59 Stimmen fie— 
len dafür, und 38 dagegen; der An— 
trag erlangte alſo nicht die erforder— 
liche Zweidrittels-Mehrheit. Merriam 
kündigte an, daß er baldigſt Wiederer— 
wägung beantragen werde; die 
„Gang“' fühlt ſich aber vorerſt gebor— 
en. 
Die Hogan'ſche Arbeits-Schiedsge— 
richts-Vorlage wurde vom Haus mit 
117 gegen 1 Stimme angenommen; 
fie enthält befanntlich eine Dringlich— 
keitsklauſel. 
Der Chieagoer Hafen. 

Waſhington, D. C., 23. Juli. Der 
neueſte offizielle Bericht über den Chi— 
cagoer Hafen ergibt u. A., daß alle in 
dem Plan von 1878 einbegriffenen 
Arbeiten vollendet ſind, ausgenommen 
die Ausbaggerung des äußerenBeckens. 
Der Bericht erwahnt auch die Rechts— 
händel zwiſchen dem Staat und der 
Bundesregierung über dieſes Becken 
und bemerkt, es ſei wenig Grund zu 
der Erwartung vorhanden, daß dieſes 
Becken über die Dock-Linie hinaus je 
zu Handelszwecken oder für irgend ei— 
nen anderen Zweck, außer als Anker— 
grund für Vergnügungsboote und Re— 
gierungsfahrzeuge benutzt würde. Das 
Wiederaufbauen eines Theiles des 
äußeren Wellenbrechers hat im ver— 
floſſenen Jahre gerade keine befriedi— 
genden Fortjchritte gemacht. Zu bekla— 
gen iſt, daß die Landungsplätze dieſes 
Hafens von vielen anrüchigen Ele— 
menten unſicher gemacht werden, trotz 
der Polizei. 
Die „Aſſ. Preß““ in der Kleume. 


Cincinnati, 23. Juli. Das Direkto— 
rium der Depeſchenlieferanten-Geſell— 
ſchaft, welche unter dem Namen „Aſ— 
ſoziirte Preſſe“ bekannt iſt, hat an die 
Zeitungen, die von dieſer Geſellſchaft 
ihre Depeſchen beziehen, ein Rund— 
ſchreiben erlaſſen, worin mit dürren 
Worten erklärt iſt, daß ſie durch die 
weitere Ausdehnung des Neuigkeiten— 
dienſtes und durch Mißgeſchick in hohe 
Schulden gerathen, und es nur billig 
ſei, daß die von ihr bedienten Blätter 
die Schulden mittrügen. Es wird da— 
her eine Extra-Beſteuerung dieſerBlät— 
ter angekündigt, und es wird ſogar 
von Weitem gedroht, daß ſie zu dieſem 
Tribut gezwungen würden, wenn ſie 
nicht gutwillig zahlten. Dieſe Umlage 
ſoll freilich offiziell nur den Charakter 
eines Vorſchuſſes haben. 

Das Direktorium der „UnitedPreß“ 
erklärte auf Befragen, die Angaben in 
ſeinem Rundſchreiben ſeien ſehr ver— 
dreht, und die Lage der „Aſſ. Preſſe“ 
fei Darin noch zu günftig dargeftellt. 

Schiffs-Zuſammenſtoß. 

New Dorf, 23. Juli. Der hier an— 
gefommene norwegiicheDampfer „Ier- 
tier“ bringt die Nachricht, da er am 
RB. Juli außerhalb des Hafens von 
Demerara mit dem Dampfer „Eagle“ 
von Barbadoes zuſammenſtieß. Letz— 
terer ging unter; 24 Perſonen wurden 
gerettet, 5 aber famen um. 

Die Umgefommenen waren zmei 
Frauen, zwei Männer und ein Kind. 
Der Kapitän de3 untergegangenen 
Schiffes war der Erfte, welcher dasjel- 
be aufgad, und that gar nichts für 
feine Baffagiere und Leute. Er ftöhnte 
nur und rang die Hände! Ueberhaupt 
war das Verbalten der Ueberlebenden 
gegenüber den Frauen und Kindern 
ein ganz empörendes. — Der Dampfer 
„Zerrier“ wurde bei dem Zufammen- 
ftoß nur leicht bejchädigt. 


Dampfernadhrichten. 
Angefommen. 


New York: Bopic don Liverpool; 
Mafjahufetts dHon London; Werra 
bon Neapel. 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

Boulogne: Maasdam, von New 
York nah Rotterdam. 

Southampton: Patria, von New 
York nah Hambürg. 


Übgegangen. 


An Lewis Ysland vorbei: Venetia, 
son Stettin u.f.iw. nach New Hort. 
, New York: Spree nad) Bremen, 
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17 Indiauer getödtet! 


Market Lake, Idaho,23. Juli. Nach— 
träglich kommt aus Jackſons Hole, 
Wyo., die Kunde, daß nicht weniger 
als 17 Indianer, welche wegen Ueber— 
tretung der Jagdgeſetze verhaftet wer— 
den ſollten, ſich aber der Verhaftung 
widerſetzten, getödtet worden ſeien, und 
überhaupt von der ganzen betreffenden 
Partie nur ein Kind davongekommen 
ſei. Man fürchtet, daß die Indianer— 
unruhen in jener Gegend jetzt erſt recht 
drohend werden, da die Stammesge— 
noſſen der Getödteten wahrſcheinlich 
Rache an den Anſiedlern zu nehmen 
verſuchen, mit denen ſie ohnedies ſtets 
auf geſpanntem Fuße ſtanden. 

Waſhington, D. C., 23. Juli. Im 
Ssndianerbureau find feine Nachrichten 
über befonders bedenklihe Unruhen 
bei den Bannock-Indianern in Jack— 
ſons Hole, Wyo., eingetroffen, und 
man bezeifelt ſtark, ob an der Angabe 


über die Tödtung von 17 Indianern 


durch Anſiedler etwas Wahres iſt. 
Doch kommt dabei auch die mangelhaf— 
te Gelegenheit für die Uebermittelung 
amtlicher Depeſchen in Betracht. Man 
hält aber zum mindeſten jene Angabe 
für übertrieben. 

Zcbensmüder Journaliſt. 


Cleveland, O., 23. Juli. Der weit— 
bin befannte Ddeutjch = amerifanifche 
Sournalift Paul Wolff, langjähriger 
Zeitungsforrefpondent in der Bundes- 
hauptitadt, welcher Tpäterhin mehrere 
wichtige redaftionelle Stellungen be- 
fleidete — in der lebten Zeit am 
„Wächter und Anzeiger” dahier — hat 
in feiner Wohnung, Nr. 5 Locuft Str., 
geitern Abend Morphium genommen, 
und troß aller Gegenbemühungen der 
Aerzte ftarb er heute früh um 1. Uhr. 
E2 heißt, er habe unmittelbar zubor 
beim Abendeſſen einen Wortmwechfel mit 
einem Mitglied feiner Familie gehabt 
und habe jich jehr aufgeregt entfernt 
nit den Worten: „dag wird Euch noch 
veuen.” m Uebrigen bedarf der trau 
tige Vorfall no der Aufklärung. 

Dice Tojiale Frage. 

Terre Haute, Ind. 23. Juli. Die 
Kohlengräber Diefes Staates haben 
den ihnen angebotenen 51 Gent2- 
Lohnfaß bei der Abjtimmung mit gro- 
ber Mehrheit zurücgewiefen. Sie find 
auch durch) die Haltung ihrer Kamera: 
den im nördlichen Jlinvis ermutbigt, 
ferner durch den Ausitand in der 
PBittsburger Flußgegend. Der Aus: 
itand dehnt fih bis jeßt über 6000 
Mann aus. 

Seit hundert Jahren. 


Wheeling, W. Ba., 23. Yuli. Die 
100jährige Subelfeier des Beltehens 
bon MWheeling al3 Stadt wurde heute 
mit aroßem Glanz und Enthufiasmus 
gefeiert. Unter den Nebnern im Felt: 
part war auch’der Staantdgouperneur 
MeEomle Gin großartiger Erfolg 
war die Parade. 

Selbitmord eines Polizeibeamten. 


&t. Baul, Suli. Die Leiche des 
Polizeiſergeanten Zirkelbach, welcher 
ſeit drei Tagen vermißt worden, iſt 
zu White Bear, etwa eine Meile vom 
Geſtade, von Fiſchern gefunden wor— 
den. Offenbar hatte Zirkelbach Selbſt— 
mord begangen. Was ihn aber dazu 
getrieben haben mag, iſt noch ein Ge— 
heimniß. 

Juſtizſlüchtliug verhaftet. 


New VYork, 23. Juli. Der 19jährige 
Henry Edward Eugene Stokes wurde 
bei der Ankunft des Dompfers „Ter— 
rier“ verhaftet, auf welchem er Paſſa— 
gier war. Er iſt Juſtiz-Flüchtling aus 
Britiſch-Guinea, wo er wegen Dieb— 
ſtahls geſucht wird. Stokes erklärte, 
daß er ſich auf dem Weg nach Ohio 
befinde, wo er Freunde habe. 
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Ausland. 


Wegen Nothzuchts-Verbrechen. 


Berlin, 23. Juli. Aus Thorm iſt 
der Sekondeleutnant Hähnel von der 
11. Kompagnie des dort garniſoniren— 
den Infanterie-Regiments (4.. Pom— 
merſches) Nr. 21 flüchtig geworden, 
nachdem er ſich eines Nothzuchtsver— 
brechens ſchuldig gemacht hat. Leut— 
nant Hähnel iſt verheirathet und lebte 
anſcheinend in glücklicher Ehe. Es 
wird jetzt behauptet, daß er ſchon 
früher ähnliche Verbrechen begangen 
habe. 

Schwäbiſches Sängerfeſt. 

Stuttgart, 23. Juli. Das ſeit lan— 
ger Zeit vorbereitete vierte ſchwäbiſche 
Sängerfeſt hat in der württembergi— 
ſchen Oberamtsſtadt Biberach, im 
Donaukreis, unter Theilnahme von 
115 Gefangvereinen mit rund 4000 
Sängern feinen Anfang genommen. 
Feitdirigent ift Profeffor Förftler aus 
Stuttgart. Am Preisfingen nehmen 
55 Vereine theil, und zwar 13 im nie= 
deren, 30 im höheren Volksgeſang, 12 
im Kunftgefang. Die Eintheilung des 
Wettgefangs wird in der hergebrachten 
Meile gehandhabt. Sl Gefangsin- 
fpeftoren für Die mettjingenden Ver— 
eine fungiren die Profefjoren Speibel 
und Föritler und die Mufiklehrer und 
Direktoren W. Schwab, Blattmacher 
und Müller in Stuttgart, die Mufit- 
Spderlehrer Eberle ir. Künzelsau, bie 
Verei@- Dirigenten log und Bäudh- 
lein in EBlingen, Straub in Gmünd, 
Feyhl.in Göppingen, Huber in Rott- 
meil. Bei dem Bankett, welches dem 
Feftausfchuß gegeben wurde hielt Ar- 
thur Glaaffen, der Dirigent des Broof- 
Igner „Arion“, welcher al3 Gajt des 
Stuttgarter „Lieberfranz“ an dem Fe: 
fte theilnimmt, eine Rebe 
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Chicago, Dienſtag, den 23. Juli 1895. — 5 Upr: Ausgabe, 


Nahipiei zum Mellage- Prozeh. 

Köln, 23. Juli. Infolge des Mel— 
lage-Prozeffes, welcher fi) vor mehre- 
ren Wochen vor der Straffammer bes 
Landgerichts Aachen abfpielte, ift jeßt 
auch der Schreiner Sauren, einer ber 
damals bernommenen Zeugen, wegen 
angeblichen Meineids verhaftet worden. 


Sonderbare Berfügung. 


München, 23. Juli. Wie man hört, 
hat die bayerifche Wegierung den 
Gendarmen jeden Verkehr mit ver 
Preffe und mit den Abgeordneten, al- 
jo aud) jede Uebermittelung von Nad)- 
richten an einen Vertreter der PBreife 
oder an ein Mitglied des Abgeordne— 
tenhaufes ftrengjtens unterlagt. Jeder 
einzelne Fall, in melchem einem 
Gendarm ein derartiger Verkehr mit 
der PBreffe nachgemwiejen werden fann, 
fol in Zukunft mit einer Woche Mit- 
telarrejt beitraft werben. 

Der Häuſerſturz in Brür. 

Wien, 23. Juli. Zu det Hiobpoit 
über die Heimfuchung, von welcher Die 
böhmifche Induftriee und Bergbaus 
Stadt Brür betroffen wurde, ifi no) 
Folgendes zu bemerfen: 

ie eine Unterfuchung feitensSad- 
berftändiger ergab, war in dem be- 
fannten Unna-Schadt, in unmittelba= 
rer Nähe der Stadt, Grundmajler in 
überrafchend großen Mengen hervorge: 
treten; hierdurc) wurde der Einbruch 
bon Schwenmfand verurfacht, der jet: 
nerfeits wiederum die verhängnißpolfe 
Bodenfenfung herbeiführte. Es jcheint 
doch, dah die zhen Vermißten umge- 
fommen find. 

Dbfehon man die Urfache der Kata- 
jtrophe fennt, ift man bis jeßt nicht 
imstande geweſen, dieſe Urſache zu be— 
ſeitigen. Nach den letzten Nachrichten 
dauert vielmehr die Bodenſenkung und 
der daraus refultirende Häuſereinſturz 
rod an. Unter den bis jebt zeritörten 
Gebäuden befinden fih das Hotel Gi- 
ael, foiwie die Häufer des Arztes Rich- 
ter und des Spediteurs Sigel. Um 
die Veftürzung der Einwohnerfhaft 
ncch zu erhöhen, find nachträglich Die 
eingeltürzten Trümmer no in Brand 
gerathen; die Waffer- und die Gasglei=- 
tung find zeritört. Und dabei tft allem 
Unfcheine nach das Mad des Urglüds 
noch lange nicgt vol. Schon hat Sich 
der Bahnhof gefentt, fo daß der Ber- 
fehr eingejtellt werden mußte, und die 
ganze Gegend in der Nähe des Bahn- 
bof3. Scheint ernitlich aefährdet. Der 
bis jegt angerichtete materielle Schaden 
wird bereits auf 2 Millionen Gulden 
geſchätzt. 

Hohenlohe und Franz Joſef. 

London, 23. Juli. Die „Times“ 


läßt fich von ihrem Korrefpondenten in 
Mien melden, daf der deutiche Neich- 
fanzler v. Hohenlohe am 20. Juli im 
Sihl war und eine Wudienz beim 
Kaiſer Franz Joſef hatte. 

Die britiſchen Wahlen. 


London, 23. Juli. Den bisherigen 
Berichten über die Ergebniſſe der Neu— 
wahlen für das britiſche Unterhaus 
zufolge ſind 306 Konſervative, 55 li— 
berale Unioniſten, 124 Liberale, 56 
McCarthyiten, 9 Parnelliten und 2 
Arbeiterparteiler gewählt. Soweit hät— 
te alſo die Regierung 361, und Die 
Oppoſition 191 Stimmen zur Ver— 
fügung. Das ganz vollſtändige Ergeb— 
niß der Wahlen wird erſt in mehreren 
Tagen bekannt gemacht werden können. 


Maler Curzon geſtorben. 

Paris, 23. Juli. Paul Alfred Cur— 
zon, der ausgezeichnete franzöſiſche 
Maler, iſt geſtern hier geſtorben. (Er 
wurde am 7. September 1820 zu Mig— 
né, Vienne, geboren und ſchuf nament— 
lich treffliche landſchaftliche Darſtel— 
lungen ſowie auch italieniſche Genre— 
und Hiſtorienbilder.) 

Vom bulgariſchen Mordwinkel. 

Sofia, 23. Juli. Das Grab des 
ermordeten früheren bulgariſchen Pre— 
mierminiſters Stambulow muß un— 
ausgeſetzt bewacht werden, da Drohun— 
gen laut geworden ſind, die Leiche aus— 
zugraben. Abſcheu und Niedergeſchla— 
genheit herrſchen bei der ganzen an— 
ſtändigen Bevölkerung über die greuli— 
che Mordthat. Die Kronanwälte, wel— 
che das Verbrechen unterſuchen, be— 
ſchweren ſich darüber, daß ſie von der 
Polizei nicht genügend unterſtützt wür— 
den! In der Wohnung eines der Ver— 
hafteten, Popow, welcher ein Freund 
des ebenfalls verhafteten Tufektsſchiew 
zu ſein ſcheint, wurde ein Brief gefun— 
den, worin geſagt iſt, Stambulow 
werde nächſtdem ermordet werden; Po— 
pow ſei willens, die That zu begehen, 
es hätten ſich aber ſchon Andere dazu 
bereit gefunden. Im Ganzen ſitzen bis 
jegt 4 Berfonen unter der Anklage, das 
Verbrechen verübt zu haben, im Ge: 
fängniß, darunter au) Stambulowg 
Kutfcher. 

Der bulgarifhe Premierminifter 
und Minifter des Innern, Stoilom, 
hat dem Fürften Ferdinand feine Ab— 
ſicht mitgetheilt, abzudanken. Stoi— 
low iſt kein Ruſſenfreund. Er hatte 
zwar auf Ferdinands Wunſch eine 
Ausſöhnung mit Rußland angebahnt, 


aber die Geſchichte iſt ihm jetzt zu weit 


gegangen. Das jetzige Kabinet hält 
ſich nicht für fähig, der Bewegung Ein— 
halt zu thun, welche zur Preisgabe von 
Bulgariens Freiheit führen dürfte. 
Wien, 23. Juli. Das „Fremden⸗ 
blatt“ läßt ſich mittheilen, daß die 
Agenten der auswärtigen Mächte in 
der bulgarifchen Hauptitadt Sofia ei- 
nen energijchen Protejt bei der bulgari= 
[hen Regierung erheben werben, weil 


— 


fie und ihre Gattinnen bon den Behör- 
den nicht genügend gegen Nohheiten 
und Snfulte bei vem Stambulomw’fchen 
Leichenbegängniß geſchützt worden 
eien. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Einſchüchterung und Betrug. 


Gerichtsverhandlungen und Unterſuchungen 
in Sachen der Wahlfälſchung. 

Die ungeſetzlichen Vorgänge, welche 
ſich bei der leßten Herbſtwahl an ver— 
Ihiedenen StimmMiten in Welt Pull- 
man abgefpielt haden, find zur Ur- 
jache mehrerer Krimkinalprozefle ge: 
orden, bon denen einige jchon ver- 
handelt worden find und mit der Ver- 
urtheilung des einen oder des ande— 
ten bon den Angeflagten geendet ha- 
ben, während mehrere noch ſchweben. 
Einer von diefen Prozefjen wird zur 
Zeit verhandelt. Die Angeklagten find 
in biejem Falle zwei bormalige Hilfs- 
Poliziiten, Namens Storms und Ho!- 
zer. E3 wird diefen Beiden vorgemor- 
fen, daß fie unthätig zugefehen haben, 
tie Bürger gemaltfam vom Stimm: 
plaß ferngehalten Wurden. Geſtern 
jagten nun die Angeklagten in eigener 
Sade aus. Sie gaben an, dab fie 
dienftlih am Stimmplab nichts zu 
thun gehabt hätten. Die ungefehlichen‘ 
Vorgänge hätten fie zwar bemerkt, fie 
ſeien auch willens geweſen, ſich in's 
Mittel zu legen, aber derPoliziſt Black— 
well und ein Polizei-Sergeant Na- 
men? Denny Hogan hätten ihnen jede 
Einmifhung unterfagt. Der erwähnte 
Bladiwell jteht ebenfalls unter An— 
klage. 

Die Wahlkommiſſäre beſprachen ge— 
ſtern die zahlreichen Fälle von Stim— 
menfälſchung, Falſchzählung und 
Wahlbeeinfluſſung, welche bei der 
Nachzählung der Stimmen des drit— 
ten Kongreßbezirkes an den Tag ge— 
kommen ſind. Der Anwalt der Be— 
hörde, Herr Wheelock, berichtete, daß 
Staatsanwalt Kern offenbar nicht ge— 
neigt ſei, das ihm zur Verfügung ge— 
ſtellte Beweismaterial der Grand Jury 
vorzulegen und die Schuldigen zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Herr Wheelock 
will jetzt noch einen Verſuch machen, 
um den Staatsanwalt zur Erfüllung 
ſeiner Pflicht zu bewegen. Wenn das 
nichts hilft, ſo wird die Wahlkommiſ— 
ſion die Einberufung von Sonder— 
Großgeſchworenen verlangen und die— 
ſen die einzelnen Fälle vorlegen. Es 
handelt ſich um Unregelmäßigkeiten, 
die im 20. Bezirk der 1., im 6. und im 
12. Bezirk der 7. und im 23, Bezirk 
der 6. Ward vorgelommen find, fer- 
ner um Nustheilung marfirterStimm= 
zettel bei der leßten Stadtrathsmwahl in 
der 5. Ward. 


Knappes Entkommen. 


Um Haaresbreite wäre heute Mit— 
tag im Hofraum des Weſtern Union— 
Gebäudes ein folgenſchweres Unglück 
paſſirt, indem mehrere im 6. Stock— 
werk beſchäftigte Arbeiter einen der 
maſſiven eiſernen Fenſterläden fallen 
ließen, der dann mit gewaltigem Krach 
unten in dem Hofraum aufſchlug. 
Gewöhnlich iſt der Verkehr hier um 
dieſe Zeit ein beſonders reger, da die 
Office-Angeſtellten dann die nahege— 
legenen Lunchräume beſuchen, und faſt 
ein Wunder kann es genannt werden, 
daß Niemand von dem Fenſterladen 
erſchlagen wurde. 

— — — — 
Kurz und Neu. 


* Heute Abend, von S—9 hr, wird 
die große eleftrifche Fontäne im Lin- 
coln Bark wieder in Thätigfeit fein. 

* Sn dem zmweiltöcdigen Wohnhauf: 
von WU. Gordon, Nr. 3150 Xaurel 
Str., fam heute Vormittag ein Brand 
zum Ausbruch, durch den ein Scha= 
den. von nahezu $2000 angerichtet 
wurde. Auch die beiden benachbarten 
Häufer wurden bon den Flammen er: 
griffen und jtarf befhädigt. 

* Der Verein der Fleifh- und Mas 
terialmaaren-Händler von Chicago 
veranstaltet morgen, Mitimoch, einen 
Ausflug nach dem Trout’fchen Park 
bei Elain. Die Iheilnehmer merben 
die Northweitern Bahn benußen; wel- 
che um 9:15 und um 10:45 Vorim.,fo- 
wie um 1:15 Nacdhım. Sonderzüge nad) 
Elgin abgehen läßt. 

* Die Tsriedensrichter Eberhardt, 
Rihardfon, Wallace, Bradivell, Doo- 
[ey und Underwood jind aufgefordert 
worden, "mit ihren Protofollführern 
por der Grand Jury zu erfcheinen und 
zu erklären, weshalb jie mit den Na- 
men der Angeklagten, die fie der&rand 
Jurh übermiefen, nicht auch die Na- 
men: der betreffenden Zeugen einjchid- 


ten. 

* Nah Schluß der Sommerferien, 
wenn die Zeit der Pitnifs vorüber ift, 
will Ald. Judah im Stadtrath bean- 
tragen, daß e3 Vereinen und Klubs 
nicht mehr geftattet werden fol, bie 
Straßen im Geihäftzviertel mit mäch- 
tigen Anzeige-Bannern zu überfpan- 
nen. Daß diefe Banner fich fehr häufig 
als ein Gemeinjhaden ermeifen, ijt 
außer Frage. i 

* Bor Richter Olennon ftanden heu= 
te eine ganze Anzahl reicderBürger, die 
e3 bisher verfäumt haben, ihre hohen 
Gebäude mit Brandleitern zu verjehen. 
In mehreren jolchen Fällen defretirte 
der Kabi eine Strafe, in anderen aber 
nahm er davon Abltand, weil die Be- 
treffenden, verwarnt, fchon mit der An- 
bringung der Leitern haben beginnen 
laſſen 


| 
| 
| 
| 


Das Ferris-Rad. 


Richter Adams entſcheidet gegen die Eigen— 
thümer der Schaukel. 

Die Richter Payne und Freeman 
haben vor einigen Tagen in dem 
Streit zwiſchen der Stadtverwaltung 
und der Ferris-Rad-Geſellſchaft ent— 
ſchieden, daß die Stadt kein Recht ha— 
be, eine Vergnügungs-Lizens ſo hoch 
anzuſetzen, daß die Rate einem Ver— 
bot des betreffenden Vergnügens 
gleichkommt. Dieſe Entſcheidung, ge— 
gen welche die Stadtverwaltung übri— 
gens appellirt, war ein Sieg für die 
Eigenthümer der Rieſenſchaukel. Der 
Streit hatte aber noch eine zweite 
Seite. Der Stadtrath haite beſchloſſen, 
daß für die Gegend, in welcher das 
Rad aufgeſtellt wird, keine Schankli— 
zens bewilligt werden ſoll, es ſei denn, 
die benachbarten Grundeigenthümer 
wären damit einverſtanden und peti— 
tionirten ausdrücklich darum. Die 
Ferris-Rad-Geſellſchaft wollte nun die 
Stadt gerichtlich zur Ausſtellung der 
Lizens zwingen laſſen und reichte bei 
Richter Adams ein entſprechendes Ge— 
ſuch ein. Heute Morgen gab der Rich— 
ter ſeine Entſcheidung ab. Die Ver— 
leſung derſelben nahm 20 Minuten in 
Anſpruch. Ihr Inhalt beſagt, daß der 
Stadtrath mit dem Erlaß jener Ver— 
ordnung, obſchon der Entwurf derſel— 
ben vorher nicht an ein Komite ver— 
wieſen worden iſt, ſeine Befugniſſe 
nicht überſchritten hat. Die Verord— 
nung beſtehe zu Kraft, und die Ferris— 


Rad-Geſellſchaft könne die verlangte 


Lizens nur unter den Bedingungen er— 
halten, welche die Verordnung vor— 
ſchreibt. 

Die Entſcheidung des RichterAdams 
ſteht im Widerſpruch zu der, welche 
Richter Payne vor einigen Monaten in 
Sachen der Ogden Gas Co. abgegeben 
hat. Herr Payne meinte, der Stadt— 


rath hätte keine Berechtigung, Verord-— 
nungen ſofort nach ihrer erſten Leſung 
Herr Levi 
Mayer, der Anwalt der Ogden Gas 


endgiltig anzunehmen. 


Co., meinte heute, ſeine Geſellſchaft 
werde auf Grund der heutigen Ent— 
ſcheidung wahrſcheinlich ohne Weite— 
res auf ihren Schein beſtehen und mit 
der Aufreißung der Straßen und der 


en. 
| Die Entfeheidung des RichterYldams 
hinfichtlich der Gefchäftzreaeln des 
Stadtrath3 bafırt auf der Staatäper- 
faffung von 1872, welche den jtädti- 
Ichen gefeßgebenden Körperichaften das 
Necht aibt, ihre Gefchäfte nach eigenen 
Neaeln zu erledigen. Durch dieje Be- 
jtimmung wurde die frühere, aus dem 
Kahre 1863 datirende aufgehoben, wel- 
che vorfchreibt, daß alle Verordnungen, 
ehe endagiltig über fie abaeitimmt mer- 
den kann, einem zuftändigen Stomite 
zur Berathung übergeben und von Die= 
jem einberichtet worden fein müllen. 
Hilfs-KRorporationdanwalt Ham— 
line ift mit der Entjcheidung des Rich- 
ter Adams zwar infofern zufrieden, 
al3 derielbe es ermöglicht, die Prohi— 
bitions=Bezirfe innerhalb der Stadt- 
arenzen aufrecht zu erhalten, aber er 
iit, gerade wie Anwalt Mayer, der An- 
jtiänt, daß nun auch die Daden Gas En. 
die ihr im Frübjahr ertheilten Gerecht- 
fame beanfprudhen und ausüben wird. 
Eine meitere‘ Folge der Entjheidung 
wird nad) Herrn Hamline die fein, daß 
der Stadtrath von jegt an fehr häufig 
„Die Gefchäftsregeln bei Seite jegen“ 


und mit aroßer Gefchwindigfeit zmeis | 


feihafte Gejchäfte erledigen wird, für 
die er bisher Wochen und Monate ge- 
braucht Hat. 

yn Bezug auf die Befugnik des 
Stadtrates, die Ertheilung von 
Schantlizenfen für gewiſſe Staditheile 
bon bejtimmten Bedingungen abhän- 
sig zu machen, jagt der Richter, es 


os 


| denn auch, daß der 


| Die Kuael war ihm in den 
| Fuß gedrungen, was jpäterhin bie 
Ueberführung des ermwijchten Einbres | 


| Bee | 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 173 


Wollte entwiſchen. 


Nächtliches Abenteuer eines Poliziſten mit 
einem ertappten Einbrecher. 


Als heute in früher Morgenſtunde 
der zur Sheffield Ave.-Station ge- 
börige Polizist Loftus den porjchrifts- 
mäßigen Patrouillengang durch fein 
Revier machte, wurde er plößlich von 
dem Nr. 46 Sheffield Ave. mwohnenden 
Sohn Day benaggrichtigt, daß ein Ein 
brecher in des Lebteren Haus fei. Der 
Blaurod ging jofort mit und entdedte 
unwillkommene 
nächtliche Beſucher durch ein offen— 
ſtehendes Schlafzimmer-Fenſter einge— 
ſtiegen war. Die Wohnräume wurden 
nunmehr genau unterſucht, doch hatte 
ſich der Burſche inzwiſchen wieder ge— 
drückt, als mit einem Male die Auf— 
merkſamkeit des Beamten auf ein Ge— 
räuſch im Hofraum des Nachbarhau— 
ſes gelenkt wurde. Er ſchlich ſich vor— 
ſichtig heran und hatte auch ſchon im 
nächſten Moment ſeinen Mann beim 
Wickel. Der Strolch wurde in die 
May'ſche Wohnung genommen und 
dort von den Inſaſſen beſtimmt als 


der kurz zuvor ertappte Einbrecher 


identifizirt. Auf dem Wege zum näch- 
ſten Meldekaſten mußte nun der Poli- 


ziſt mit ſeinem Gefangenen beim B 


laſſen des May'ſchen Hauſes eine 


ſchmale Treppe paſſiren; auf dieſer riß 
ſich mit einem Male der Arreſtant los 
und ſuchte in wilder Flucht ſein Heil. 
Blitzſchnell hatte aber auch Loftus ſei- 
| ter den Lebenden weilt, während er 
| über den Aufenthaltsort de8 Heinen 
ı Mädchens nicht das Geringfte willen 


sen Nevolver zur Hand, aleich nachher 
fiel ein Schuß, und der Flüchtling er> 
cab fie ohne Weiteres dem Beamten. 
rechten 


chers, der ſich auf der Polizeiſtation 
„Nick“ Tool nannte, nach dem Alexia— 
ner-Hoſpital benöthigte. Seine Ver— 
letzung iſt nur unbedeutender Natur. 


Angehende Banditen. 


Das Zellengefängniß der Stanton 
Abe.Polizeiſtation beherbergt augen— 


blicklich zwei vielverſprechende Bürſch— 
| en, Namens Harry Mitchell undOtis 


Harvey, welche ſich anſcheinend das 


Ziel geſetzt haben, würdige Nachfolger 


— I yon Koife Kames und Schinderhbannes 
Legung von Gasröhren beginnen lajz | FOR Iehe James Und SO erhannes 


zu werden. Das Bravourftüdchen, 


| und 33, Straße erlaubten, wird aber 








Könne feinem Zweifel unterliegen, daß | 


dem Stadtrath das Recht zuftehe, das 
Schanfgewerbe nach Belieben zu requ- 
liven, vorausgefeßt, daß er fich. dabei 
ın dem Rahmen der allgemeinen gefeh- 
lihen Beltimmungen halte, 

kei — 


Unter jhiwerer Auflage. 


Poliziften der Station an der WR. 
Chicago Ave. verhafteten heuie den 
Zimmermann Sohn Dlfon, wohndaft 
Nr. 162 N. Green Str., der den Ver- 
juh gemacht haben joll, feine eigene 
Gattin und feine beiden Heinen Töd- 
ter, Mary und Yohanna, durd Gifi 
aus der Welt zu jchaffen. Olfon war 
gejtern Abend, wie verlautet, mit jei- 
ner Frau in Streit gerathen und hat- 
te bald darauf das Haus verlaffen. 
Er begab jih nah Schamburgs Apo- 
thefe, an Milmwaufee Ave. und Green 
Str., mojelbjt er eine Quantität Ba- 
rifer Grün faufte, unter dem Worge- 
ben, das Gift zur Vertilgung bon |n- 
fetten verwenden zu ‚wollen. Als er 
nad) feiner Wohnung zurüdfehrte, fa- 
gen Frau und Kinder bereit in fe- 
tem Schlafe.. Dlfon fol nun in die 
Küche gegangen jein und das Gift 
in die Kaffeefanne getdan haben. In 
Folge des Kaffeegenufles . erfrantte 
die Frau heute Morgen jo fchiver, 
daß ärztliche Hilfe in Anfprudh ges 
nommen werben mußte. 


* Weber den Kontrakt für die Er- 
richtung des zeitweiligen Poitgebäubes 
ift e8 zwifchen dem Finanzminiftertum 
und dem Kontraftor Benjamin Hyde 
zu Meinungsverfchiedenheiten gelom- 
men, die eg in Frage jtellen, ob Herr 
Hyde den ihm zugefprochenen- Kontrakt 
wirflich erhalten wird. Die Auffüh- 
rung de Baues wird durch diefe Dif- 
ferenzen auf’3 Neue verzögert, 


wohl vorläufig ihrem Ihatendrang 
ein Ende machen. Die jugendlichen 
Taugenichtſe ſchwangen ich nämlich 
mit affenariiger Gejhwindbigfeit auf 
einen in voller Fahrt begriffenen Ka- 
belbahnzua, entriflen einem Frl. Hilda 
Hamilton, von Nr. 5300 Princeton 
Are, die Geldbörfe mit $19 Inhalt 
und wollten fi dann fchleuniaft -feit- 
wärts in die Büfche drüden. Zwei auf 
die Benaels aufmerffam gemachte 
Blaurdde fehten den Straßenräuber- 
Standidaten nach und braten fie auch 
glücklich Hinter Schloß und Riegel, doc 
wurden die Moneten nicht mehr bei 
ihnen vorgefunden. 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Gegen einen gewiſſen Harvard A. 
Correa iſt heute vor Richter Martin 
eine Anklage wegen Bigamie anhängig 
gemacht worden. Als Klägerin fungict 
rau Rebecca E. Correa, wohnhaft 
Nr. 224 Dearborn Ape., welche be— 


bauptet, daß ihr Gatte fie im Herbite | 


des 


letzten Jahres ohne Grund verlaſ— 
ſen habe und bald darauf eine zweite 
Ehe mit einem jungen Mädchen, Na— 
mens Kitty Hickey, eingegangen ſei. 
Correa wird verhaftet werden, ſobald 
die Polizei ſeinen Aufenthaltsort in 
Erfahrung gebracht hat. 


ñ — — 


„in 


Gefälſchte Checks. 

Die Geheimpolizei fahndet augen— 
blicklich auf einen gewiſſenloſen Bur— 
ſchen, der ſchon ſeit etlicher Zeit angeb— 
lich von der „Illinois Home Miſſio— 
nary Society“ ausgeſtellte Checks in 
Umlauf ſetzt, welche völlig werthlos 
ſind. Theilweiſe ſind die Unterſchrif— 
ten des Vorſtehers und Schatzmeiſters 
beſagter Geſellſchaft auf den Checks 
täuſchend ähnlich nachgemacht, was ei— 
ne Anzahl Bankhäuſer und Geſchäfts— 
leute berleitete, die Wechſel unbeanſtan— 
det in Zahlung zu nehmen. 

Bis jetzt hat man noch nicht die ge— 
ringſte Spur von dem abgefeimten 
Gauner entdecken können. 


— — —— 


3 Jahre Zuchthaus. 


Fred Miller, alias Fred Ferdinand, 
welcher ſich nicht weniger als drei 
Frauen „mit Grocerieläden“ zulegte, 
wurde heute Mittag von, Richter 
Neely unter der Bigamie-Anklage zu 
drei Jahren Staatszuchthaus verur— 
theilt. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Wuditoriumtdurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgeudes Wetter 
für Jlinois und die augrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Heute Abend und morgen im Allgemei— 
nen ſchön und kühler, ausgenommen im ſfüdlichen 
Theile, wo es wahrſcheinlich regnen wird; nördliche 


Für Indiana, Unter- und Ober-Michigan wird 
auf beute Abend und morgen jchönes Wetter bei 
nördlihen Winden angefündigt. 

BWisconfin, Miffouri, Jowa, Minncjota, Nebrasta, 
Nord: und Süd- Dakota: Schönes Wetter heute 
Abend und morgen; Winde nördlich, bezw. mit ver» 
änderlier Richtung. 2 

Kanias und Kolorado: Heute Abend im Allgemer: 
nen jhön, im jüdlihen Theile jedoch. wahricheinlich 
Negenichaner, morgen ihön; nördliche Winde. 

Wpoming und Montana: Deute Abend und mor: 
gen Ihn und etwas wärmer, Winde mit veränder: 
licher Richtung. 

Yu der oberen Sceregion wird während der nüd 
fen 24 Stunden iur Allgemeinen jichönes Wetter pri 
lebhaften, meift weitlichen Winden vorberricen. 

Zu EHicagp Felt ho der Temperaruritand I:t 
unjerem lekten Berichte wie folgt: Geitern When 
6 Ubr 66 Grad, Mitternacht 66 Grad, beute Plvrı: 
gen um 5 Uhr 65 Grad und heute Mittag TI Grad 
über Rull, 


| gen. 


| 
Ver⸗ 


Die Ausgrabungen fortgeſetzt. 


Man vermuthet, daß auch Frau Julie Con— 
nors und ihre Tochter von Holmes 
ermordet worden ſind. 

Mit erneutem Eifer ſind heute Mor— 
gen die Ausgrabungsarbeiten in dem 
Erdgeſchoß des Holmes'ſchen Hauſes 
wieder aufgenommen worden, wobei die 
Geheimpoliziſten Norton und Fitzpa— 
trick nach wie vor die Oberaufſicht füh— 
ren, während Polizei-Inſpektor Fitz— 
patrick nur von Zeit zu Zeit in dem Ge— 
bäude vorſpricht, um ſich nach dem Er— 
gebniß der Unterſuchung zu erkundi— 
Bis gegen Mittag war jedoch 
Nichts von Belang gefunden worden, 
abgeſehen von einem Frauenrock, wel— 
cher in einem unter der Erdoberfläche 
befindlichem Faß ſteckte. Auch an die— 
ſem Kleidungsſtücke ſind, ebenſo wie 
an dem geſtern entdeckten Unterrocke, 
mehrere dunkle Flecken bemerkbar, de— 
ren Beſchaffenheit durch eine mikros— 
kopiſche Unterſuchung feſtgeſtellt wer— 
den ſoll. Nach Anſicht der Polizei 
ſind es Blutflecke, obwohl ſich nicht 
leugnen läßt, daß ſie ebenſo gut durch 
Anſatz von Roſt entſtanden ſein kön— 
nen. 

Es ſcheint übrigens, als wenn die 
Annahme, daß auch Frau Julie Con— 
nors mitſammt ihrem Töchterchen Ger— 
trude von Holmes ermordet wurde, im= 
mer mehr an Wahrſcheinlichkeit ge— 
winnt. Holmes ſelbſt hat bereits zu— 
gegeben, daß die Frau nicht mehr un— 


will. Seiner Behauptung zufolge iſt 
Frau Connors an den Folgen einer 
ärztlichen Operation geſtorben. Dieſes 
Zugeſtändniß von Seiten des Mord— 
buben wird als gleichbedeutend mit 
einem Schuldbekenntniß aufgefaßt, da 
Holmes auch in Bezug auf die Pitzel— 
ſchen Kinder ähnliche Ausſagen ge— 
macht und das Verbrechen anderenPer— 
ſonen in die Schuhe aefchoben hatte. 
grau Connors ijt befanntlich feit 
dem Sabre 1893 fpurlos verfehwunden 
And alle Nachforfehungen ihrer in Da- 
venpört lebenden Eltern find bis auf 
den heutigen Tag völlig erfolglos ge- 
blieben. Bekanntlich jo Holmes mit 


| ber Vermißten, die eine Zeitlang in 
er — chen, | jeinem hiefigen Gejchäfte als Elert an- 
| welche fie fich geitern Abend an State | 


gejtelt war, intime Beziehungen uns 
terhalten haben. 


Edward B. Garriot, 


Chicagos neuer Wetter:Clerf, 
— 


Seit Profeſſor Willis L. Moore 
vor Kurzem zum Chef des Signal— 
dienſtes der Bundesregierung beför— 
dert worden iſt, hat ſein vormaliger 
Aſſiſtent, Herr Henry J. Cox, die Wet— 
ter-⸗Prophezeiungen für Chicago und 
Umgegend beſorgt. Dieſe Prophe— 
zeiungen ſind mit gewohnter Regel— 
mäßigkeit zum Theil ein- und zum 
größeren Theil nicht eingetroffen. Die 
Unzufriedenheit des Publikums war 
unter der ſtellvertretenden Amtsfüh— 
rung des Herrn Cor nicht geringer, 
aber ‚auch nicht größer, als früher,. 
aber Herr Cor ijt deshalb doch nicht 
auf dem freigemordenen PBoiten belaf- 
fen worden. Gejtern hat der Ackerbau— 
minifter auf Empfehlung des Pro— 
feffor Moore Herrn Edward B. Gar: 
viott zum Chef der Chicagoer Wetter: 
warte ernannt. Diefer Herr jteht feit 
nahezu fünfundzwanzig Jahren im 
meteorologijchen Dienjte der Fegie- 
rung, und er war, al3 er 1882 in 
New Morf jtationirt mar, der erite 
2ofalbeamte, melcher e2 unternahm, 
MWahrjcheinlichkeit3-Berechnungen für 
feinen Bezirt aufzuftclien. Seither 
werden dieſe Berechnungen allgemein 
pon den EChef3 der bedeutenderen Be— 
obachtungs-Stationen gemadtt. 

—_- 


Oberfi Monfterys Berwundung. 


Herr U. B. Betterfon, der junge 
Mann, welchen der alte Fecht- und 
Bormeifter Monftery bejchuldigt, daß 
er ihn meuclingd dur einen Faujt- 
fchlag lebensgefährlich verlegt Habe, 
jtellt die Wahrheit diefer Behauptung 
mit großer Entjchiedenheit in Abrebe. 
„sch habe den Eolonel nicht geſtoßen,“ 
jagte er, „und habe ihn auch fonft in 
feiner Weife verlegt. Keiner von mei 
nen Befannten wird eö mir zutrauen, 
daß ich im Stande wäre, gegen einen 
Tifchgenoffen ohne Urfahe und ohne 
ihm Zeit zur Vertheidigung zu geben, 
thätlich zu. werden. ch würde dur=- 
gleichen unter feinen Umftänden tbun 
und am menigiten in einem öffentli» 
hen Lokal. Wahr ift, dab ih am 
Montag und aud dem Dienftag 
Abend voriger Wohemit Col. Mon- 
jtery in dem fraglichen Reftaurant zus 
fammengewejen bin, aber es hat ji 
bei diefer Gelegenheit fein folcher Vor« 
fall zugetragen, wie er ihn jehildert. 
Mie immer e3 zur Zeit mit Col. Mon- 
fterp förperlich beitellt fein maa, ih 
bin für feinen Zuftand in feiner Weife 
verantwortlich.” 


Hdentifizirte die Leiche. 


Der bier anſäſſige J. MeDermid 
identifizirte heute Vormittag mit aller 
Beſtimmtheit die geſtern in einem Ge— 
büſch unweit Niles Centre aufgefuns 
dene Leiche als diejenige ſeines Vetters, 
des in Aurora wohnenden Zeich— 
ners Henry A. MeDermid. Derſelbe 
ſoll in letzter Zeit ſeht ſchwermüthig 
geweſen ſein und hat allem Anſcheine 
nach ſeinem Leben eigenhändig ein 
oorzeitiges Ende gemacht. * 





| Telegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Der ämerifanifche Konful if 
Hivgo, Kapan, telegraphirt, daß Pie 
> dafelbjt wieder ausgebrochen 
ei. 

— Mie aus Bofton gemeldet wird, 
ift Mlerander 9. Rice, der frühere 
Staat3gouverneur von Mafjachufetts, 
in Meltoje gejtoreben. 

— Da3 Parlament der canddifchen 
- Dominion in Ditama ift gejtern ver- 
tagt worden, und die Manitoba- 
önlirage ift noch immer nicht erle- 
Digt. 

— in Eleveland, D., gingen 400 
in der Late Shore-Gießerei angeftellte 
Arbeiter an den Streit, um e8 durd)- 
zufegen, daß ihnen diefelben Löhne 
gezahlt werden, mie vor zwei Jahren. 


— Die fpanifch = transatlantifche 


Dampferlinie in Cuba hat ihre gradh!- 
taten auf den nach den Ber. Staaten 
verfchifften Zucder um die Hälfte her- 
abgefeßt. 

— GSämmtliche Weber der „Sait3’ 
Zertile Co.“ in Bridgeport, Conn., 
meiftens Engländer, find an denStreif 
gegangen, weil die Gejellichaft ic) 
meigerte, zivei in voriger Woche ange: 
ftellte Deftrreicher zu entlaflen. 

— Die aroße Htica-Goldquarz- 
Grube, unweit Angels’ Camp, fteht in 
Brand, wodurch 700 Mann zeitweife 
beihäftigungslos geworden find. Man 
pumpt jeßt die Grube ganz mit Waſ— 
fer voll. 

— lnmeit Eajt Smithport, Pa., 
ftieß ein Perfonenzua von Dlean, N. 
Y., auf der Weftern Nem York & 
Vennfylvania-Bahn mit einem Gü- 
terzug zufammen. Viele wurden ber: 
leßt, obaleih Niemand auf der Stelle 
getödtet wurde. 

— Sohn Berblinger? „Oriental 
Hotel” un) Wright & Adams’ Gith:- 
rei in Duinch, IÜ., find geftern Abend 


niedergebraimnt, und Der yeuierwehr- | 


mann Hunänefer wurde durch eine 
einftürzende Mauer wahrjcheinlih 
rödtlich verletzt. 

— Heftige nächtliche Stürme brau— 
ſten über verſchiedene Theile vonOhio 
und Kentucky dahin, welche zum Theil 
mit ſtarkem Regenfall oder gar Wol— 
kenbruch verbunden waren. In dem 
Wald unweit Zanesville, O., wurde 
die Verſammlungshalle eines religiö— 
ſen „Camp Meeting“ durch niederſtür— 
zende Bäume zerſtört, und zwei Frau— 
en wurden dabei erſchlagen. 

— In San Francisco begann der 
Prozeß gegen den Zahnkunden-Stu— 
denten Theodore Durrant wegen der 
Vergewaltigung und Ermordung 
zweier Mädchen in der baptiitifchen 
Emanuelsfirche dafelbit. DieGefchichte 
ift, bereitS zu einem Schaufpiel unter 
dem Titel „Der Fall Durant“ verar- 
beitet worden, gegen deilen Auffüh- 
rung die Geiftlichkeit lebhaft proteftirt. 

— Mahrjheinlic wird des Präfi- 
denten Cleveland allerjüngftes Iöch- 
terhen Marion von Gray Gables, 
Maif., aus den eleftrifchen Knopf drü- 
den, welcher die Mafchinerie zur Er- 
Öffnung der internationalen Jüdli- 
chen Ausftellung in Atlanta, Ga., in 
Bewegung jegen wird. (Ulfo aus einer 
Entfernung von etwa 1000 engl. 
Meilen.) 

— Der Kapitän de3 aus Bremen in 
New Nork eingetroffenen Dampfers 
„Ems“, Reimtaften, berichtet, daß er 
am 13. Yuli 20 Meilen von Ter: 

- helling den norwegischen Schooner 
„Zalisman” theilmeife mit Waffer qe- 
füllt angetroffen habe. Ein Reitung?- 
boot der „Ems“ nahm die Gattin und 


. ben Sohn bes Kapitänz auf, mwäh- 


rend der Kapitän (Namens Eridfon, 
. er hat drei Söhne in Dulutd, Minn.) 
und feine Mannjchaft ich weigetten, 
den Schooner zu verlaffen, über dejien 
meiteres Schietfal man bis jegt nicht 
meht gehört hat. 

— Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird mitgetheilt: Bis jeht find vie 
Verhandlungen mii der franzditfchen 
Regierung bezüglich des früheren ame- 
titanifchen Konfuls in Madagaskar, 
MWaller, der von einem franzöfifchen 
Kriegägericht wegen angeblicherSpio- 
nage zu 20 Jahren Strafhaft verur- 
theikt und eingeferfert wurde, Teines- 
mwegd zufriedenftellend verlaufen, und 
e8 liegt auf der Hand, daß die ameri- 
fanijche Regierung noch bedeutend fe- 
fter auftreten muß, wenn etwa3 für 
den Gefangenen erreicht werden Toll. 
Der amerifanifche Botfchafter in Pa- 
rig, Euftis, ift bisher noch nicht ein- 
mal imftande’gewefen, da8 Protokoll 
der betreffenden Gerihtsperhandlun: 
gen abfchriftlich zu befommen. 


Auslaud. 


— Die heurige Ernte in Ungarn iſt 
laut amtlicher Mittheilung eine 
Durchſchnitis⸗-⸗Ernte. 10 bis 30 Pro— 
zent des Weizens ſind auf die eine oder 
andere Weiſe zugrundegegangen. 

— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß durch 
die jüngſte merkwürdige Bodenſenkung 
in Brür, Böhmen, 25 Häufer aanz 
und 59 theilmeife zerftört worden find. 
Etwa 2500 Berfonen find aus ihren 
Wohnungen aeflüchtet, da man noch 
mehr Hauseinftürge fürchtet. 

— Laut Nahrihten auß der Ber- 
berei in Nordafrika hat eine enalifche 
Erpedition, vermuthlich diejenige des 
Dr. Donaldfon Smith von Philadel- 
phia, dem Rehatet-Stamm eine Nie: 
derlage bereitet. Die Reharets batien 
eine Anzahl der Erpedition gehörige 
Magen geplündert. 

— Die Sachlage bei Saffi, Marof- 
fo, wo befanntlich jüngft ein Deutfcher 
Namens: Roditrohb ermordet murde, 
wird jetzt als höchſt bedenklich be— 
zeichnet, und es iſt zu mehreren blu— 
= tigen Kämpfen gelommen. Der bot- 
<= tige Gouverneur hat unter die euro- 
paifchen Einwohner Gewehre verthettt. 
‚ — Nach den legten Berichten ftellt 
ji das Ergebniß der britifchen Barla- 
mentswahlen folgendermaßen: Kon- 
jerpatide gewählt 299, liberale Univ» 





niiten 55, Liberale 114, McCarthyiten 
54, Barnelliten 7, Arbeiterparteiler 2, 
Darnad) vetfügt die Regierung im 
Unterhaus über 354Stimmen, und Die 
Dppofition über 177. 

— Fürft Ferdinand von Bulgarien 
wird jegt in Karlsbad meijtens, wenn 
er fich fehen läßt, von den Kurgäjten 
ausgezifeht, und die Entrüftung über 
ihn und fein feiges und verrätherijches 
Verhalten bezüglich feine® früheren 
Premierminiſters Stambulow droht 
ſogar, handgreifliche Form anzuneh— 
men. 


8sxalbericht. 


In Uniform. 


Superintendent Rhode und ſeine Leute. 


Herr John C. W. Rhode, Super— 
intendent der Straßen- und Gaſſen— 
reinigung, hat das Gebot ausgehen 
lafſen, daß alle ſeine Unteroffiziere, 
nämlich die verſchiedenen Inſpettoren, 
in Uniform erſcheinen müſſen. Er hat 
ſich die Mühe genommen, die fragliche 
Uniform, welche zugleich hübſch und 
billig ſein wird, ſelber zu entwerfen, 
und da ſeine Pläne Gnade gefunden 
haben vor den Augen des Mayors, ſo 
hat er bereits einen Schneider, der bei 
ihm in Gunſt ſteht, mit der Herſtellung 
der Gewänder beauftragt. Bei der Be— 
ſtellung kam ein kleiner Irrthum vor, 
der aber berichtigt worden iſt. Es wa— 
ren nämlich 34 Uniformen für Ward— 
Inſpehtoren beſtellt worden, und es 
fiel Herrn Rhode erſt nachträglich ein, 
daß Fräulein Jane Addams, die that— 
kräftige Inſpektorin der 19. Ward, 
ſich zur Anlegung der Uniform, ſo 
kleidſam dieſe iſt, doch ſchwerlich ver— 
ſtehen würde. 

Ueber die Streitigkeiten in ſeinem 
deutfch = amerifanifchen republifani- 
ichen Zentralffiub befraat, erzählte 
Herr Rhode eine lange Leidensgejchich- 
te, Die Oppofition geaen ihn, ver— 
ficherte er, gehz nur von den unlaute= 
ten Elementen des Klubs aus. Da 
fei 3. B. der Hilfä-Sefretär Leo Oa= 
lift, melcher es ihm nerübfe, daß er 
ihn dem Madyor nicht zur Anitelung 
empfohlen habe. Befagter Galitfi ha= 
be, ehe er fich die Bolitit zum Gemwerb: 
erfor, mit den Aftten von Minen qt- 
handelt, die e8 gar nicht gab. Er werde 
fich porfehen, einem folchen Geſchäfts— 
mann Vorfchub zu leiften. Ein ande- 
ter Opponent jei Herr Felir DB. Bu: 
chief. Diefer wäre gar zu gern mieder 
Vorfteher des Karterramtes gqeivorden. 
E3 jei dem Hern Bufchiet aber nicht 
bergeffen worden, daß er in einer Par- 
teifonvention die ganze Delegation ber 
22. Ward mit Haut und Haaren ber=- 
Tchachert habe. Ebenfo unfichere Kan 
toniften mie diefe beiden jeien aud) 
ihre Anhänger im Klub, aber dafür, 
daß je nicht Die Oberhand gemännen, 
jolle er Sorge tragen, faate Herr 
Rhode, und dabei fchwang er feinen 
fnorrigen parlamentarifchen Dirigen- 
tenſtab. 


Gerade wie in New York. 


— — — — 


Polizeiliche Erpreſſungen kommen an den 
Tag. ' 

ULF gelegentlih der Enthüllung 
über die Erprefjungen, welcher dieNtem 
Morker Polizei fih lange Zeit unge- 
itraft jchuldig gemacht hat, die Be- 
hauptung laut wurde, daß ähnliche 
Berhältniffe auch in Chicago zu fin— 
den jeien, da wurde das von denger- 
ren im der Stadthalle entrüftet in 
Abrede geftellt. Gegenwärtig ift nun 
Kapt. Koch, der vor einiger Zeit von 
der Meitfeite nach der Station an der 
Harrifon Str. verfegt wurde, mit der 
Aufdedung gemohnheitmäßiger Er=- 
preffungen feiner Untergebenen be— 
Ihäftigt. Die Beliterinnen ver- 
rufener Häufer an der Glarf Straße 
bei denen die Daumenfchrauben gar 
zu ftarf angezogen worden find, ha= 
ben Lärm gefchlagen, und fo viel Herr 
Koch bis jebt ermittelt hat, haben min= 
deitens vier Boliziften diefen Yrauen- 
zimmern durch Bedrohung mit Ver: 
haftuna nach und nad) große Sum- 
men Geldes abgenommen. Die bis jegt 
ale Schuldige ermittelten Boliztiten 
heißen Eugene Clifford, Michael Har- 
man, William Boyle und Kohn D’- 
Connors. Daß diefelben nicht hät- 
ten handeln fünnen, mie fie eg gethan 
haben, wenn e3 nicht im@inverftändniß 
mit ihren unmittelbaren Vorgejehten 
aejchehen wäre, das liegt wohl auf ver 
Hand. 


—._—n 
Berunglüdt. 


Der Straßenbahn-Kondukteur Ino. 
Luvern gerieth geſtern Abend an Cly— 
bourn Ave. und Halſted Str. zwiſchen 
zwei Waggons und trug hierbei erheb— 
liche Quetſchungen an den Beinen da— 
von. Man ſchaffte ihn nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 31 Huron Str. 

Tödtlich verletzt mußte geſtern der 
26 Jahre alte Bremſer Fred Wicklan— 
der, von Nr. 12 N. Campbell Ave., 
dem Presbyterianer Hoſpital über— 
wieſen werden. Er wollte an der 
Kedzie Ave. von einem in Fahrt be— 
griffenen Frachtzug der Northweſtern— 
Bahn ſpringen, fiel hierbei unter die 
Räder, die ihm beide Beine gleich un— 
terhalb der Kniee abſchnitten. Außer— 
dem erlitt Wicklander ſchwere innere 
Verletzungen, ſo daß die Hoſpital— 
ärzte kaum Hoffnung hegen, ihn am 
Leben erhalten zu können. 


— sl 


Vergiftetes Pökelſleiſch. 


Eine chemiſche Analyſe des am 
Samſtag Abend in der Familie von 
Ralph E. Hunter, im „Roxbury“⸗ 
Apartmenthaus, an Sangamon- und 
W. Van Buren Str. wohnhaft, ſer— 
virten „Corned Beef“ hat ergeben, daß 
das Pökelfleiſch Ptomaine enthielt. 
Die ſieben, nach dem Genuß des Flei— 
ches erkrankten Perfonen, nämlich 
Ralph E. Hunter, deffen Frau und 
Tochter, fowie die Koftgänger Dr. J. 
A. Campbell, Stephen Barry, Win. 
Detcher und Frl. Anna Skinner, find 
fämmtlich wieder völlig hergejtellt, da 
ärztliche Hilfe jchnel zur Hand war, 


„abendpoit“, Chicago, Dienitag, den 23. Zuli 1895, 


ann un mm — nn unge. 


Stadtrathsfigung. 


Der Trintgelder wegen, 


Bau einer neuen Brüde an der Mord Halſted Im, ‚Sonthern hoiei⸗ jagt ein farbiger Kell⸗ 


Straße. 
315,000 für Impfzwecke. 


Er-Alderman MeGillen, der gegen- 
ärtig „in Cement mat“, nahm wäh: 
rend der gejtrigen Stab 
handlungen eine geitlang den Ehren- 
fig zur Rechten des Mayoız ein. Er 


hatte fich in der Abficht eingefunden, | 
feinem Freunde und muthmaßlichen | 
der ı 
PBaflirung der fchon mehrfach ange: | 


Gejchäftsiheilhaber Powers bei 


fündigten Pflaſter-Verordnung zu 
helfen, die fich für Gementgefchäfte jo 


nüglid) erweifen würde. Mayor Smift | 
that nun zwar fehr freundlich mit fei- 


nem alten politifchen Gegner, aber als 
die fragliche Vorlage aufgerufen mur- 
de, gab er einem Antrar auf Berta- 
gung Gehör, und damit war die Ange- 
legenheit bis nach den Ferien verfcho- 
ben. Die gejtrige Sigung war von 
nur furzer Dauer; die Aldermen be— 
gnügten fih damit, die fehon wieber- 
holt befprochene „Ei3-Verdrdnung” Zu 
pajitren, deren Gpibe fich gegen Dieje- 
rigen Yirmen richtet, mit welchen Die 
Herren Finkler und Martin fo fchlechte 
Geſchäfte gemacht haben. An dieſem 
Liebesdienſt für die beiden angeklag— 
ten Kollegen betheiligten ſich von den 
65 anweſenden Aldermen nicht weniger 


als 49. Die Geſundheitsbehörde wurde 


ermächtigt, 515,000 für Impfzwecke 
aduszugeben. Die Impfungen ſollen 
Samſtags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Uhr Vormittags in den Polizeiſtatio— 
nen und in verſchiedenen öffentlichen 
Schulen vorgenommen werden, und 
die damit beauftragten Aerzte werden 
für jede erfolgreiche Impfung 25 
Cents erhalten. Auf Empfehlung des 
Finanzausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
an der Nord Halſted Straße eine neue 
Brücke bauen zu laffen. Diefelbe wird 
$100,000 foften, und den vierten Theil 
diefer Summe hat die Nord Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft beizuſteuern. 

Der folgende, für den „Geiſt“, wel— 
cher unſern Gemeinderath beherrſcht, 
ſo recht bezeichnende Beſchluß wurde 
ohne Widerſpruch dem Protokoll ein— 
verleibt: 

„Eine Verordnung. — Paragraph 
1. — Es ſei hiermit beſchloſſen, daß 
es Kohn Coughlin erlaubt wird, alle 
ſeine Freunde, welche das Silber-Dol— 
lar-Buffet an der Oſt Madiſon Str. 
beſuchen, herzlich willkommen zu hei— 
ßen. 

Paragraph 2. — Dieſe Einladung 
iſt von der Zeit ihres Ergehens an in 
Kraft.“ 

Ald. Lawler brachte von Neuem ei— 
nen Antrag ein, welcher die Beſchäfti— 
gung von Frauen in Wirthſchaften 


verbietet, ebenſo wiederholte er ſeinen 


Antrag, daß die vom Ex-Stadtſchatz— 
meiſter Bransfield abgelieferten Zinſen 


dem Fonds für Straßenverbeſſerung 


überwieſen werden mögen. Beide An— 
träge wurden den zuſtändigen Komi— 
tes überwieſen. 

Ald. Coughlin brachte einen Ent— 
wurf ein, welcher dem Richard E. 
Sherman Erlaubniß zur Einrichtung 
einer elektriſchen Rohrpoſt-Anlage er— 
theilt. 

Auf Antrag des Ald. Madden wur— 


de beichloffen, daß es fleinen Hände 


lern geftattet fein fol, die Bodenpro- 
dufte, welche fie auf dem Heumarft 
von Landleuten faufen, an Ort und 
Stelle wieder zu verlaufen. 

Ad. Manierre fehte feinen Antrag 
dur, daß der Civic Feberation ge- 
ftattet werden foll, auch die Reinigung 
der 24. Ward in die Hand zu nehmen. 


MW. T. Hal, genannt „Biff” Hall, | 


wurde vom Mayor an Stelle von M. 
RN. M. Wallace zum PBolizeirichter für 
die Station an 35. Straße ernannt. 


Er-Alderman MeGillen machte bei | 


dem plöklichen Schluß der Gikung 


ein äuferft mißpergnügtes und ent= | 
täufchtes Geficht. E3 hiech nachher, daß | 
er fich für die Paſſirung der Enz | 
alte | 


Verordnung mehr auf feine 
Freundfchaft mit den Bubdlern, als 
auf baares Geld verlaffen hat, und 


dat er deshalb verlaffen wurde. In | 


Geldfahhen, faaten die alten Freunde, 
hört die Gemüthlichkeit auf. 


Fener. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weiſe brach geſtern Abend in der Woh— 
nung von Fred. Schumacher, Nr. 12,- 
429 Union Avenue, ein verheerender 
Brand aus. Die Flammen griffen 
mit rapider Schnelligkeit um ſich und 
legten in kurzer Zeit das ganze Häus— 
chen in Schutt und Aſche. Auch von 
dem Mobiliar konnte nur wenig geret— 
tet werden. Der durch das Feuer an— 
gerichtete Geſammtſchaden bezgiffert 
jih auf annähernd $1000. 

Die Kommiffions - Firma Earl 
Bro3., von Nr. 157 ©. Water Str., 
wurde geitern Nachmittag durch 
Feuerswüthen um etwa $300 beichä- 
piat, doch jteht dein Verluft genügend 
hohe Verficherung gegenüber. 

In Folge der Erplofion eines Gafo- 
Iinofens gerieth geitern Abend Die 
Mohnung von Fred. Gould, Nr. 1190 
Met Adams Etr., in Brand, der in- 
deffen jhon bald mwieder gedämpft war. 
Schaden gering. 


Wie Frau Bremm fi rettete, 


E3 war ohne Zweifel eine heifle La- 
ge, in welcher fich geitern Nachmittag 
Frau Margarethe Bremm, von Rr. 
1096 Springer Ape., befand, als jie 
die 39. Str.-Brüde paffirte. In ge- 
ftredtem Galopp fam nämlich plößlid 
ein fcheu getwordener Gaul, der in ei- 
nemfort jchnaubend um. ih fchlug, 
auf die zu Tode geängftigte Frau zu- 
geiprengt, und, um nicht unter die Hu- 
fe des Durhhbrenner® zu gerathen. 
blieb diefer nichts Weiteres übrig, ala 
fchleunigit in den Fluß zu fpringen. 
Und dies that denn au Frau Mar- 
garethe Bremm, ohne fi länger zu 
befinnen. Zum Glüd maten jchnell 
einige Männer bei der Hand und ret- 
teten die Aermfte no im legten Mo- 
ment por dem Ertrinten. 





ner feirtem Hollegen eine Kugel 
durch den Kopf. 
Zwiſchen den beiden, im „Southern: 
Hotel“ angeftellten farbigen Aufmär- 


| tern Win. Buford und Jordan Eming 
traths⸗Ver⸗ 


beſtand ſchon ſeit längerer Zeit ein 
recht geſpanntes Verhältniß, wobei die 
leidigen Trintgelder, hierzulande 
„Tips“ genannt, den Zankapfel bilde— 
ten; Durch allerlei Kellnerkniffe ſuch— 
ten ſie ſich ſolche gegenſeitig möglichſt 
wegzuſchnappen, was natürtlich zu bo— 
ſen Rempeleien führte und geſtern 
Abend ſogar einen brutalen Mord zei— 
tigte. Ewing war nämlich ſo glücklich, 
einen Gaſt bedienen zu dürfen, deſſen 
Freigebigteit allen Hotelangeſtelliten 
bekannt war, was umſomehr den Zorn 
Bufords erregte, als dieſer bisher ſtets 
dem guten Kunden ſeine Mahlzeiten 
ſervirt hatte. Der Krach ließ denn 
auch nicht lange auf ſich warten. Bei— 
de Kellner geriethen in der Küche ſcharf 
aneinander, bis Buford plötzlich ein 
Tranchirmeſſer ergriff und damit ſei— 
nem Gegner zu Leibe rücken wollte. 
Ewing ließ Alles imStich, um es nicht 
zum Aeußerſten kommen zu laſſen, und 
rannte zur Seitenthür hinaus, wurde 
aber in dem Gäßchen von Buford 
eingeholt. Im nächſten Moment krach— 
te ein Schuß, und Ewing brach, mit— 
ten durch den Kopf getroffen, entſeelt 
zu Boden. Wie von Furien gepackt, 
ergriff der ruchloſe Mörder ſchleunigſt 
die Flucht und konnte bisher auch von 
der Polizei noch nicht hinter Schloß 
und Riegel gebracht werden. Die Lei— 
che des Erſchoſſenen wurde vorläufig 
nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Str., gebracht und der Coroner von 
dem Mord in Kenntniß geſetzt. 
Ewing war 22 Jahre alt und un— 
verheirathet, doch hat man ſein Heim 
ſoweit noc) nicht ermitteln fönnen,Der 
Mordbube ijt ebenfalls ein Jungge= 
jelle und wohnt an Wentmorth oe. 


Der „Bellman-Tag“. 


Die hiefigen fchmwedifchen Vereine 
werden am fommenden Sonntage, den 
28. ult, im Nord-Chicago-Schüßen- 
past ihren jährlichen „Bellman-Tag“ 
feiern, für den diesmal ganz bejonde- 
ders großartige Vorbereitungen ge= 
troffen worden find. Mit der Feitlich- 
feit iwird die Enthüllung einer Büfte 
von Garl Michael Belman, Schwedens 
bedeutenditem Volkädichter, verbunden 
fein. Die hier zu enthüllende Büfte ift 
eine Miniaturnahbildung der von dem 
Bildhauer Bnftrom angefertigten und 
im Ihiergarten zu Stodholm aufge- 
ftellten bronzenen Originalbüjte. 

Für die Treier felbit ift ein außeror- 
dentlich intereffantes und reichhaltiges 
Programm, beftehend aus mulfifalt- 
Ihen Aufführungen, Feitreden, Boltg- 
beluftigungen und prachtvollem Tyeuer: 
iwerf, in Ausficht genommen. Als Felt: 
redner jind Bictor Rilfon aus Win: 
neapolis, Jacob Bonggren, ein hiefiger 
Ihmebiicher Journalift, und Charles 
KR. Yohanfon aus New York, der Prä- 
jivent des „Amerifanifchen Verbandes 
u Ihmedifhen Sänger”, angefün- 

igt. 

Karl Michael Bellman, der nicht 
mit Unrecht „der ſchwediſche Anakreon“ 
genannt wird, wurde am 4. Februar 
1740 zu Stockholm geboren und ſtarb 
am 11. Februar 1895. Seine lyriſchen 
und humoriſtiſchen Lieder ſind von 
Winterfeld in's Deutſche überſetzt 


worden. 
Fe En 


„Dirty Eddics Freunde, 


Die Polizei von der Chicago Ape.- 
Station nahmen aeftern einen gemiifen 
Edmw. Sherin, bejler unter dem Namen 
„Dirty” Eddie befannt, in Haft. 
Der fragtwürdige Gefelle fc ein noto- 
riiher Schwindler und Bauernfänger 
fein, und menn diesinal auch Feine 
direkten Anklagen gegen ihn vorliegen, 
jo glaubte die Kriminalbehörde fich 
feiner doch annehmen zu müflen. Kurz 
nad jeiner Verhaftung famen die eh- 
tenwerthen Stadtpäter Weizbrod und 
Larſon nach der Polizeiltation und 
ftellten die verlanate Büralchaft für 
ihren Freund, wodurch „Dirty“ Eddie 
vorläufig die goldene Freiheit wieder 
erlangte. 


Nene Aufſichtsbehörde. 


Gouverneur Altgeld hat die folgen— 
den Perſonen zu Mitgliedern der Auf— 
ſichtsbehörde für das Aſyl für jugend— 
liche Verbrecherinnen ernannt: Wm. 
Prentiß, vonChicago, Vorſitzer; Frank 
M. Annis, von Aurora; Frau Gran— 
ville M. Holt, von Chicago; Frau J. 
S. Harvey, von Genebva; M. J. Car— 
roll, von Chicago. Der Staat Illinois 
hat jetzt für dieſe Anſtalt, deren In— 
ſaſſen ſich in dem zeitweiligen Chica— 
goer Quartier ſo ungeberdig benah— 
men, am Ufer des Fox River bei Ge— 
neva ein ſtattliches neues Gebäude er— 
richten laſſen, und die Verwaltung 
hat über ihre Pflegebefohlenen nicht 
mehr Klage zu führen. 


Moſes im Schlamaſſel. 


Auf Veranlaſſung ſeiner Frau, der 
er vor nunmehr drei Jahren in New 
York durchgekniffen ſein ſoll, wurde 
geſtern der Schriftſetzer Moſes Blum— 
berg gefänglich eingezogen. Der Ar— 
seitant behauptet, daß Richter Tuthill 
ihn jchon längit von feiner Minnie ge- 
ſetzlich geſchieden habe, was dieſer 
aber völlig unbekannt ſein will. 

Blumberg iſt ſeit längerer Zeit bei 
der Firma Rand, MeNally de Co. be— 
ſchäftigt und war jedenfalls nicht ſon— 
detlich angenehm überraſcht, als „ſie“ 
urplötzlich auf der Bildflüche erſchien 
und ihn an ſeine ehelichen Pflichten 
erinnerte. 


* Es iſt wenig Ausſicht vorhanden, 
daß die Klagen, mit welchen Er-Su- 
perbifor Leiendeder wegen berjchiwen- 
deriſcher Mißverwaltung desSüdſeite⸗ 
Steuerbezirks bedroht worden iſt, 
wirklich werden eingereicht werden. 





Er hatte Pech. 


Charles W. Sharp macht ſeinem Namen 
Ehre. 


Ein ſcharfer und gewiegtet junger 
Geſchäftsmann iſt ohne Frage Char— 
les W. Sharp aus Philadelphia, der 
bis vor Kutzem Kreditagent der gro— 
Ben Fleifchfirma Smift & Co. geme- 
jen üt. Der junge Sharp ift mohlha- 
bender Leute Kind. Er begann jeine 
gefchäftliche Laufbahn vor einigen ‘ah 
en als Kaflirer der Gentral Jce En. 
in Chattanooga, Tenn. In dieſerStel— 
lung ließ er ſich eine Unterſchlagung 
von $2000 zu Schulden fommen. Sei- 
ne Bürgen erfeßten das Geld, und 
man ließ ihn ftraflos feines Weges 
ziehen. Diefer Wrq führte ihn nad 
Chicago, und er erhielt hier die be: 
zeichnete Wertrauensftellung. Baares 


| Geld befam er in derfelben zwat nicht 


viel in die Hände, aber er verfügte 
faft unumfchräntt über den Kredit ber 
Firma gegenüber Hleineren Geſchäften. 
Diefen juchte er nun zu ſeinem perſon— 
lichen Vortheil auszunutzen, indem er 


auf feine eigne Rechnung aber natürlich 


nicht untet ſeinem Namen mehrere 
Fleiſchgeſchäfte gründete, deren Lei— 
tung er quten Bekannten übertrug. 
Leider hat fich von diefen Gefchäften 
feines bezahlt, aber in Zufunft wäre 
e3 vielleicht beifer aenangen, wenn 
Sharp Bo: einigen Wochen nicht er- 
frantt märe. Dadurch fam e3 heraus, 
mwelher Privatgefchäfte er auf Koften 
von Swift & Co. machte. Sharp 
flüchtete fi, aber e3 wird gemeldet, 
daß er in Belmat, N.Y., feltgenommen 
worden ift. Smift & Eo. werden ihn 
wahrſcheinlich wegen Vertrauens— 
bruchs prozeſſiren laſſen. Ob man 
ihm viel wird anhaben können, das iſt 
ſehr fraglich. 


Eine Fahrrad⸗Fabrit? 


Die Wagenfabrikanten Gebrüder 
Studebaker laſſen an der Wabaſh 
Ave., zwiſchen Harriſon Str. und 
Hubbard Court, ein mächtiges, zehn— 
ſtöckiges Gebäude errichten. Es heißt, 
die Firma werde in dieſem Gebäude 
eine Fahrrad-Fabrik einrichten laſſen, 
in der Abſicht, eine ungeheuere Menge 
von Fahrrädern, wie ſie jetzt für 3100 
verkauft werden, zur Hälfte dieſes 
Preiſes auf den Markt zu werfen. Die 
Herſtellungskoſten würden per Rad 
etwa 830 betragen, ſo daß ſelbſt bei 
dem ermäßigten Preiſe auch nach Ab— 
zug der Kommiſſionen noch ein ſehr 
bedeutender Profit für die Unterneh— 
mer übrig bleiben würde. 


— — — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abeud-Schule. Bryant 
E Stratton Buſineß College, 3150 Wabaſh Ave. 
—- ee e —ñ 


Kurz und Neu. 


* Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion hat für Donnerſtag Abend den 
Mayor und die Chefs der einzelnen 
Abtheilungen des ſtädtiſchen Dienſtes 
zu einer Berathung über die Klaſſi— 
fizirung dieſes Dienſtes eingeladen. 

* Gegenüber vom Van Buren Str. 
Viadukt kenterte geſtern Nachm. die 
Jacht, „Little John“ deren beide In— 
ſaſſen, Charles Anderſon und Alex. 
Brodie, ſich ſo lange am Kiel feſthiel— 
ten, bis ſie in ein Boot der Lebensret— 


tungsftation aufgenommen und an’z | "W- 


Land gebracht werden konnten. 

* Yuf die Ausjfage des Dr. Mape- 
romib hat eine Coronerd-Jury geftern 
amtlich erklärt, der Upothefer Lam- 
rence W. Kadlec jet einem Schlagan- 
fall erlegen. Die Großloge des Ordens 
der Knight? and Ladies of Honor, 


deren Groß-Proteftor der Verftorbene | 


geweſen iſt, hat geitern entjprechende 
Irauerbefchlüffe angenommen. 
* Der vom Countyrath-Bräfidenten 


Healy mit Patrid Anifid abaefhloi- | 


jene Kontrakt für die Lieferung von 
Kohlen an County-Mrme it vom Ko— 
mite für öffentlichen Dienft nicht aut- 
geheißen worden. Die Kohlen, welche 


Kenifid zum Preife von $1.95 per | "u 


Tonne hat liefern wollen, find weder 
für Heiz-, noch für Kochzivede zu ge— 
brauchen. 

* Der Zimmermann Wm. Schä- 
fer, von Nr. 33 W. Madifon Str., 
wurde fürzlih von feinem Sauf- 
fumpanen James Ryan, der den 
Schmwerbezehten auszuplündern ver- 
fuchte, mitteljt eines jtumpfen. In— 
jtrumentes derartig zugerichtet, daß 
er dem County-Hojpital übermwiefen 
werden mußte. Ryan befindet fich in 
Haft. 

* Drei allzu heigblütige Staliener, 
Namens Michael Tapoloni, NRatali 
Blafı undPetruPatili, geriethenSonn- 
tag an Sefferfon und 15. Str. beim 
Keifelbier-Gelage in Krafehl mit ein- 
ander, wobei Capoloni von Blafi 
durch einen Revolverfhuß fchwer der— 
legt wurde. Man jhaffte ihn nach dem 
County-Hofpital, während die beiden 
anderen Zechbrüder in Haft genom- 
men wurden. 





Uiele Geheilt 

Für böſen, hartnäckigen Huſten, ſchwache 
Lungen, Lun — —* — Aſthma 
und Schwiudſucht in ihren Aufangeſtadien 
it Dr. ®Pierc®s “Golden Medicel Dis- 
ecovery” ein enden Mittel. Es 
kurirt nicht bIo8 den Huften, jondern verhilft 
auch Leuten, die infolge von „zehrenden 
Krankheiten“ ſchwach und heruntergekommen 
ſind, zu neuer Muskeltraft. Fette Leute 
macht es aber nicht korpulenier. 


B F. Wiley von Bor Elder, Converſe 
Co., Wyo., creibt: „Ich hatte zwanzig 
Jahre und darüber 
Bronchitis und fonute 
nicht arbeiten, ohue jo 
heftig zu Kuften, daß 
ih ganz elend und 
ihwadh wurde, Ich 
—— fünf Fla⸗ 
hen vowDr. PBiercerg 
“Golden Medical Dis- 
covery” mwmdb nebe 
ne FF alle 
wort, 
Arbeit, die auf ber 


Vat 





Beamtenwahlen. 


Die fürzlih von der „Columbus- 


Loge Nr. 58, Indep. OD. B’nai Brith 
borgenommene Beamtenmahl hat das 
folgende Refultat ergeben: 
Robert 3. Goldfmith, Präfident. 
David Greenebera, Vize-Präfident. 
U. Diamond, Schakmeifter. 
©. Hoffmann, Sekretär. 
Dan. Greeneberg, Fühter. 
©. Sußmann, Yeubere Wache. 
9. Rojenthal, Innere Wache. 
Unterfuhungsarzt, Dr. M. 
Schleſinger. 
Die Loge hält ihre regelmäßigen 
Verſammlungen an jedem 1. und 3. 


Sonntag im Monat, um 2 Uhr Nach- 


mittags, ab, und zwar in Parters | jen lagen ihm wicht mehr jo jchmwer im Ma- 


| gen, er nahın an Kräften zu umd in weniger 
| als einer Woche fehrte er zur Arbeit zurüd, 
=, | und innerbald zwei Monaten wurden jet 
—— Magen und Lungen geheilt. 
WGefühl iſt aus den Lungen verſchwunden, 


Helle, Nr. 181 W. Madiſon Siraße. 
Anmeldungen zum Beitritt und alle 
jonkigen Anfragen find an den 
retar, Deren ©. Hoffmann, Nr. 737 
W. Chicago Ave., zu richten. 


Weftfeite-Sängertrang 


jtehenden Beamten ermwählt worden: 
Hugo Richter, Präfident. 
Herm. Huth, Vize-Präſident. 
Siegfried Raeke, prot. Sekr. 
P. Kretlow, Finanz-Sekr. 
Ch. Allgeier, Schagmeifter, * 
F. Keske, Archivar. 
O. Schmidt, H. Hampel, Fahnen⸗ 
träger. 
L. Rauch, Dirigent. 


Tauſende Rheumatismus -Fälle find durch Gime r 
Ameuds Rezedt No. B5ol geheilt worden. 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
& Blodi, 111 Randoiph Zir., Agenten. 


=—12- 9 —— 
Deutiher Preßklub. 


Die Mitglieder des deutfchen Preh- 
Hubs beabfichtigen, am nädjftenSan- 
ftag, den 27. Juli, einen Ausflug nad) 
Bowmanville zu unternehmen, wo— 
ſelbſt ſich die Theilnehmer im Murdy— 
ſchen Lokal verſammeln werden. Den 
Ausflüglern ſtehen ein freundlicher 
Garten, Kegelbahn und verſchiedene 
Schaukeln zur Verfügung. Wer ſich 
beteits am Vormittag nach Bowman— 
ville begeben will, wird daſelbſt von 
11 Uhr ab Geſellſchaft vorfinden. Das 


Mitbringen von Gäſten und Kindern 


Ni 9 s gr 
Die Ar 12 

Irrangements -_ | fignation ein, die auch Annahme fand, 
des | 


iſt geſtattet. 
den Ausflug find den Damen 
Klubs überlafjen worden, welche heute 
Nachmittag noch einmal in Gallauers 
Halle an der N. Clark Str. zuſam— 
menkommen werden, um die Vorberei— 
tungen zu vervollſtändigen. 


* In Baileys Opernhaus zu Evan— 
ſton wird am Donnerſtag Abend die 
Frage, ob Evanfton® dem Nordfeite 
Parf-Spitem beitreten foll oder nicht, 
in öffentlicher Maflenverfammlung er- 
örtert werden. Die Wahl, durch mel- 


che die Angelegenheit entfchieden wer— 


den joll, findet am 30. Juli ftatt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚ Die folgenden 
in Der Höhe don 
lich eingetragen: 


Grundeigenthumselleberttagungen 
81000 und dariiber wurden amt- 


Farragut Ave., 2 
E. Rudoͤlph an W.J 
Twomey Str., 210 Fuß w 
E. Dedert an @ B 3 
B uördl. von Sunnyſide 
. Vromwn, jr., 


von Zunnpitde 


3,3. 
nördl. 
Bw. 


B judt. von Byron. Ad 


Fu 
an 6 
Waſhington Str., 231 N 
Du W. Norris an M. 9 
Yerington Ztr., 51 F 
Tomomw a Y 

Kongreß Str 
3. 3. Duffy an I 
vawndale Ave., 
A. Zuegel an G 
W. 14. Str., Fu 
Ave., T. J. Neil an A Nova 
Gmerald ve. 5 
Adır any. € 


e, $1,150 
., 150 Fuß jüdl. von 53, Str., 
Bart an 5. E. Ye, $18,000, 
uncecy Wve., 100 Fuß jüdl Str 
81,500. 
von 78. S 
l:r, $1,050 
von VBincennes Xve., 
Groß, 83,200. 
wo Fuß hördl. 
> 


. 


Str., 110 Fuß weſtl 
Grob an G. & f 
Soutbport Apr., & 
Place, M. Kunz an T. Pitrowski, 
Southport Ave., 171 Fuß ſüdl. von Diverſey 
an T. Piotrowski, 531,500. 
Ztr., 21 Fuß weitl. von Weſton Ave., 
A. Coffmar, 8,00 


vor Seminar 
8, Jon 


E 70 Fuß öltl. von Robey Str 
an Amerian Short Horn Affn., 84,50 
etr., m Fuß öltl. von 
an x. Eihid, 82,5. 
Südoſt-Ecke von Peoria S 
J. Bokhouſen, 86,000. 
Madiſon Ape., 153 Fuß nördl. von 7 
old ın Denielben, $1,800. 
<tr., 166 Fuß jüdl. von 61. © 
83,50) 
Nordweitzgde von Linec 
in an U. 9. Smwanion, 810 
., 150 Fuß dltl. von Rob! 
3. Rozlowiti, 83. 
‚ 29 Fuß jüd m Qq 
M. ©. Miller, &,000 
. Str., Südmweit-Gde von Paulina 
Napigato an 9. F. Wescott, 8,00 
SHaifted Str, 75 Fuß jüdl. wo 
So an SH. E. Arnold, 85,000 
W. . Etr, Nordeit:öde von 
Kobat an A. Kozell, 810,000 
Union Park Court, 141 Fuß jüdl. don 
tr, E. MeLaughlin an H. E. May, 33, 200 
Wilmot Ape., 312 Fuß nordweſtl. von Leavitt 
Str, ®. Kube an vL. Salefski, 8330 
Hawtinſon Ave., Südweſt-Ecke von 110. Str., E. 
J Hill an O. Sare, 82W0. 
Ste. W. vill 


—68 


Do 
an 


kı r 

s an J. W. Mates 
Cuyle e 

O. M. Car 


Augufta 
Callev Uoe., I 


Lowe Ave., Züdmeits@de von 101. 
an 9. Saure, $1,20. 


Ban: Griaundnikicheine 


wurden auzgeitellt an: U. ®. Anderion, 2:ftöd. und 
Baſement Brick Flats, 11300 Michigs WUv:., 8,5%. 
Rebecca Kirche, 2-ftöd. und Baier Front: Anbun, 
151 und 153 Wabaib Apv:., Ku tylie & Youns 
ger, Aftöd. und Bılement Brid ? 5, 4442 dans 
Ape., 820,000. Anderion Gelen, Zeitöd und Brje- 
ment Brid Flat, 6632 Ste Roe., 87,00. 3. 
E. Lıvant, ?-ftld. und Bui t Bridf Flatt, 4255 
und 4258 Brairie Ave, $1 3. 2. Felle, 4 
ſtöck. und PBajıment Brid Wa aude, 2 Gault 
Place, 89,00. 9 S. Ge er, 2eftöd. Frame 
Mobrbaus, 2761 Kenmore Str Meter 
Merg,: 2ettöd. Prid:-Aufban, IMM—110 R. Halit:d 
Str., $12,00. 4. Barkhurit, 2:ftöd. umd Bajement 
Brit Lagerbans, WI S. Des = Str, 83,00%. 
Carl Schröder, I-Höd. und Barjement Brid Flats, 
12% £. Krdzie Ure., $3,08. 3. U. Pidiord, 2:ftöd. 
und Baiement Brid Flars, O8 W. Yadion Str.. 
83,00. A. Hunter, Zetöd und Balmiont Brid 
Ft, 150 Nemberrp Av:,, 84,500. ©. ESimpion, 
I-ftöd. und Bajenent Brit Flat, 7 Diwis Srr., 
35,009. Henry Ho:pe, wei 1s.htou. und Baicment 
Brit Gottages; 117 und 123 Franffort Str, 2,00. 
H W. Harris, \2-ftöd. und Bafement Brid latz, 
Al WAvers Ave., 83,50 
— —— — 


Scheidutngasttagen 


wurden eingereicht von Frank gegen Katberina Ho 
ft, wegen grauſamer Behandiung: Jennie gegen 
Sward Veck, wegen Verlaens 
MeAuliff, vegen grauſamer Bebandlung; Vaul ge— 
gen Mary Brdmeier, wegeh Ehebt uchs: Marimliume 
gegen Joseph Beränek, wegen geamjaner Bebaute 
ung. 


tee—— * 
Todes faͤlle. 


Nachſtehend derdffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſhen, über deren Tod dem Geſunddeitsamte zw. 
Iden geitern und beute Meldung zugitg: 


Ewin Rlott, 3 Samuel \S: 
George Stonpier, 2 Birk s 
Yodann Gerla 5. Hamal Sır.. - B 
pdia Keller, 15 m. 6 M. 
Ra Gortjgult, 551 8. X. 22. 


fchlugen. 


ſeiner 


Fulton— 


Mard degen Burid 


Herman Zeamaun fan» 


anı 22. Tage des Monats April, dak eine 
Behandlung jein Leben rettete. Gr mar ent: 
muthige umd enttäujcht, da er gezwungen 
war, jeine Arbeit aufzugeben, die Yun- 
gentöhren waren angegrifie, ebenfalls der 
Magen und biß zu der Zeit mütte ihm alle 
in den Magen geführte Medizinen nicht. Er 


| wnöte, daß Die Inhalations-Behandlung 


von Dr. Koch, nach welcher man direfte Yurn- 
gen:Einiprigungen mact, älle wie jeinen 


| furitt hatten, und fo iprach er am 22, April 


bei den Aerzten vom Medical Gouncil vor, 


| wiljend, das Unterfuchung und GSoniultation 
| freı waren, und nach einer Unteriuchung ver: 


jprahen die Aerzte, ihm zu heilen. Diele 


" | Nenigfeit jchien ihm zu gut, um mwabr zu 


jein, er wußte zugleich aber, daR etwas gejche- 
ben müßte und gab er fih in Sebandiung; 


| zu jeiner großen Zufriedenheit und Gritaumen 


wurde er mad) der eriten Inhalation ichon 
beiier. Sein Appetit bejjerte Ich, die Spei: 


Das ichwere 


das Brauſen in dent Ohren, ein ſicheres Zei— 


ſchen von nahender Taubheit, hat aufgehört, 


* l rungen w urden ern rise nad) d m netten 
abgeha tenen ge ’ — 


Genetal⸗Verſammlung ſind die nach⸗ 


es wurde durch Catarrh verurſacht. Seime 


Verfahren von Proi. Koch, welche die Mezi— 
zin direkt zu den Lungen und Röhren führt 


Mund die Krankheit lindert, anſtatt wie früher 


die Medizin durch den Magen einzunehmen. 

„Meinen Freunden, weiche mich, ſeit ich 
geheilt wurde, nicht geſehen haben, theile ich 
mit, daß ich wie ein neuer Mann fühle, und 
als Beweis dafür, was die Aerzte vom Medi— 
cal Council No. 84 Dearborn Str. für mich 


gethan haben, lade ich ſie ein mich perſönlich 
aufzuſuchen. 
wo ich gut bekannt bin. 


Ich wohne No. 3212 Kor Str., 
Es freut mich der 
ganzen Welt mitzutheilen, welche wundervolle 
Kur in meinem Falle gemacht wurde. 
Hermann Zeamann. 


Profeſſor Koch's neue Erfindung kurirt 


Lungenkrankheiten, welche ſonſt nicht geheilt 
ui 


werden fünnen. Die jieben Nerste machen 


| eine Spezialität von hroniichen Yeiden und 
| hunderte Yeute in Chicago find gebeilt wor: 


den, wo alle anderen Bebandlungen fehl: 
Eine Brobe- Behandlung bei uns 
fortet nichtS und mag Eure Genejung herz 


beiführen. 


Wahrſcheinlich geiſtesgeſtört. 


Frank S. Gray, von Nr. 8952 
Houſton Ae., war bis vor wenigen 
Tagen Eiſenbahnpoſt-Clerk auf der 
Route zwiſchen hier und North Me— 
Gregor, Jowa, welche Stellung er drei 
Jahre lang zur vollen Zufriedenheit 
Vorgeſetzten ausfüllte. Er 
wurde ſchließlich aber des Nachtdien— 
ſtes überdrüſſig und reichte deshalb 
vor annähernd zwei Wochen ſeine Re— 


doch langte das betreffende amtliche 
Schreiben erſt am Donnerſtag hier 
an. Tags zuvor verließ Gray, in 
Pantoffeln und Hausrod, fein Heim, 
und feither hat man nichts mehr von 
ihm gehört noch gefehen. Seine Frau 


| ijt der Anficht, daß der WMermite von 


temporärem Wahnfinn befallen wurde 
und jet planlos irgendwo umberirrt. 


| Die Polizei Fahndet nunmehr auf ihn. 


Seirathslizenien. 


folgende Sreirasb3stizenfen wurden geflern ta dı@ 
Ofiice tes Gouutv Glerf3 ausgeltellt: 


G. 9. Tille, Sadie 

Philipp Gedansky, ie 

Daniel Streib, Nellie Mener, 27, 236 

Anderem Nanktevih, Anne Maria Sauer, 8, 5. 

Henry Bıllmore, Udiline Biette, 20, 19. 

Byron Mountford, Dela D 3 

srarf Hartney, Yulda Jacı 

wt:d N. Roonen, Mary 

John G 

Emilie Protti, S 
Kaliska 


Aug 
mM 


Beatty 


Dirs Y. Sharp 
burtilomsfa, Antogia Kilihowsti, 36 
2*2 ie 


B. Putnam, Katie 
). Weitman, Hilda Ro 


Kovarek, Ruaſtaſia 


e Yan, 2 
Aa EG. Bennett 
Hlabırtg, 23 
a y Stadecet, 39, % 
Taylor Ti 
Ghriitopber Matthews, 
Elias W. Ward, Nin 
inton Barbem, Au 
5 MeMabon, ) 
s Schultz, Har 3 
ul J. Penketh, Elizabe 
orenz Rielſen, Marie Pederſen 
Jacob Brown, ẽ 
Veter Harris, Marı e 
Helen Krifin 3 
Henthy Fleiihman, Min Enders, geichl. Alt 
Charles €. Lee, Iennie M. Tearborn 
Peter Auergenien, Saroline W. €. Kre 
ültit Nielien, Marie Cbhriftianjen, 43, 
Voith Amy, Ratarınn Dooraf, 45, #3. 
Peter Weis, Mary Benny, 25, 23. 
Hohn Glart, Maggie G. Weir, 30, 26. 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 2. Auli 19% 
Bretfe gelten nur für dın Gropdandcıh, 
®cemiülfe, 
Kobi, 50° per Korb. 
Spargel, WI per VBund. 
Biumeukohl, S0-T5e per SKorb. 
Eell-rie. Wehr per Tirken® 
Ealıt, biefiaer, 40-81.00 per Korb, | 
Kartoffeln, 81.00-81.69 per Faß. 
Zwiebeln, 1.50-82.00 per ch. 
Küben, rotb*, 10 per Tuksud, 
Monrriben, Tue M ver waß 
en, 15-25 per Dukend. 
e, 50 per 14 Bufbel. 
L „ 40-60e per Kilte zu 4 Korben 
dDiesihen, The per PBnibel. 
Lebeudrs wettfgel, 
Hühner, &—9 per Pfund z 
Frübfabrsbühner, I1—13c ver Pfund, 
Irurbübner, 68er pr Bruud 
Enten, 8—1le per Bund. _ 
Gänfe, 83 0085 00 per Tupend 
Rüffe. 
Butternnts, er per „22 
Hidorn, $1.7>- 8200 ver x ee 
— 51 261420 vp⸗t vuſbel. 
Butter, j 
Beſte Rahmbutter 
Ehmaly 
Edinalz, 6-8. 
Gier. 
isrifche Gier, 113—11lje der Tugend. | 
geübte. 2. 
Apfel, 50c—$1.00 per FB. 
— A vper Kite. 
: 81.25 per Bund 
«un-Km per BKifte, 
ö 32.00-85.00 ver Hundert. 
{onen, $1&--$15 per Quudert. 
‚ jaure, 400-$1.W0 „per Rofte zu 16 
Bints. 
8135-81. pr Rorb. 
+ Buihel. 
yeeren, Sc per Kifte zu 16 Pints, 
sten, rotbe, 81.09-81.35 per Rilte ju 
24 Bints. 


— 
wi 


17 per Biund, 3 


Pr — 
—Fu MT 


Sommer-Metsenm. 
Augufi, Grie; September, 68%. 
Winter- Weizen 
Kr. 2 t, 66: Rr. 2 
Re. 3, bart, Ök. 
Reis. SR = 
Rr. 2, geld, Ik; Kr. 2 wiih, SL. 
Roggen. 
Kr. 2, Ir. 
Gerhe 


3 
X 


“ 
rotb, 6567 le. 


177 
— 2. 


Yaier 
gr. 2, tmeih, AU Irke; Pr. 3, wiih, 24T. 
sen z 
Kr. 1 Timotbo, 812.50-$15.00, 
Rt. 2 Tineordd. 
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Abeidpoſt“-⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selepyhon No. 1498 und 4046. 


nn 1 sen 
..2 Gentd 


B jede Nummer 2... 2..- 0-00 0000000 
Fhreis der Sonniagsbeilage. . . . . . .. . . . . .. 
Durch unfere Trügert frei in's Haus geliefert 
D 
Aahrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei az nr —— 


Säbrlicy nach dei Auslande, portofrei.......-- 55.00 


6 Cents 


Bedauerliche Unterbrechung. 


Weil der Stadtrath in die Ferien 
gegangen iſt, muß angeblich die Er— 
öhung der Geleiſe auf mehreren 
Ponſtrecken eingeſtellt werden. Wenn 
aber ihatſächlich eine neue Ordinanz 
erforderlich war, um den betreffenden 
Geſellſchaften die Fortſetzung ihrer 
Arbeiten zu ermöglichen, ſo hätte doch 
der Bürgermeiſter oder Stadtingenieur 
den Stadtrath hierauf rechtzeitig auf- 
merffam machen fünnen. E3 ijt jeden- 
falls im höchſten Grade bedauerlich, 
daß die einzige Hinterlaſſenſchaft der 
früheren Verivaltung, melde allfei- 
tia als werthpolles Erbe anerkannt 
mwurde, durch ein Verfehen oder eine 
Nachläffiofeit in Frage geitellt wird. 

Nah unfäglicher Mühe gelang e3 


den Herren Hopkins und Rubens, twe- | 


rigften® einige Bahnaefellfichaften zur 
Erhöhung ihrer Geleife zu beraniaf- 
fen. Gerade im Falle der Late Shore 
Bahn, welche jett die Arbeit wieder 
unterbrochen hat, waren ganz außer⸗ 
gewöhnliche Maßregeln erforderlich. 
Der Kampf wurde von Seiten der 
N beifpiellofer Ihatfraft ge- 
N 


dh mas men auch font von 
eft Poptins ſagen oder denken 
Et fich nicht bejlreiten, daß er 

Fer Sache mehr gethan hat, als 
alle feine Vorgänger zufammengenom= 
men. Um fo mehr hätte e3 ich Die 


Smwift’fche Verwaltung angelegen fein | 


laffen müffen, da3 beaonnene Merk zu 
sinem quten Ende zu führen. Sie hät- 

nicht einmal eine zeitweilige Inter- 
prehuna verurfachen dürfen. 

Noch immer werden in Chicago jede 
Moche mehrere Perfonen von den Ci- 
fenbahnen überfahren und getödtet 
oder verftümmelt. Diefer fürchterlichen 
Schlächterei ſo ſchnell wie möglich Ein— 
halt zu thun, iſt ſicherlich wichtiger, 
als jedes Parteigezänk. Die ganze 
Bürgerſchaft ohne Unterſchied der 
Parteiſtellung iſt einig darin, daß die 
Stadtverwaltung keine größere Auf— 
gabe hat, als dieſe. 


I 


Fehlerhafte Geſetze. 

Da die Legislatur in ihrer regelmä— 
ßigen Tagung belanntlich ſehr wenige 
Geſetze erlaſſen hat, ſo ſollte man er— 
warten, daß dieſe wenigſtens ſorgfäl— 
ebgefaßt ſind. Doch auch das iſt 
micht der Fall. Es iſt u. A. das ſoge— 
nannte Parolſyſtem eingeführt wor— 
den, welches darin beſteht, daß die Ver— 
brecher nicht zu Zuchthausſtrafen von 
beſtimmter Zeitdauer verurtheilt wer— 
den ſollen. Der Richter ſoll ſie einfach 
in's Zuchthaus ſchicken, wo ſie nur ſo 
lange verbleiben ſollen, bis ſie zunächſt 
zeitweiſe als gebeſſert entlaſſen werden 
können. Nur wenn ſie während der 
Probezeit rückfällig werden, ſollen ſie 
wieder eingeſperrt werden und alsdann 
den längſten Straftermin abſitzen, der 
iberhaupt zuläſſig iſt. 

Nun fragt es ſich aber, ob die Legis— 
atur dieſe Beſtimmungen auch ſchon 
huf Diejenigen Verbrecher angewendet 

viſſen wollte, die bereits unter Ankla— 
he ſtanden, als das neue Geſetze erlaſ— 
en wurde. Sie ſelbſt hat ſich über 
pieſen wichtigen Punkt nicht ausge— 
prochen, und unter den Richtern 
errſcht große Meinungsverſchieden— 
eit. Die Kriminalrichter von Cook 
Lounty ſind übereingekommen, daß 
nan dem Geſetze eine rückwirkende 
draft verleihen würde, wenn man die 
ur Zeit ſeines Erlaſſes bereits ange— 
lagten Perſonen auf Grund desſelben 
éhandelte. Richter Glenn in Mon— 
h dagegen, der anfänglich der— 
Fen Anſicht war, hat neuerdings ei— 
gr Drau einen neuen Prozef; bewilligt, 
Wil er fie nach dem Parolgefete ver- 
ttheilt hatte, obiwohl fie jchon vor 
ingerer Zeit in Unterfuchung gezogen 
porden war. Er meint, wenn die Le- 
islatur die Abficht gehabt hätte, die 
ereit3 Angeflagten den Beitimmun- 
en bes neuen Gejetes zu unterwerfen, 
p hätte fie da& deutlich ausgeiprochen. 
tichter Goggin endlich hält das ganze 
Nachwerf für verfaſſungswidrig. 

Da dieſe Streitfrage nur vomOber— 
erichte des Staates geſchlichtet werden 
ann, ſo wird ein „Probefall“ geſchaf⸗ 
n merden müffen, deiien Erledigung 
denfals Monate beanjpruchen wird. 
n der Smwifchenzeit mird das eine 
chwurgericht beſtimmte Strafen ver— 
ingen, während das andere die Feſt— 
tzzung der Strafzeit dem Gefängniß— 
th überlaſſen wird. Erklärt dann 

3 Dbergericht die eine Methode für 
Hd, fo mögen Alle, die ihr zum 
Dpfer“ gefallen find, die Wieberer- 
nung bed Verfahrens beantragen, 

& den Countie3 riefige Koften ver- 

"chen wird. Alles das hätte ver- 

eben werben können, menn die Her- 


Wboofaten in der Reaislatur eben⸗ 


gut aufpaßten, wie im Gerichtafaale. 
ährend fie aber als Vertheidiger je- 
Hinterpförtchen bemerfen, durch 
8 ihr Schüßling entjchlüpfen könnte, 
pen fie alö Gejehgeber nicht einmal 
größten Scheunthore. 
— 


Gelungener Abfupr. 


— 


Für alle unparteitfchen Leute kann 
B Rebebuell ziwifchen Horr und Har- 
als beendet gelten. Harvey hat eine 
fuhr“ erlitten, die ihn nach, allen 
Fein der Kunft don der Fortjeßung 
Kampfes ausjhlicht. Sein Geaner 

ft ihm-folgende Stelle aus „Eoin’z 
ancial Schrol” unter vie Nafe: 
brüden bie Werthe in Dollars 

9 der Einheit unjeres Münziy- 





ftems.. Diefe Einheit ift jet der gofde> 
ne Dollar aus 23 2/10 Gran reinen 
Gold oder 25 8/10 Münzgold. 
Menn mir diefen Betrag entzmei 
fhhnitten und 11 6/10 Gran rei- 
nen Goldes zur Einheit oder zum 
Dollar machten, fo münden wir den 
Werthalles Eigenthums in 
den Ver. Staaten, mit Ausnahme der 
Schulden, verdoppeln.“ 

Dazu bemerkte Horr: „Ein ganz 
ähnlicher Vorfchlag würde der fein: 
„Wir meffen in diefem Lande das Tuch 
aefeblich mit einem Yarditod, welcher 
36 Zoll lang ilt. Wenn wir nun diefen 
Nardftock entzmei fchnitten und Durch 
Gejet erklästen, daß fortan 18 Zoll 
eine Mard fein follten, jo würden mir 
dadurch die Menge ded Tuches in den 
Ber. Staaten verdoppeln.” 

Und mas ermwiderte der „unmibder- 
legliche Harvey” auf diefen graufamen 


Hohn? Er behauptete, Die Länge deg | 


Yarditodes jei im Jahre 1873 ver- 
doppelt worden! Worauf Horr noch 
ſpöttiſcher ausrief: „Iſt es möglich, 
daß mein Freund Harvey wirklich 
glaubt, das Geſetz von 1873, welches 


alles Eigenthums in der Welt entzwei 


geſchnitten? Sind die Preiſe ſofort, in Fragen, die Irland betrafen, unter 
wie ſie es hätten thun. müſſen, wenn den Gnaländern die größte Einmü— 
dieſe Behauptung richtig iſt, um 50 thiafeit herrichte. 


Brozentgefallen?* 


Selbfiperjtändlich Tchenkte fich Harz | 
vey die Beantwortung Diefer Frage. | 


Als er wieder zu Worte kam, ſprach 


| er von etwas ganz Anderem. Wäre 


aber die ganze Debatte nicht eine Poſſe, 
die wahrſcheinlich nur Anzeigezwecken 
dient, ſo hätte Harvey gerade hierin 
Rede ſtehen oder auf immer den Mund 
halten müſſen. Denn es iſt ganz klar, 
daß alle Preiſe ſoſort um 50 Prozent 
hätten fallen müſſen, wenn der Kon— 
greß thatſächlich zwei Dollars 
zur Münzeinheit gemacht hätte. Iſt 
lebteres aber nicht gefchehen, jo wür- 
de der Hlonqreß, wenn er jebt die Har- 
pey’fchen Worfchläge annähme 50 
Gents zu einem Dollar erheben. 
Nenn man einen Golddollar im Wer- 
the von 100 Gent3 in der Mitte durch- 


Ichneidet, fo fann jede der beiden Hälfs | 
ten offenbar nur 50 Gent? werth fein. | 


Horr hat fomit aus Harpey3 eigenem 
Buche bewiefen, dat dieSilberfchwind- 
ler nur darauf ausgehen, einen bal- 
ben Dollar Durch Gefeß zu einem gan 
zen Dollar zu machen. 

Sie behaupten freilich, durch die 
Freipräqung werde der Werth des 
Silber3 verdoppelt werden, aber 


wo ſind die Beweife für diefe Unaabe? | Gejehe zu machen, die fie und ihre Xn- 
Die Freipragung befieht noch in Meri= | — * 


co, China, dem größten Theile von 
Südamerika und hat bis vor Kurzem 
auch in Indien beſtanden. Wenn trotz— 
dem das Silber beſtändig im Preiſe 
gefallen iſt, ſo folgt doch ſicherlich, daß 
ſein Werth nicht von ſeiner 
Verwendung für Münzzwecke abhängt. 
Außerdem haben die Ver. Staaten 
ſelbſt ſeit 1878 ungeheure Mengen 
Silber angekauft und als Geld in Um— 
lauf zu bringen verſucht, ohne das 
Sinken des Silberpreiſes verhindern 
zu können. Wie kann alſo ein vernünf— 
tiger Menſch glauben, daß der Preis 
des Silbers ſich verdoppeln würde, 
wenn dieBundesregierung jedem Prii— 
vatmann geſtatten würde, eine 
Silbermenge im Werthe von 50 Cents 
in einen Dollar umprägen zu laſſen? 
Thäte ſie das, ſo könnte ſie die Silber— 
dollars nicht mehr auf Verlangen mit 
Gold einlöſen, und die natürliche Fol— 
ge würde ſein, daß auch die bereits 
vorhandenen Silberdollars und 
Silberſcheine auf die Hälfte ihres 
Nennwerthes herunterſinken würden. 
Der „Yardſtock“ würde einfach entzwei 
geſchnitten werden, und keine Macht 
der Erde wäre im Stande, jede der 


Hälften gleich dem Ganzen zu machen. 


Weder die Bundesregierung, noch 
ein internationaler Währungskonareß 


fortan nicht mehr der kürzeſte, ſondern 
der längſte Weg zwiſchen zwei Punk— 
ten ſein ſoll, oder daß zwei Größen, 
die einer dritten aleich find, nicht mehr 
fich felbit aleich fein dürfen. An den 
mathematifchen Grundfäben und dem 
Ginmaleins laßt fih nicht rütteln. 


Spanien und Kuba. 

Bezüglich der Urfachen, die zu der 
Auflehnung der Kubaner gegen die 
Ipanifche Herrfchaft führten, begegnet 
man bierzulande vielfach irrigen Uns 
jihten. Dean hat die jegigen fubani- 
Then Revolutionäre mit den Batrio- 
ten von 1776 veralichen, aber mit UIn- 
recht, denn die dreizehn amerikanischen 
Kolonien befanden fich beim Ausdrud 
des Unabhängigfeitöfrieges in einer 
ganz anderen Lage ala Kuba. Die 
Gründer der Republik faaten fih non 
Snaland los und erflärten die Unab: 
hängigfeit der Staaten, weil das bri=- 
tiiche Parlament den Kolonien gegen- 
über an dem Grundfaß fefthielt: Be- 
tteuerung ohne Vertretung. Man 
weigerte den Amerikanern Sih und 
Stimme im Parlament, Ieate ihnen 
aber Steuern auf. Das gab zum me- 
nigiten den Anftoß zur Revolution 
und: „Keine Beiteuerung ohne Ver— 
tretung” wurde zum eldgefchrei. Auf 
der anderen Seite aber fonnte der 
fontinentale Kongreß nicht beitreiten, 
daß die dreizehn Kolonien ſich hin— 
ſichtlich ihrer Lokalverwaltung nahezu 
vollſtändiger Selbſtregierung erfreu— 
ten, während die Laſten der ünterhal— 
tung der Land- und Seemacht zum 
Schutze des Kolonialbeſitzes zugeſtan— 
denermaßen auf den Schultern der 
britifchen Steuerzahler ruhten. Das 
Perhältniß zwifchen Spanien und 
Kuba it aänzlih verfchieden. E3 
wird mohl der Wahrheit entiprechen, 
wenn die Spanier behaupten, daß Kur: 
ba feit langen Jahren für das fpani- 
ſche Schagamt feinen Gewinn abmwarf, 
Sondern, im Gegentheil den fpanifchen 
Steuerzahlern eine weit größere Lajt 
war, ald die amerifanifchen Kolonien 
den Enaländern vor dem Unabhän- 
gigfeitäfriege waren. Daaegen räum- 
ten die Spanier den Kubanern nicht 
das Recht der Selbitregierung in der 








ı faffe davon Nuten 30g, 


a Ni tüteß | (anenkeiien tür Ehanier 
fann verfügen, dah die aerade Linie (egenheiten für Spanier zu 





2ofalvermaltung ein, das England 
feinen Kolonien. zugeftanden hatte, 
während die Kubaner wiederum das 
befiten, mas die Amerikaner vor al» 
len Dingen anjtrebten oder anzujtre- 


ben vorgaben — Vertretung im Par 


famente des Mutterlandes. Seit Ya)- 
ren bat Kuba das Recht befellen und 
ausgeübt, eine feiner Bevölkerung na- 
hezu entjprechende Delegation in vie 
fpanifchen Kortes zu entjfenden. Der 
Vergleich Kubas mit den dreizehn 
amerifaniichen Kolonien ift alfo 
durchaus nicht aufrecht zu erhalten. 
Niel eher ift das Verhältniß Ir— 
land3 zu England in der Zeit bor dem 
Erſcheinen Parnells auf der politiſchen 
Bühne dem Verhältniß Kubas zu 
Spanien gleichzuſtellen. Schon ſeit 
Beginn des Jahrhunderts entſandte 
Irland ſeine Vertreter in das eng— 
uͤſche Parlament, während ihm die 
angeftrebte “Home rule” verjagt 
blieb. $n der vorparnellitiichen Zert 
machten die englifchen Mitglieder De3 
Parlaments in Wejtminfter die Gefeße 
fir Srland, unbefümmert um die Vor⸗ 


gi & > | Stellungen und Forderungen ber iri⸗ 
das Silber entmünzte, habe den Preis 


ſchen Delegaten, die unter ſich ſelbſt 
uneinig waren, während in jener Zeit 


Genau ſo iſt es 
den Kubanern in Madrid er— 
gangen. Vergeblich haben die 
Mitalieder der fubanifchen Autono— 
miſten-Partei — gleichbedeutend ‚mit 
der iriichen „Home Rule“Partei — 
perfucht, der Tpanifchen Mehrheit Far 


| zu machen, daß eine gerechtere und li⸗ 


beralere Behandlung ſowohl zum Nu— 


hen des Multerlandes, wie zum Beſten 
der Kolonie ausſchlagen müßte; ver— 


gebens proteſtirten ſie gegen Geſetze, 
welche die kubaniſche Produktion und 
den Export Kubas lahmlegen mußten, 
und die im Intereſſe der ſpaniſchen 
Produzenten die Kubaner zwingen, ge— 
radezu ungeheuerliche Preiſe für noth— 
wendige Bedürfniſſe zu bezahlen. Alle 
ihre Bitten, der Inſel eine Art von 
Selbſtregierung zu geben, trafen auf 
ein „Nein“, das zuerſt entfchieden aus— 
geſprochen wurde, während in den 
letzten Jahren die Verſchleppung 
der Einführung vorgeſchlagener 
und theils bewilligter Reformen 
einem ebenſo entſchiedenen „Nein“ 
verbliimten Ausdruck gab. Da 
griffen die Kubaner zu dem letz— 
ten Rechte, zu dem Recht der Revo— 
lution, und wenn ſie jetzt kämpfen, ſo 
kämpfen ſie um das Recht, für ſich ſelbſt 


ſel vor dem wirthſchaftlichen Ruin ret— 
ten ſollen. 

Im mwa3 führt nun Spanien den 
bartnädigen Kampf? Nicht um Sich ei- 
nen nothwend'gen und merthoollen 
Iheil feines Nationaleinfommens zu 
erhalten, denn es wird allgemein zuge- 
geben, daß es für den Spanischen Steu= 
erzahler beifer gewefen wäre, wenn der 
Ozean ſchon vor Yahren die Jnfel ver- 
Ichlungen hätte; auch nicht um fich eine 
itrategifche Stellung zu bewahren, die 
nothwendig tjt für die Erhaltung oder 
Erweiterung eines Kolonialreiches, 
denn jchon feit fünfzig Kahren hat 
Spanien die Hoffnung aufgegeben, 
jeine früheren Kolonien auf dem ame 
rikaniſchen Feſtland zurückzugewinnen. 

Spanien ſucht Kuba zu behalten, 
um für die Günſtlinge und Zugehö— 
rigen der machthabenden Klaſſe in 
Madrid ein Verſorgungsfeld zu be— 
ſitzen. Kuba war ſeit Jahren der 
Jagdgrund ſpaniſcher Abenteurer aus 
„guter“ Familie, die viel verdienen 
und wenig arbeiten wollen. Wenn das 
kubaniſche Volk in erdrückender Weiſe 
belaſtet wurde, ohne daß dieNational— 
ſo geſchah 
das, um einer Unzahl von Beamten 
Poſten mit unverhältnißmäßig hohen 
Löhnen zu geben, und zahlloſe Ge— 
ſchneller 
Bereicherung zu ſchaffen. In Wahr- 
heit iſt nicht die Königin-Regentin 
Herrſcherin in Spanien, ſondern das 
Land wird beherrſcht von der Mili— 
tär- und der Beamtenkaſte, und die 
wollen ſich die kubaniſche Reichthums— 
und Machtquelle nicht verſtopfen laſ— 
ſen. Darum bekämpft Spanien die 
Revolution, darum werden immer 
neue Truppenmaſſen nach Kuba ge— 
worfen, und darum wird das Volk des 
ſpaniſchen Mutterlandes wie das der 
Inſel in Zukunft immer ſchwerere La— 
ſten tragen müſſen. Man kann beiden 
ſein Mitgefühl nicht verſagen. 


Verſicherungsſchwindel. 


Scheffel ſingt: „Das iſt im Leben 


häßlich eingerichtet, daß bei der Roſe 


gleich die Dornen ſteh'n!“ So ſcheint 
es auch ein Naturgeſetz zu ſein, daß 
nichts, was vom Menſchen kommt, 
nur Gutes wirken kann. 

Das Verſicherungsweſen iſt eine 
Errungenſchaft, auf die unſer Jahr— 
hundert mit Recht jtolz fein tann. 
Es hat viel Leid gemildert, viel Sorge 
und Noth abgewendet. Ungezählte 
Tauſende ſind dadurch vor dem Elend, 
ja vor dem Verbrechen bewahrt geblie- 
ben, und fort und fort trägt die Xe= 
ben3- mie die feuerverficherung ihre 
guten Früchte. 

Aber au bier fehlen die Dornen 
nicht — und fie zählen zu den giftig- 
ften Ausmwüchfen unferes modernen 
Lebens — man fann fie mit dem 
Sammelnamen Berfiherungsjchwind: 
ler bezeichnen. Die abjcheulichite Form 
bietet jih uns dar in dem Scheufal 
Holmes, vom dem jekt tagtäglich in den 
Beitungen die Rede ift, in dem Dr. 
Meyer — bekannt als Gift-Meyer — 
der auf Lebensdauer im New Yorker 
Staatszuchthaus zu Sing Sing einge- 
jperrt ift, in Harry Hayward, der in 
Minneapolis ein Mädchen ermorden 
ließ, um der Summe willen, zu der 
ihr Leben verſichert war, und Andere 
mehr. Dieſe Menſchen mordeten Per— 
ſonen, die ihnen nahe ſtanden oder 
ihnen Vertrauen ſchenkten, um die 
Verſicherungsgelder zu bekommen, und 
man bezeichnet ſie mit Recht alsScheu— 
ſale. Aber nicht minder en iſt 


das Treiben der Menſchen, d 


Brandſtiftern werden, um die Feuer— 
verſicherungsgefellfchaften zu betrü— 
gen. Sie wollen nicht morden, 
aber ſie thun es nur zu häufig in der 
Ausübung ihrer Verbrechen. Es be— 
ſteht kein Zweifel darüber, daß ſchon 
viele Menſchen, vielleicht Hunderte und 
Tauſende ihren Tod fanden bei Feu— 
ersbrünſten, die von ruchloſer Hand 
angelegt wurden. Nichtsahnende 
Schläſer fanden ihren Tod in den 
Flammen, die um der-Verſicherungs 
ſummen willen angefacht wurden, und 
brave Feuerwehrleuüte kamen um's Le— 
ben in der Bekämpfung des Werles 
von Brandſtiftern. 

Die Lebensverſicherungs -Geſell— 
ſchaften beobachten die größte Vorſicht 
bei der Auszahlung von Verfiche- 
rungsgeldern und verfolgen unbarm- 
herzig Leute, gegen die ihr Verdacht 
rege wurde. Den Berficherungsgefell- 
Ichaften ift e8 zumeijt zu danfen, wenn 
joldeScheufale wie Holmes, Hayward 
u. j. m. der Gerechtigkeit überliefert 
werden. Gie handeln allerdings in 
erjter Linie in ihrem eigenen Antereife, 
um fi} vor Verlujten zu jchügen, aber 
fie leijten, indem fie das tun, der Ge- 
jellichaft einen großen Dientt. 


juchen fich gegen Uebervortheilung da 
durch zu Ichügen, daß fie gegen Brand 
jtifter vorgehen und verbädtige In- 
divibuen» energifch verfolgen, aber di: 
Ueberführung von Branditiftern wird 
nur in den menigjten Fällen. celin- 
gen, da die Feuersbrunft in der Regel 
die Spuren ihres verbrecherifchendan- 
delns 
rungs-Geſellſchaften müſſen am an- 
dern Ende — am Anfange — an 
packen, und bei der Aufnahme von 
Verſicherungen die äußerſte Vorſicht 
walten laſſen. Brandſtiftung würde 
nur äußerſt ſelten vorkommen, wenn 
die Geſellſchaften in ihrem Streben 
nah möaglichit / großem „Oeichäft” 
nicht leichtfinnig zu Werke ainaen, 
und PVerficherungspolicen ausfchrieben 


für Werthe, die gar nicht vorhanden | 


ind. In feinem Falle dürfte Die Ver- 
fiherung den ganzen Werth des ver 
ficherten Gigenthums erreichen,“ ge: 
ſchweige überjteiagen, wie das jeßt viel 
fach der Fall ift. Solche Branditif- 
terbanden, mie die unlänalt in N:m 
York dingfeſt gemachte, würden nicht 
beftehen, wenn die Verſicherungs-Ge 
fellichaften das Gefeß aufitellten und 
bollitrecften, höchitena 75 Prozent Des 
wirklichen Werthes zu verfichern. 
mürden fich dadurch nicht nur vor aro- 
hen Verluften bewahren — Berluite, 
die mahrfcheinlich weit arößer ſi 


Si⸗ 
Sie 


ſind 
als das Mehr der Prämienzahlungen 
insgeſammt ausmacht — ſondern ſie 
würden dadurch auch dem Gemeinwe— 
ſen einen ſehr großen Dienſt'erweiſen. 


Dahinzielende Geſetzgebung ſoll nicht 


angerathen werden, aber berechtigt iſt 
die Geſellſchaft zu dem Verlangen, die 
Feuerverfiherungg = Gejellihaften 
möchten ihr Gefchäft derart betreiben, 


dab e3 aufhört, zum Verbrechen anz | 


zuleiten. 


Lokalbericht. 


Damon und Phintias. 





William H. Winterburn bekleidete 
bis vor Jahresfriſt eine zwar nur kärg— 
lich ſalärirte Stellung in einem Lon— 
doner Handelshaus, ſchlug ſich aber 
dennoch redlich durch, als er eines 
ſchönen Tages mit dem jungen Ameri— 
taner Thomas D. Penrice bekannt 
wurde. Beide ſchloſſen im Laufe der 
Zeit engere Freundſchaft mit einander, 
und als Penrice dann ſeinem unerfah— 


mathland nach Yankee-Art immer wie— 
der als das wahre Eldorado ſchilderte, 
da packte auch dieſen ſchließlich ein ge— 
waltiges Sehnen nach dem Lande des 
Dollars und des Humbugs. Die 
ſauer zuſammengerafften Erſparniſſe 
wurden von der Bank gezogen, und 
man trat dann gemeinſchaftlich die 
Reiſe nach Chicago an. Solange die 
Moneten noch anhielten, ging alles 
nach Wunſch, dann aber kam allge— 


Mach bittere Noth an unſer Freundes— 


paar heran, die mitgebrachten Sachen 
wanderten in's Pfandhaus und ſchli ß— 
lich fonnte man auch von ihnen jagen: 
„Schuh und Strümpfe find zerriiien — 
durch die Holen pfeift der Wind.” Mit 
anderen, Worten, Chicago beherbergte 
zwei „Zrampg“ mehr! 

Winterburn vornehmlich wurde 
ganz muthlos; unſägliches Heimweh 
nach „old England“ beſchlich den Sohn 
Albions, und mehr als einmal machte 
er ſeinem amerikaniſchen Freunde bit— 
tere Vorwürfe darüber, ihn direkt dem 
Elend preisgegeben zu haben. 

Geſtern Abend ſaßen Beide, hungrig 
und ohne einen Cent Geld in der Ta— 
ſche, auf einer Haustrephe an Adams 


Str. und Fifth Ave., als Penrice, dem 


die Noth ſeines Freundes doch ſehr 
nahe ging, dieſem offenbarte, daß er 
ein. Deſerteur der Bundes-Armee ſei. 
„Ueberliefere mich irgend einem Poli— 
ziſten und Du erhältſt dann die aus— 
geſetzte Belohnung von 850. Dieſes 
Geld wird vorläufig Deinen Hunger 
ſtillen und auch ich bin gut aufgeho— 
ben“, meinte er in ruhigem Ione zu 
jeinem Leidensgefährten. Und Win- 
terburn that, wie ihm angedeutet wur- 
de. Er übergab feinen Freund einem 
Poliziften und erwartet jet mit Sehn- 
jucht die für die Ergreifung eines De- 
jerteurs feiten® der Bundesregierung 
auzgefetten fünfzig Dollar2. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— 


Gefährliche Segelpartbic. 


Vier Mitglieder der Lebensrettungs- 
ftation, unter ihnen Gus. Lofberg und 
Neljon St. Peter, wollte geitern Abend 
in der Jacht „Irir“ eine Gegelparthie 
nach dem Jadfon Park unternehmen, 
wurden aber plößlic von einem fteifen 
„Norbmeiter“ überrafcht und geriethen 
in große Gefahr. Die Leute fämpften 
ftundenlang mit dem Wellengang und 
erreichten erjt heute Morgen, gegen 1 
Uhr, in der Höhe der 42. Sir. das ret- 
'tende Ufer, 


che Auch | 
die Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 


berwifcht. Die Feuerberfiche- | } 
i | Ser Morficht behandelt und fofort dem 
| Infpeftor Figpatrid übermittelt, me! 








„Abendpofi, Chicago, Dienftag, den 23. Zuli 1895, 


Zur Holmes’ shen Mordaffaire.' 


Geheimpoliziſten entdecken ein biutbefleftes 
Frauengewand. 


Frau Pitzel in Chicago. 


Bei den geſtern Nachmittag wieder 
aufgenommenen Ausgtabungen im 
Erdgeſchoß des ehemaligen Holmes' 
ſchen Hauſes iſt ein blutbefledtes Un— 
terkleid aufgefunden worden, das in 
einer Tiefe von anderthaib Fuß unte: 
der Erdoberfläche lag und von den 
Geheimpoliziiten Norton und Fig: 
patrit an’ Tageslicht befördert 
wurde. ach Anficht diefer beiden Be: 
amten hat hierdurch die Mordtheorie 
eine nicht unmefentliche Bejtätigung 
gefunden, und man will jest mit er 
ncuten Eifer die Unterfuhung fort- 
legen. 

Etwa ein halbes Dutend Teuer- 
mehrleute waren gejtern mehrereStun- 
den lang ‚befgäftigt gewejen, um bie 


das Geringite entdeden fünnen, bis es 
endlih nah Schluß der Arbeitszeit 
dem Deteftiv Figpatrid einfiel, noch 
auf eigene Fauft und in Gemeirichaf: 
mit feinem Kollegen Norton, ein we 
nig mit Hade und Spaten herumzu— 
hantiren. Man hatte dabei biemord: 


| Hitliche Ede, welche bisher noch unbe- 
| rührt geblieben war, al3 Dperation3- 
| feld in Angriff genommen. 


cn: 8 
Die Erde 
4 * DE 
trofen, und Ion 


war bier loje und 3 
einise wenige Spatenſtiche genügten 


| um das befagte blutige Frauengewand 
aus f 


einem Grabe berauszufchaffen 


Der Rund wurde natürlich mit aro 


&her Teinerfeit3 einen Urzt mit De: 
Brüfung der vermeintlichen Blutfled: 
beauftragte. „Es it ohne Hreife 
Blut,“ erklärte diefer, „aber erit R 
eine genaue mikroskopiſche Unte 
chung kann feſtgeſtellt werder 
Flecke von Menſchenblut 
oder thieriſchen Urſprungs ſind.“ 
Sobald dieſe Entdeckung im Der 
Nachbarichaft befannt geworden mai 
neldete fich eine Frau bei- dem Po 
zeiinſpektor, welche früher für M 
nie Williams die Wäſche beſorat 
und das aufgefundere Unterfleid mit 
ziemlicher Beltinimtbeit al3 Eigen— 
thum Des 
wiedererfennen wollte. ’ i 
Auch font find noch während de? 
geitrigen Nachmittages allerlei Fund: 


1 
— 


eine aewilfe Wichtigkeit beigemellen 
wird. In einem MWerkzeugfajten, mel- 


cher in einem Zimmer des zmeitin 


tragen wurde und gleichfalls mehrere 
höchft verdächtig ausfehende Flecken 
aufmweitt. Auch eine Anzahl Anocen 
murde wiederum zu Tage gefördert, die 
Eh jedoch bei näherer Bejichtigung als 


fien Ende des Erdgejchoffes balb in 
die Erde eingegraben war, enthielt ein 
leinenes Hemde, ſowie verſchiedenes 
Unterzeng, das noch völlig gut erhal— 
ten iſt und augenſcheinlich aus irgend 
einem Grunde an dieſem Platze ver— 
ſteckt worden war. Wie Inſpektor 
Fitzpatrick geſtern Abend erklärte, ſol— 
len die Nachgrabungen ſo lange fort— 


geſetzt werden, bis jeder Winkel des 


Gebäudes durchfucht und die Erde im 
Souterrain big zu einer Tiefe von 10 
Fuh ausgehoben worden tlt. 

&3 perlantet übrigens, daß Holmes, 
ſobald die gerichtliche Unterfuhung in 
Ghiladelphia zum Abſchluß gekommen 
iit, nach, Chicago gebracht werden Toll, 


venen europäifchen Wetter fein Heis | um fich hier wegen Mordes zu berantz | 


worten. Der betreffende Verhaftöbe- 
fehl wird noch im Laufe des heutigen 
Iages ausgeftellt werden. Inzwiſchen 
it auch die unglüdlie Frau Pizel 
wieder in Chicago eingetroffen und 
bat bier im Haufe von Eugene Hay- 
ward, Nr. 6036 Sanaamon Gtraße, 
ihr Quartier aufgefchlagen, Frau Pi: 
bel war befanntlicd nad Toronto ge- 
fahren, um die Qeinden ihrer ermorde- 
ten Kinder zu identifiziren. Auf der 
Miücdreife wurde jie von dem Geheim- 


| polizilten Franf PB. Gever aus Bhila- 


delphia begleitet, der jedoch in Detroit 
den Zug verließ und zur Zeit eifrig 


| bemüht ift, die Leiche des jungen Ho- 


ward Bibel aufzufinden. 


nei 


* Die Qefereder „benbpoft” nerlan» 
gen nicht, daf, ihnen noch etwas zuge- 
zahlt wird, damit fie das Blatt nur 
mithalten. 


* rau Maria Streeter, die jtreit- 
bare Gattin des ebenjo jtreitbaren 
„Kapitain“Sireeter, ift geftern von den 
Gefchmorenen in Richter Baler3 Ge- 
richt des thätlichen Anariff3 auf die 
Polizei-Matrone, Frau Mary Reeaan, 
fchuldig befunden worden. Das Str: 
maß wird jpäter vom Richter feitge 
erden. 


Ich war eine Kranke 


Für so lange Zeit, dass ich nie wieder ge- 


sund zu werden erwartete. Ich musste 

8 den ganzen Win— 

ter im Hause blei 

ben in Folge ner- 

vöser Schwäche 

undFrauenkrank- 

heit, und hatte 

keine Kraft, kei- 

nen Appetit noch 

f Energie. Eine 

I, Freundin drängte 

| mich dazu, Hood's 

Sarsaparilla zu 
ji nehmen, was ich 
I auch that. und ich 
| war bald im 

BER,» Stande, meine 

eigene Hausarbeit zu thun und zu fühlen, 

dass das Leben des Lebens werth ist. Ich 

empfehle Hood's Sarsaparilla gerne Allen 

in gleicher Weise Heimgesuchten,.‘‘ Frau 
N. E. Hoskıns, Manard, Virginia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Bilutreiniger 


der Ansehen beim heutigen Publikum 
geniesst. { 


Hood’s Pillen 5% Sorakramer wu 3 


| geben. 


M 
Wethe 


herrübren | 





| treter der Bradley’fchen Erben, mel: 


sr, | den größten Theil 
gemacht worden, denen bon der Polizei | 


| und Iheater-Gebäude 
ch Di — den ſoll, wollen die Kläger ſchon por 
harmloſe Suppenknochen entpuppten. er 


Fi oße Kohlenkiſte, die am äußer- 2, = 
Eine große Kohlenkiſte 0. | geichloffen haben. Als nahezu alleVor— 


| bereitungen vollendet waren, wurden 
| die Herren Eden und Davidfon in das 
| Projeft eingeweiht, da fie den Wunfh 





Der fühue Wetherell. 


Das geheiligte Herfommen gilt ibm nichts | 


Herr Adermann legte feiner Zeit | 


feine Stelle ala ftädtifcher Finanz— 
Kontrolleur nieder, meil er fich nicht 
berechtigt glaubte, zur Defung ber 
Musgab:n eines Departement3 der 
Verwaltung die Gelder eines anderen 
Departements anzugreifen. Gen 
Nachfolger Wetherell kennt ſolche Be— 
denken nicht. Dieſer nimmt das Geld, 


welches gebraucht wird, wo er es fin- 


det, und in letzter Zeit hat er es mei— 
ſtens im Schulfond gefunden. Da— 
mit ſind nun aber die Schulrathsmit— 
glieder gar nicht einberſtanden. Be— 
ſonders die Herren Lindblom und 
Trude behaupten, daß die Schulgelder 


nicht für andere Zwede angetaftet per= | 


den Dürfen, und der Anwalt desSchul: | 
tathe, Herr Morrili, ift derfelben Mei: | 


nung. Herr Wetherell hält den Pro: 


5 y .. | tejien diefer Herren entaeaen, daf 
Erde auszugraben, hatten aber nid: | Feen Diefer Herren entgegen, daß das 
aut | eingegangene 


Geld überhaupt noch 
nicht an die verſchiedenen Fonds ver— 
theilt ſei, und daß die Hüter desSchul— 
fonds keine Urſache hätten, ſich zu be— 
klagen, ſo lange ihnen der zugewieſene 
Betrag ungeſchmälert für ihre Zwecke 
zur Verfügung geſtellt werde. Ob das 


der Fall ſein wird, das wird ſich frei— 


lich erſt gegen Ende des Jahres er— 
Sollten dann einige Hundert— 
tauſend Dollars fehlen, ſo wird Herr 

re 1 


U 
therell den Betrag wahrſcheinlich 


| durch Antoeifungen auf die Steuerum: 


lage des nächſten Jahres deden. 


Verlangen einen Ginhaltsbefcht. 


sm Kreisgericht ift geftern Nachmit: 


ein Einhaltsverfahren gegen W. | 


>. Eden, Bächter und Gefchärtsführer 
des Great Nortgern-Hotels, und John 
Mn ne. 

U. Dat Dapidfohn 


Davidfohn von Der 
Compann, welche befanntlih während 


des lebten Jahres in Milwaufee aus- 
| brannte, eingeleitet worden, um tie= | 
| jelben zu verhindern, die für den Ho— 
| tele und Theater-Anbau in Ausficht 
| genommenen Gebäude niederzureißen. 
ı Als Kläger fungiren Anwalt Names | 
| fyannina 
| Sampfon. 


| aeichrift wird ausgeführt, 


Yatham und Charles 9. 
\n der umfangreichen Kla— 


Planes find und bereits in 
1894 mit David &. Bradley, dem 
des in Frage kom 


17 N Inırr * Yinmanz Btano 
menden Grund und ’Soden3 eignen, 


| einen Ichriftlichen, auf 99 Jahre lau— 
| tenden Pachtfontraft abaefchloffen ha- 
i 2 ben. Bag 
ce derf 3 itn td l nal ine | 20 \ £ ’. 
Stockwerkes ftand, entbedte man eime | umher 1894 ablaufen. doch ift 


Weite, die vermuthlic von Holmes ger | F,.min angeblich zu verfchiedenen Zei- 


x ah 2 * 8 J 
Vorrecht ſollte am 15. De— 
nn 

vs 


rv 


ten prolongirt worden. Auch mit den 
anderen Belibern des Grundeigen- 
thums, auf dem das 12Htöciae Hotel- 


errichtet iwer- 


längerer Zeit bindende Stontrafte ab- 


ausfpraden, fih an dem Unternehmen 
betheiligen zu wollen. Die verklagte 
Partei fol jedoch bald darauf geheime 
Kontrafte abgefchloffen und dadurd 
einen jchnöden Bertrauensbruh be: 
gangen haben. 

Dem Ausgange dieſes Rechtsſtrei— 
tes wird in den betheiligten Kreiſen 
mit großer Spannung entgegegeſehen. 


Kur sad Fe 


* Herr Harry Aubens, der befannte 
Anwalt, ijt geitern nach mehrmonat- 
licher Abmwejenheit au8 Europa zu- 
rüdgefehrt. Seinen Neifegefährten, 
den Er-Manor Hopkins, verlieh Herr 
Rubens am 8. Juni in Wiesbaden. 
Derfelbe wird erit im September mie- 
der in Chicaao eintreffen. 

"= Bei einem Preisturnen, melches 
hier am Sonntag und Montag zwi- 
fchen den normwegiichen QTurnern bon 
Chtcago und von Minneapolis ftatt- 
aefunden bat, wurden die eriten Preife 
bon den Gäften aus Minneapolis er- 
obert. Deutſche Turnlehrer fungir— 
ten bei dem Turnier als Preisrichter. 

* Unter der Anklage, Kleidungs— 
ſtücke angekauft zu haben, von denen er 
wußte, daß ſie geſtohlen waren, wurde 
geſtern der Althändler Salomon Mio— 
kin, von Nr. 18 N. Halſted Str., in 
Haft genommen. Das entwendete Gut 
gehört dem Nr. 355 Weſt Ohio Str. 
wohnenden Andrew Thorſen an. 

* Der von John Ziemans aus 
Bloomigton, Ills. gegen den Schank— 
wirth Hermann Schoeps und deſſen 
Ehefrau Pauline, von Nr. 6354 St. 
Lawrence Avbe., angeſtrengte Prozeß, 
in dem es ſich um den Beſitz des 24- 
jährigen Ziemans'ſchen Söhnchens 
handelte, iſt geſtern vom Richter zu 
Gunſten des Klägers entſchieden wor— 
den. Das Schoepps'ſche Ehepaar hatte 
den Kleinen, wie ſich aus den Ge— 
tichtsverAndlungen ergab, nach) dem 
Tode feiner Mutter in Pflege ae 
nommen und fich ſpäter geweigert, den— 
felben wieder herauszugeben. Die Fol— 
ge war, daß der Bater eine Rlage 
anhängig machte und jein Kind auf 
gerichtlihem Wege zurüdverlangte. 


za me yLWAUKEE 
Der groke Üihnlebad: Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläjt feinen Landunasplak, Nord-Ende 

Quih Etr.:Brüde, pyunft 9 Uhr jedcn Mor: 

gen. Nüdfahrtv. Rihwaufee 5 Uhr Radım. 

Unfer Damıpier wurde ipeziell tür Srfurfionds Jiwedte 
gebaut und ıt befonders fur die Bequemlichkeit uud 
zum Berguügen don Erturfionften ausgeitattet. Der 
Salon nınımt die ganze Yänge d:3 oberer Dets eın 
und wird nicht von „- tnte Rooms“ einacihloflen; das 
duch) geftaltet fi Di ier practvolle Dampier zum 
Sdeal-FrfurfionsBriait dr Wit Damen und Rit« 
dera wird bejoudere Sorg’att und Auf nerffamfeit ge · 
widmet. Fabrpreis für die Ruudiahrt Ss. ner 
unter Vahren alt. Zoe. Griter Klaſſe Caſe und 
Reftaurant. win feines Orcefter immer au Bord. — 
Etraßendabnmwagen nad allen Teilen Wilwanfees 
fabren innerhalb eines halben Blod® dom nuierem 
Zandungsplage. 3ubw 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


. Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearbprn Str.-Brüde täglih wm 1 Uhr 
Nadın. für Lincoln Bart u. Ranhattan Beach. 
Abfahrt vom Lineoln Bart um 230, Kaudoiph Eier.» 
Viaduft um > Jadiou Bart um d Uhr Nadım Ankunft 
im —— end) 4.0 Nam. — Grohe Mond: 
ach zfurfiom jeden Abend mn S Uhr Mufk, 
2 u. Tririſcu —XRX 


mgen. Fahrgeld uur 2860. 


daß die 
u - | Kläger die eigentlichen Urheber des 
verichmundenen Madchens | . —E — 


Verliert leine Zeit. Kommt früh. Der Bargain 
iſt zu groß zum Verfäumen. Tiesmal gibts hier ein 
pradgtvolle Partie von $25 und BO Anzügen zu 


$12.50 

für Auswahl von 
1000 

Feinen Anzügen. 


Sroße Answall von Muſtern, feinſte Stoffe mo— 
dern gemacht. aues neue 1895 Façons. Sacks und 
Cutaways nicht ein einziger Anzug in der Partie an 
dem was auszniehen wäre ine feinere Partie von 
Männersleidern wurde noch tie auf einem Spezial» 
| Berfauf ın Ebicago offerirt. Uuiere „Wunder“ Vers 

fäufe fallen wıe Bomben in da? Lager unierer Kos 

fifrrenten. Sie zeigen Epezial-Berkänfe an und wir 
dıpidiren ihre Preiie durch zwei. Sie können micht 
begreifen, wis jolde Dinae möglich find. Für fie 
birgt „Ihe Putnanmı* ein größeres Gebeimniß als der 

Solme3 Kal. Anzwrihen tragen bunderte unierer 
zufriedengeſtellten Kaufer die jhöniten Anzüge in ber 
Welt nad) Dauie für nur 812.50. Verfauf dauert fort 
bis 10 Uhr Samijtag Abend. 


“Pulnam” 


113-117 Madison St., 131-133 Olark St. 





FREI SS. 
KONZERT — 
jeden Abend und Sonntag Nachm. in 
SPONDLEYS GARTEN, = 


| 1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf S 
13j1ddjlım 


Extra Billig 


jest nad) nnd von Europa. 





Nüheresbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Bechtkonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
j Konjulate 
Regiltrirter öffentliher Notar. 


. ” — . * 

— * 
Erbſtchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Koönrſe. Bolmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Selder zu ver⸗ 
leihen und Hypotheten zu verraufen. U. S. 
Reiſepaſſe. bw 


DE m enan.. BO 


Geichriebene Garantie gegebeıt. 
Schmerzloſes Zahnausziehen 250. 


Gutes 83 
— 


Bis 1. Augull. 
22tarät. 4 


Goldtronen.. 
Abjolut unzerbredhlich-Ebenholz-Platten 86.00 
a ae a ana reden 
Boldfülung ..........2uu000. 
Reinigung der Zähne 
Bejonders niedrige Preiie für Goldfronen und Bridges 
Arbeit. Sjährıge Erfahrung. 


"Philadelphia Dental Parls-s, 
210 State Str., nahe Adams. 
Aweig-Office: 210 Elyborirn Ave. 
Veichte Abzahlung. Zel.: Sarriion 485. 


6 geigite Zahufünftter. Dame zur Aufwartung. 
Offen täglih bı3 9 Uhr Abends, Sonntags I dis & 


23jllm 


VOLLMACHTEN 


toniulariih Deglaubigt. 


- . 
Grbihaits : Regulirungen 
pronpt und billig. 

Beloraung alter legalen Urfuuden, Stpethe: 
Ten und Bölhungen, HWauf: und —— — 
träge, Berzichts⸗ und Seſſtons⸗ Urtunden. 
Reiſe- und Rilitärpaſſe. Urlaubegefuche. 
Abitrattsunterjuhungen. Eingaben an alle 


dDeutihe Staats: und Zipilbehörden und Erles 


Digung aller amtlihen Zuihriiten. 
Man wende ih direkt an: 


Deuffches Konfular: und Kechisburean, 
J. 3, Ronjulent Kempf. 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bi8 12 Uhr. 
für obige Maichine. mit fieben 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Netoil Office Eldridge B 
Rah: Rafchine 


® 275 Wabash Av. 


für Bewohner der J.:W.:Seile 


Wer feine Eriparnifie lohnend und ficher anlegen 
will, jollte nidpt verfehlen, auf ernige Aktien in dem 


Holitein Bau: und Yeih-Berein 
gu abonniren. Epredt, in ber Office ded Vereins, 
Efe Milwauftce und Dallcn Une. oder ım 
Zimmer 32, 94 La Salle Str. vor. 13jljddim 


Saloon = Beliger! 
Sabt Jhr's probiert? 
Zur Reımgung tupferıer 
Tram» Boards. meifingee 
E ten und metaltener Bure 
Zerzierungen.-Da® größte 
Badet.-Das Shnellite‘ 
und Beite 13jliddimo 
Broben irei, 
Matchless Metal Polish Co, 
&8 ©. Wartet Eir. 


MAX EBERHARDT, örtdensriäter. 


142 Bet Madijon Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung: 436 Aibland Bonievarı Gjblj 


Cefel die Sonniagsbeilage der 


ABENDPOST 


— 


— 2 


— — 


— —— 


a ee 





Beranünunas-Wenweiler. 


Chicago Opera HDoufe—Ali Babe, 
Columbia Merry World, 
Hooley’8.— Trilby. 

MeBider 8.—Ipe nem Gouth.” 
Ehiller—Little Robinjon Grufoe. 
Hopkins. —Vaudevile, 

Eolijeum Gardens.—Eıf. dv. Pidsburg. 
Vai. Temple Roof Garden. —Baudevıle. 


——- 
ı Das Lager zu Chalons. 


"Ueber das Lager zu Chalons. berich- 
tet General du Barail in feinen bor 
Kurzem erfchienenen militärifchen Er- 
innerungen. Bald nad Beendigung 
des Krimfrieges hatte der franzöfifche 
Militärfistus ein gemaltiges, im All: 
gemeinen unfruchtbares Gebiet zwi— 
hen Chalons und Rheim3 an den 
Ufern der Suippe zu einem ftändigen 
Manöverlager erworben. edes Yahr 
jollten hier große Truppenmaffen zu= 
fammengezogen werben und unter der 
Führung eines der erprobtejten Gene- 
räle im Kriegsdienst eingeübt werben. 
Die faiferliche Garde war bejtimmt, 
den Reigen zu eröffnen; am 31, Aus 
aujt 1856 war fie zum eriten Male 
vollzählig im Zeltlager  verfammelt, 
io der Kaijer Napoleon wenige Tage 
jpäter eintraf. 3u den glänzenditen 
Schaufpielen im Lager von Chalonz 
gehörten die fonntäglichen Mefjen un 
ter freien Himmel in Gegenwart be3 
Kaifers, feines Öeneralftabes und al- 
ler dort verfanımelten Truppen. jedes 
Mal fanden fih von Nah und Fern 
zu dieſer religiöfen eier ungeheure 
Shaaren Schauluftiger ein. Der Al: 
tar war in der Nähe des faiferlichen 
Zeltes errichtet, und zwar auf einer 
Erhöhung, fo daß er weithin fichtbar 
war und gleihjam die ganze Ebene be= 
berrfehte. Wie zum Schuß umjftanden 
ihn bei folcher Gelegenheit die Sap- 
peurs3 mit ihren glänzenden Beilen, 
während die Reihen der verfchiedenen 
ZIruppengattungen fonzentrifchen 
Strahlen gleich gegen den Altar aufge- 
ftelt waren: die Artillerie mit ihren 
Gefhüten, die Kavallerie zu Pferde, 
die nfanterie mit Gewehr. Alle in 
Paradefhmud. Mit feinem zahlrei- 
chen goldbetreßten Gefolge begab Jich 
der Kaifer zu Fuß zur Meffe, begrüßt 
bom Trommelmirbel und dem fchmet- 
ternden Klang der Trompeten. Dann 
raufchte die Melodie der Nationalhym- 
ne bon allen Regimentzfapellen zu 
gleicher Zeit gefpielt, über Sag meite 
Feld und rief als Echo gewaltigen Ka- 
nonendonner wach, bis auch diejer ver- 
ftummte und einer feierlichen Stille 
Pla madte. Sie wurde unterbrochen 
bon dem aus dem Mittelpuntt fich fort- 
pflangenden Befehl: „Auf die Knie!"— 
und da beugten fich alleTruppen, fomweit 
fie nicht beritten waren, zur Erde nie- 
ber, wobei die Infanterie das Gewehr 
präſentirte. Auch die Offiziere, die 
böchjten wie die niebrigften, mußten 
niederfnieen. Die Reiter aber Heugten 
fi mit ihren ftrahlenden Helmen und 
Federbüſchen hinter der funkelnden 
Reihe ihrer vorwärts gehaltenen 
Schwerter auf den Hals ihrer Pferde 
herab, während der Prieſter auf dem 
Altar einen weißen mit Weizenmehl 
bebedten Schild zum Himmel empor- 
hob und Kanonendonner das Gebet be- 
gleitete, 


ı% 
.J)e 


Größe und Waflermaffe der Meere. 


Eine neue und genaue Berechnung 
des Flächen-Inhalts, der durchſchnitt⸗ 
lichen Tiefen und des Waſſergehalts 
der indiſchen Ozeane iſt von Dr. K. 
Karſtens ausgeführt worden. In 
Bezug auf Größe, Tiefe und Waſſer— 
mafje ſteht bei Weitem allen voran der 
Große Ozean. Seine durchfchnittliche 
Tiefe beträgt 4083 Meter, feine Ober- 
flähe umfaßt 161,137,000 Quadrat: 
Kilometer und feine Waffermaffe be- 
trägt 658 Millionen Kubiffilometer. 
Ihm zunächſt kommt der Atlantiſche 
Ozean mit einer mittleren Tiefe von 
3763 Meter, einem Flächen-Inhalt 
von 79,776,000 Quadrakilometer uͤnd 
einem Waſſer-Inhalte von 300 Mil— 
lionen Kubikkilometer. Der Indiſche 
Ozean hat eine mittlere Tiefe von 
3650 Meter, ſeine Oberfläche umfaßt 
72,563,000Quadratfilometer und fein 
Waſſergehalt 265 Millionen Kubitti- 
lometer. Das nördliche Eismeer ift am 
wenigiten tief, Karftens fchäkt feine 
mittlere Tiefe zu 818 Meter, feine 
Oberfläche auf 12,796,000 Quabdrat- 
Kilometer und feine Waffermaffe auf 
10 Millionen Kubiftilometer. Die 
durchjchnittliche Tiefe des Güblichen 
Eismeeres zu 1500 Meter und feine 
Oberfläche zu 15,630,000 Quadrat- 
Kilometer angenommen, ergibt für 
beilen Waffermaffe 23 Kubiffilometer. 
Alle Mittelmeere der Erde zufammen 
jhäßt Karjtens auf 30,748,000 Qua: 
dratfilometer, bei einer mittleren Tie— 
fe derjelben von 1060 Metern ergibt 
fih dann ihr Waflergehalt zu 324 
Millionen Kubikfilometer. -Die qe- 
fammte Meeresdede der Erde umfaht 
hiernadd 367,900,000 QDuadratfilo- 
meter und die aelammte MWaj- 
jermaffe aller Meere 1286 Millionen 
Kubikfilometer. DieHöhlung der ozea- 
nijhen Beden der Erde 'ijt jo groß, 
daß, wenn das ganze über dem heu- 
tigen Meeresspiegel aufragende Feit- 
land fammt allen feinen Ebenen und 
Gebirggmaflen in die Meeresabgründe 
gefhüttet würde, diefe Abgründe da- 
durch faum bis zu einem Zmwanzigitel 
ausgefüllt würden. 
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Abentener eines Gemsbocks. 


Aus Iſchl berichtet das Wiener 
„Fremdenblatt“: Ein Gemsbock, der 
ſich im Hochſommer bis in die Straßen 
Iſchls verirrt, iſt doch wohl eine ganz 
außergewöhnliche Erſcheinung. Die— 
ſer Tage war dieſes ſeltene Thier in 
der Salzburgerſtraße zu ſehen, wo 
es natürlich Senſation machte. Es 

heißt, daß der Bock von zwei Flei— 
ſcherhunden gejagt worden ſei und 
ſchließlich auf ſeiner verzweifelten 
Flucht bis in den Garten des Hotels 
„Zur Krone“ in Iſchl gekommen ſei, 
wo er ſich mit den Krickeln verfing. 
Aus diefer unangenehmen Situation 
Defreiten den Gem&bod zwei Age: 


fandte der faiferlichen Jägerei,bie den 
Gefangenen dann mit Striden feijel- 
ten und auf einem Wagen nach. der 
Katrein führten, mo fie ihm im Auf- 
trage ihres Vorgefegten die Freiheit 
miebergaben. Die ganz ungemwohnte 
Behandlung, vielleicht auch das feite 
Schnüren, hatten das fonjt jo fcheue 
Wild jedoch ganz verändert, e& mar 
abfolut nicht zum Fortgehen zu brin- 
gen — fo gingen denn die ‘äger. |n- 
zwifchen aber hatte der Kaifer von 
dem Fang gehört und den Befehl er- 
theilt, den Bod nah Schönbrunn zu 
bringen. Die Jäger fehrten alfo noch 
einmal zurüd, famen aud) richtig bis 
auf zwanzig Schritte dem fcheuen 
Wild nahe, dann aber 30g e3 der Bod 
vor, fih mit einem gewaltigen Sat 
zu falviren. 


Alter Cognaf. 


Wir werden es fortan nicht mehr 
nöthig haben, den „Vieur Cognac“ mit 
unerfchmwinglichen Preifen zu bezah- 
len. Der: Chemifer Profeffor Raoul 
Pictet, ein geborener Genfer, der jett 
in Berlin lebt, und deffen Unterfu- 
Hungen vorwiegend auf das Berhal- 
ten der Gafe bei jtarfen Kältegraden 
gerichtet ift — er hat zum Beilpiel 
durch) das Erperiment gezeigt, daß die 
Gafe Wajlerftoff, Saueritoff und 
Stidftoff unter Anwendung ftarfen 
Drudes und jtarfer Kälte in Flüfiig- 
feiten und aus dem flüffigen Zuftande 
fogar in fejte Körper verwandelt wer- 
den können — hat gefunden, daß Cog=- 
naf, wenn man ihn 24 Stunden lang 
einer Kälte von 80 Grad ausfekt, fi 
in Farbe, Gefhmaf und Wroma 
derartig verändert, daß er um 30 ah 
re gealtert jcheint.. Brofelfor Pictet 
bat begonnen, feine Methode zur DBer- 
edelung des Cognaf3 in größerem 
Mapftabe auszunuten. Bereit3 haben 
ihm franzöfifhe Firmen ihren ECog- 
nac in größeren Quantitäten zuge— 
fchiet, damit er ihn in Behandlung 
nehme. Da fie hierbei zweimal den 
nicht unerheblichen Zoll zahlen müj- 
fen und trobßdem auf ihre Kojten zu 
fommen bermeinen, jo jcheint es, als 
ob das Verfahren des Profeflord Pir- 
tet in der That ein lohnendes ift. 


— — — 


— Nicht in ihrem eigenen Heim. — 
Beſuch: „Wie kam es denn, daß Sie 
alle Ihre Hühner verloren haben, On— 
kel?“ — Uncle Raſtus: „Ja ſehen 
Sie, eines Abends vergaß ich den Hüh— 
nerſtall zuzumachen, und da ſind ſie 
alle heimgekehrt.“ 

— Reden iſt Silber — Brownley: 
„Warum reden denn dieſe Silbergeld— 
Anwälte ſo unaufhörlich? Können ſie 
denn nicht einen Augenblick ruhig 
ſein?“ Townley: „Das iſt gegen 
ihr Prinzip. Du weißt ja: „Schweigen 
iſt Gold.“ 

— In der Car. — Alter Herr: 
„Madame, Sie treten mich in einem 
fort auf den Fuß. —Madame: „Wenn 
Sie Gentleman genug wären, einer 
Dame einen Sitz zu geben, wäre das 
nicht geſchehen!“ — Alter Herr: „Wo 
iſt die Dame?“ 


——— — — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein zuverläffiger deutiher Mann als 

Spezial Bolizift, jofort. 734 Milwaufee Aven, 3. 


floor, rechts. Cbemdajelbft ein Junge von 14—16 
Jahren für Office, 


Verlangt: Ein unge, um das wlajchengeicäft zu 
erlernen. 6523 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 2 zuverläfiine deutihe Männer von 
anftändigem Weußeren, für eine Deteftiv-Agentur, 
lofort. Näheres 734 Milwaukee Ave, 3. Wloor, 
rechts. 8 Uhr Morgens, bi3 6 Uhr Abends, 


Verlangt: Fin twilliger junger Mann für Saloons 
Arbeit. 127 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein ältlicher, Tediger, durchaus müde 
terner Mann, um 3 Pferde und jonftige Arbeit zu. 
bejorgen. Lohn $12 per Momat und Board. 783 
W. 14. Place, nahe S. Baulina Str. 

Verlangt: Junger Butcher. 2 Mann für Laundry. 
Vorter. 41%. Glart Str, 

Verlangt: Ein deutſcher oder ſchwediſcher Bä— 
der, einer, welcher etwas Erfahrung in Cakes, Brot 
und Pies hat. Schriftliche Offerten an G. W. 
Maus, Morgan Park, ZU. 

Verlangt: Ein ftarter Mann, der willen ift; am 
Sarouffel zu arbeiten. Nadhzufragen zwiihen 6—’7. 
Giybourn Place und GIE Grove Abe, 





Verlangt: Ein Hilfsgärtner im Treibhaus. Ede 
Montroje Boulevard und Lincoln Wpe., Charles 
Naslund. dimt 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei an Cakes. 
3138 Wallace Str. 

DVerlangt: Ein Junge für Bäderei, der ſchon als 
Bäder gearbeitet bat. 27 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Gin guter PVorbügler an Shopröden. 
73 W. Divifion Str. . 


Verlangt: Yunger in Schneiderihop. $3—$4. 569 
Blue Island We, 


Rodabbügler, fofort. 1041 S. Hoyne 
Str. 





Verlangt: 
Une., Ede 22. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 76 Contre Str. 


Verlangt: Starker Junge, 18-90 Jahre alt, als 
Porter. 3140 Indiana Ave, 








Verlangt: Agenten, um ein deutjiches Werk über 
Chicago zu verfaufen, Näheres 382 Franklin Str., 
3. Flur. Dido 


_Verlangt: Ein guter deutjher Barbier. 514 09. 
Str. dimi 
Verlangt: Ein junger nüchterner Mann, derwil⸗ 
lens iſt, einen Saloon reinzuhalteien Muß auch et— 
was vom Bartenden verſtehn. 331 Wells Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, der & Pferden 
umgeben fann, um fih im Qauje nüglich zu machen. 
Adr. 9. 46 Abendpoit. dimi 


‚Vorlangt: Bäder an Brot und Nolls, “der felbit: 
ftändig Yarbeiten Tann. Nur ein jolher braucht nach 
jufragen in der yernivood Home Bakery. Nehmt 
Cable und Electr. Str. Car bis zur 103. Str. Rudy 
sufragen im Saloon. 


Verlangt: Leute, die an Haaren gearbeitet haben. 
Guter Lohn an jolche, die Erfahrung haben. Gar 
Milwaufee Ape. und Carpenter Str. 





Derlangt: Junger Butcher, der Groery verfteht. 
Mus polnifh jprechen. 128 Liter Ave,, Ede North 
Robey Str., nabe Yullerton Ave. 


Verlangt: Mann im Saloon Morgens rein zu 
machen und die Bar zu tenden. 691 Xarrabee Str, 


_ Verlangt: Gin ftarker Nunge, die Bäderei au ers 
fernen. 34 €. North Xpe. 


Berlangt: Junger Mann, 16—18 Nabre alt, der 





auf Pferde aufpaflen will und follettiren und Ordres - 


einholen Tann. Auch ein gutes Gejchäft dabei zu 
erlernen. 4015 Dearborn Str., Charles Ems, 


Perlangt: Ein junger Schubmeer,ftetige Arbeit. 
181} Wels Str. . modi 


Verlangt: Sunger, lediger deuticher Schuhmager. 
nıodi 


501 S. Halfted Str. 

Verlangt: Starker unge, der ſchon in der Bär 
derei gearbeitet bat. 397 MW. Chicago Ave. modi 

Berlangt: Agenten. Eine Anzahl erfahrener Baus 
anleibene und Lebensverjiherungs-Agenten können 
Äh. gute Konträkte fihern um auf Kommiifion. für 
Bauz und Leibr-Vereine zu arbeiten. Gin meuer 
Bla. Borzufprechen zmifchen 10 und 12... Zimmer 
800 Royal Injurance Building. 20jul,iw 

Billige Fabrpreife nah allen Punkten im weftli 
ben Minnejota, Süd» und Nord: Dakota, für Ernte: 
arbeiter. Neichliche Arbeit für zwei Monate, in Nop’ 
Agency, 33 Market Str. — 


Berlangt Ein | junger Mann, um hü- 
ein. Are 8 Edward Ei. hinter ©t. Soleps Bor 
pital. 49jul,iw 


20jul, Imr 5 


Anzeıgen-Annafmefleiten, 
Ro 


Mar Sdymeling, Apotheker, 555 $ 
— Seisser. 115 ————— Man Eike Var 
Str. £ 
&. 2öcher, Avotheker,445 Nkıa eDivi 
R. H. Haunte, Apoͤtheter, 
E. Zobel, Apotheker, 505 Wels Str, de Schilder. 
Ser. Schimpfty, Newsftore, 2829. North Ad: 
u. %. Stolze, Adotheier, Center Str. und Orhord, 
6.5. Glaf, Apotyeter, 891 Halſted Str., nahr 
Centre. und varrab:e u. Diviion <tr. B 
F. ———— Apotheter. Ecte Weills u. Divi⸗ 
i ot. 
LNeury Neinhard, Apot Wi 
H ee vothefer, 91 Wisconfin Gtr., 
6. 5. Baicler, Apothefer, 445 North Ave. 
zen Soeß, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave. 
r.&. 5. Nidter. Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
E. Taufe, Apotheker Ecke Wels und Ohio Str. 
— — — ge 235 uf Str. 
12 mino St 
we Bam. » WÜpotheker, Haufted Str. und 


zincoln PBharmach, Apotheke, Lincoln und Fuls 


. zu* Ave. 

©. 9. Sörueger, Apothefer, e i 
kerton we ', Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 

2. Geifpih, 757 N. Halited Str. 

Bielaud Bharmacy, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 

“. m. Meie, 311 E. Wortg Ave. 

"1. Diartens & Go., Avotheter, 239 N. State Str., 
und Lsgood uud Centre Str. 

—33— 80 Webiter Ave. 

erman Fr, Adothefer, Centre und Qarrabee Str. 
— & Go., Apotheker, Biſſel und Centre 
u . n 
ne aeäne, Apotheker. Dayton und Clay 
> 


Henry Schaller, Apotbefer, 224 Lincoln Ads. 
9. Eggers, Apotheker, Halſted und Webiter Ave, 
G. Sehner, Apotbefer, 557 Sedgwid Str, 


WBeftfeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaute 
Ade., Ede Divifion Str, 

3.3. Shean, Avotheter, 171 Blue Z3land Ave. 

23. Bavra, vv Center Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotyeler, 453 Diilivaufee Ave,, 
Ecte Chicago Ave. 

Otto GHäller, Apotheler, Ede Diilwaufee un) 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Abe. 

Br. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

undolpt, Stangohr, Adotheier, 841 W. Divifioit 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave, 

E.%. stlinfowitröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

ꝛi. Nafziger, Apotheier. Ecte W. Diviſion und 
Wood Str. 

@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecte Kanaldort Ave, 

I. 3 — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 8900 W. 21. Str. Ede 
Pohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

S. 2 Bahlteid), Apothefer, Diilmwautee u. Center 
Aves. 

3. 8. Kelawärn, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

8. 3. Berger, Apothefer, 1456 Milwaufee Ave. 

8. 3. Hasbauım, Apotheker, 361 Blue Jsland Av. 

3. ©. Kinf, Apotbeter, 21. und Pauliug Str. 

ww. Wrede, Apotheter, 363 WW. Ehicago Ave, Ede 
Noble Str. 

8.5. Eloner, Apotheker. 1061-1063 Milmwaufee Ave. 

R. Jvienhansd, Avotbefer, Alhland u. North Ave. 

x. wiuhlyan, Adotbefer, North u. Weitern Ylve3. 

&. Wiedel, Apotbhefer, Chicago Ave, u. Baulına St. 

Indiauag Wood & Goal Go., YIT Blue Zsland 
de. 

A. E. Freund, Apotheker, Armitage ı. Kedzie Ave 

Holziuger & Co., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

M,Get;, Apotheter, Ede Adams und Sangamoit Str. 

R. B. Bacheüe, Apotheter, Taylor u. Paulins Str. 

Wuin. H. Gramer, Apotheter, Halſted und Ran— 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Vels & Co., Halſted und Harriſon Str. 

E. F. Melich, 248 W. Chicago Äve. 

5. SEEN & 6o., ipothete, 952 Milwaukee 
Ave. 


Zoriten Lind, Apotheker, 1223 N. Weltern Ave. 
2, Schwart, Apotheker. 6G6UN. Meitern Ave. 
riion Etr. 
E.& F. Brill, Avothefer, 949 W. 21. Str. 
Südfeite: 
— Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
6. Ramıpman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
BB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str, 
>. 8. Sibben, Apotheicr, 420 26. Str. 
Rudelph °B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
5. 8. Gilford, Apotheker, 
Michigan Ave. 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheler. 20904 Archer Ave. 
F. Masquelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 
A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 
6. ©. Kereyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
A. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 
IM. Tarnsworth & Go,, Wnothefer, 43, und 
W. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str.‘ 
Ges. Lenz & bo,, Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Robert Kicsling, 6409 ©. Day Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ade. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. uud Halited Str. 
6. U. Handtmann, 564 ©. Hallted Str. 
Fred. Neubert, 36. und Salited Str. 
Scott & Zungf, Apothefer. 47. und State Str. 
Dr. Steurnagel, Apotheler, 31. uud Deering. 
2ate Biew: 
5. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
GChas. Siricd, Apotheter, 303 Belmont Ane, 
Mei Schulz, Apotheker, Lincou und Seminary 
Ave. 
M. I. Gezdes, Clark und Belmont Ave, 
U. Borges, Belmont und Lincoln Ave, 
4.8. Coppod, Anothefer, Lincoln und SchoolGStr. 
Mrs. Douneröbad, 754 Southport Ave. 
und Meirofe. — 
W. Hellmuth, Apotheker, 1190 Lincoln Ave. 
U. 


5. ©. Drefjel, Apotheker, Weitern Ape. und Har- 
9. Schade, Apotheler, 1720 . Chicago Ave, 
be. 

=. 2. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

Ave, Ede 31. Str. 

258 31. Str, Ede 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentivorth Ave. und 

Ecke Deering Str. 
— Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

Ave. 

Wenkworth Ave. 
Ballace St. Pharmacy, 8. und Wallace Str. 
C. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 
C. Zurawoty, Apotheker, 48 und Loomis Str. 
Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
R. x. Brown, Apotheker. 19855 N. Afhland Ave. 
Bm. Berlan, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 
Victor Kremer, Apotheker, Ede Ravenaz.ob und 

. Meimer, Apotheker, 7u2 Lincoln Ape 


Berlangt: Männer und Knaben, 


a: 2 Männer zum Graben. 311 E. North 
ve. 

" Perlangt: Ein Roc, Mann für Küchenarbeit. 73 
W. Late Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, um fih im Haufe 
und im Saloon nüglih zu machen. Ede Eljton Une. 
und Snow Str., gegenüber Brands Brauerei. 





Beriangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen untee biefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 


VBerlangt: Ein ehrlicher junger Mann als Borter. 
Hat Gelegenheit, fich emporzuarbeiten, aubh eine 
Köchin. 143 Michigan Ave. 

“ Berlangt: Schaufpieler und Schaujpielerinnen für 
WintersSaijfon. 609 Sheffield Ave, dıdoja 


VBerlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter biejer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein aufgewedtes junges Mädchens nicht 
unter 16 Jahren, zum Ginpaden von Waaren im 
Dry Goods:Store. Muß flint in der Wrbeit jein. 
Ede North Ave. und Halited Str, 

Verlangt: Ein ehrliches arbeitjames Mädchen für 
Büderei. 1085 North Ave. 


Verlangt: Finifhers an feinen Shopröden. Guter 
Lohn bezaplt. 8 5. Robey Etr., nahe Divifion 
Str. dimi 





Verlangt: Maſchinenmädchen 
nen an Shopröcken. 207, 13. 
Ave. 


und joldhe zum Ler⸗ 
Str., nahe Aihland 


Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung des Klei⸗ 
dermachens. 456 Yarrabee Str., nahe North Xpe. 

Verlangt: Erfahrene Seambinders und Näherin- 
nen an Gloals. Gute Preije. 718 N, Ajyland Uve., 
binter Coal Office. 

Verlangt: Mafchinens und Handmädden an GoatS. 
258 Numjey Str. 
Verlangt: OverallsArbeiter. Economical Fair, 1051 
Sincoln Str. 

Berlanet: Majchinenmäddhen und Baifter an Wer 
ften. 86 W. Superior Str. dimido 


Verlangt: Finifhers an Cloal?. Ausjeit3 und in» 
jeit& Guter Xohn. 222 Potomac Ave. 


zus 


Verlangt: 2 Majhinenmädden und 4 Handmädchen 
an Röden. 13 NR 2. ® modi 


Blace. 
Sansarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarfkit. 
1017. Milwautee Ave, R. Bloom. 


q Ein ftartes Mädchen für gewöhnliche 
x. 





Berlangt: ei 
Hausarbeit. 362, 2. St 


Verlangt: Gin Mädchen, das kochen, wajdhen und 
bügeln fann. Lohn $t. 2165 Archer Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
E. J. Frank 178 Evergreen Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 405 Miltwaufee Ave. . 


Berlangt: Ein —— deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Muß kochen können. Keine Wälche. 91 
Wabanſia Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4 Milwaukee Ade., eine Treppe, 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Aurora Turnhalle, Ede Milwaus 
fco Ave. und Kuren Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 


eit.. Lohn 8. 18 Ciybourn Place, nahe Wiplaud 


Berlangt: raue: und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 

Verlangt: Ein Mädchen für häusliche Arbeit. 3008 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin. 12, 5. Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 287 
MW. Divifion Str. 

‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
52 W. Gongreß ©r., 2. lat, dimi 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
eine kleine Familie, beſtehend aus 3 Perſonen. Muß 


etwas vom Kochen verſtehen Suter Lohn. 483 RM. 
Wood Str., Eche Thomas Str. dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1124 Wilmaufee Ave. R 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausars 
beit. 591 M. Park Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen. Meine Familie. Guter 
Lohn. 677 Sewgmwid Str., 3. Flat. 
 Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren zur Hilfe 
im Rejtaurant. 50 RN. Clark Str. dimido 
Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 399 E. 
Divifion Str. 

Verlangt: 3 Mädchen in der Küche. 120 Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes deutihe Ss Mädchen für Qaus- 
arbeit. 177 Biffell Str. dını 
_ Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 379 E. Diviſion Str., Reitaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 12 
— 14 Gleveland Ave., nahe Giybourn Ave,, Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, an der 
Nordjeite, Muß wajhen und bügeln können, Nach: 
aufragen 203 S. Ciarf Str, ©. F. Hauptmann. 
Mädhen mit Neferenzen. Allgemeine 


Drei in Familie. Guter Lohn. Ange— 
994 W. Adams Str., 1. Ylat, nahe 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
nehme Stelle, 
Weiteren Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 17 Jahre 
ali, für leichte Hausarbeit und Kinder aufzuimarz 
ten. Sipdjeites-Referenzen verlangt. 27 Gaft Xafe Str. 

Verlangt: Köchinsnen, viele Mäpdden für 
leichte und SKiichenarbeit, und SDausbälterin, 
Mädchen für Evanfton. 3 N. Glarf Str. 


Haus: 
nettes 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Gutes Heim, Anzufragen Zimmer 
340, 79 Dearborn Str. - 


‚ Verlangt: Gin gutes Mädchen, melches kochen, wa» 
ihen und bügeln Tann. 352 Aihland Boulevard. 
dimido 


_ Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 523 N. Market Str., 1. Floor. 
‚ Verlangt: Mädchen, welches jehr gut kochen, wa— 
ihen und bügeln, fann. Sehr guter Lohn. 3550 
Prairie Ave, s 

Verlangt: Gin Ddeutjches Kindermädchen. 3033 
Dearborn Court. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
U. Schloß, 341 Scedgmwid Str. 

Verlangt: Eriter Klafe Köchin und Küchenmädchen. 
31409 Indiana Ave, Club. Souje. 

Berlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. Str. Stel: 
Ienvermittlungsbureau. didoja 


2 Verlanat: 500 Mädchen für Privat und Boarding⸗ 
Häuſer. Lohn 344845. P2 Larrabee Str. Biul, Iw 
Verlangt: Mädchen. 1200 Sheffield Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 165 
W. 12. Str. dimi 
Verlangt: Junge Wittwe oder Mädchen für kleinen 
Haushalt. Adr. D. 210 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn für die 
richtige Perſon. Mrs. Brucks, 95 Seminary Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1552 Wriohtwood Ave. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Keine Wälhe. 438 Alhland Boulevard, 1. 
Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
198 W. Randolph Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 Diverſey Boulevard, A. W. Popp. 

Verlangt: Ein gqgutes Mädchen, welches kochen 
kann. 1211 Fulton Str. 





Rerlangt: Eine ältere rüftige Frau für Heine Fa⸗ 
milie. 812 W. 21. Str., Ede Lincoln Str. dimt 
Perlangt: Fin Kindermädden für ein 1 Jahr ais 
t:3 Kind. 3126 S. Park pe. 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Die Küche. 
Gingewanderte borgezogen. Wiener Cafe Imperial, 
496 N. Clarf Str. dimi 


 Rerlangt: Junges Mädchen, um 2 Knaben von 
4—5 XNahren zu beauffihtigen. 940 N. Clarft Str. 

Verlanat: Eine gute Warhfrau. 
bei Dr. Stern, 202 E. Chicago Ave. 





Pachzufragen 
7 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1959 W.; Harrifon Str. dimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Wilhel—⸗ 
mi, 525 44. Place. PERS IE = 
Berlangt: Ein ordentliches Tatholiiches Mädchen 
für feichte Hausarbeit. 50 Tell Place. 
 Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 22 E. Ontario Sir. j u 
e Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 329, M. 
Str. dıni 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß tochen können, Keine Kinder in der Yamilie. 
Vorzufprehen NRahmittaas. Suffrin, 183 N. Halfted 
Str., Ede Miltvaufee Ave. 


BVerlangt: Haus: und Küchenmädcen für Pri⸗ 
vat- und Geſchäftshäuſer. Mrs .A. Mayer, 137, W. 
Randolph Str. 22jul,im 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 220 
Warren ve. modi 
Mädchen für 
moDdi 


Verlangt: Ordentliches fatholifches 
Hausarbeit. 1 North Ave, Store. 


Berlangt: Viele Mädchen. 147 S. Peoria Sitr., 
Frau Scholf. 2jul,im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
589 RN. Hopne Ave. modi 
X Verlangt: im gutes Mädchen für allgemerte 
Hausarbeit im Heiner Yamilie. 62 Lincoln Wbe., 
Main Ylat. modi 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen fir Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für Die beten Pläge in den fein» 
ften Familien on der Eitdieite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk.. nabe Yudiana Ave. bie 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1161 W. North Ave, Ede Mead Se 
modimi 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago Ave, zwei Treppen hoch. mdi 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
das auch zu wajchen veriteht. 225 LaSalle Ave. mıdi 
Rarrabee 


Berlangt: 4 tüchtige Dienftmädchen. 587 | t 
S jamodido 


Str., Stellenvermittlungäbureau, 


ute Stellen Hei bohem Lohn. — 


Mid : 
avöen Fasz bajb Ave. Friich eingewanderte 
13nlj 


Mrs. Elielt, 2529 


Berlangt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Mrbeit. Yausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gutg Stellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Brivatfamilien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsdu⸗ 
veau, 599 Wells Str. biul, Imt 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave., Frau ſtuhn. 6jul,imt 
Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feiniten Privariıs 
milien der Nord» und Südjeite Durch Das Grite deut: 


jhe BermittelungssInftitut 545 N. Clarf Str., früs. 


Tel.: 4198 


ber 605. Sonntags ojjen bis 12 Uhr. 
8d3,biv 


North. 


Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4$5. Stellen frei jür Mädchen. 422 LTaras 
bee Str. sinbie 


Stellungen fuhen: irrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Eine aus Wien eingewanderte Dame juchr 
Stelle al? Märterin bei Geiftes: und Gemütbs- 
tranten. 616 N. Bart Abe. dimi 


Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle, aud 
ein 2. Mädch:n. Mrs. Lindloff, 123 Elybourn pe. 


Geuht: Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
208 Rine Str, Hinterhaus, oben. 

Gejucht: Deutjches Mädchen fucht Stelle bei Heiner 
milie, oder andere Veichäftigung, wo fie au Daufe 
ihlafen fann. 108 Ordard Str. 


Gejuht: Fin junges Mädden juht Pla als Ge: 
fhirrwaiherin im Neftaurant. Adr. D. 211 Abop. 


Erfahrene deutihe Frau empfiehlt fih zur Bilege 
von Kranken und Wöchnerinnen. 1148 @W. 12. Str. 


Geiuht: Gin gutes deutihes Mädhen wünſcht ei⸗ 
nen Pla bei einem einzelnen Herrn als Qaushälz 
terin. Adr. M. 144 Abendpoft. 


Gejuht: Eine gute deutihe Köchin, 6 Jahre in 
diefem Yande, juht Stelle. Amalie Zenter, 1514 W. 
Str. 


Geiuht: Saubere junge Wittwe juht Stelle ais 
Haushälterin. 59 Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Nahzufragen Bl. Bine Str., mabe 
Nortb Woe., oben. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht einen Platz als 
Haushälterin. 396 W. Divifion Str., im Store. 


Gefuht: Eine Waihfrau fuht Wajhpläge. 734 
tr, ſmodi 


N. Halitd S 


Seiucht: Gi i AI n Jahren ſucht 
eine Etele als onuspälierin, 18 Gehe 6 md! 


Eteuungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort 


Gejucht: Sunger Mann, 8, jucht Beihäftigung. 
Shrihe‘Bentieh and eugliih. Apr. 3. u, Adendpoft. 
Gejuht: Stellung don einem guten Buther mit 
den beiten Referenzen, in der Stadt eder Country. 
S. Sabarg, 534 W. 13. Str. 
Gefuht: Junger Mann, 26 3 
fung für Hats und Gartenarbeit. 
tenden. Adr. 9. 44, Abendpoft. wa 
Gejuht: Junger Dann jucht Plab; in Büderer, um 
das Gewerbe zu erlernen. Nadzufragen 62 Pauz 
wans Str. ſamodimi 


. — 
Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe Arbeiter au Gat:s, 
Dies, Baitry und Ornamenting juht Stelle. Adr. 
8 M., 190 Wells Etr. 4iun,16 
—— — — —ñ —— 
Geſchäſtsgelegenheiten; 
(Anzeigen unten diejer Nubrit, 2 Geuts das Wort.) 


Jahre alt, Äudt Sta: 
Kann au Pierde 


Zu verkaufen: Delikatefienroute. 245 — 
S u 


Str. 


Eine guteingerichtete Bäckerei mit 


Zu verfaufen: e 
: \ mit Pferd und Wa- 


guter KRundjchaft und Yage, 
ger. 2899 Archer Ave. 


jehr gutgehendes Barbier> 


Zu verkaufen: Billig, D. 28 


Geihäft. Eigenthümer verläßt Chicago. Adt. — 
Abendpoſt. Be: _ 2sjl,iw 


Zu verkaufen: Meat Market, billig, megen Abe 
PR. in Englewood. Adr. A. B. 12 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Ein_ guter Gd-Saloon, neben 
Brauerei, Weitjeite, Keine Agenten. or. 9. 4l 
Abendpoſt. 
MN — — — — 

Zu verfaufen: Feiner Edjaloon, Feine Konkurreny. 
Villige Miethe, lange Yeaje. Zu erfragen Birk Pros 
Brewing Eo., 109 Webſter Ave. dimi 


und Lot. Zu er: 


Zu verkaufen: Saloon mit Haus I 
Go., in Harlem. 


fragen in der Weit Side Brewing m. 
3u verkaufen: Billig, Delifateffen-Store. 566 Sedg> 
wid Str. 


Zu kaufen geiucht: Eine AbendpoftzRoute. Nord: 
jeite. Adr. 3. 50, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Gandyroute, billig. 
Gll Jane Sir. a divoja 
Zu verkaufen: Cine gutgebende Bäcker ei mit zwei 
Pferden und zwei Wagen, ſehr billig, wegen ſtrank⸗ 
heit. Weſtſeite. Adr. R. 122 Abendpoſt. diumni 
=) Billig, Ydr. 


Zu verkaufen: Beitungsroute. 


143 Ubendpoit. 





Zu yerfaufen: Ein guter Gonfectionerg-Store m? 
fünmtlihen Icecream=Ginrichtungen, nahe eier 
Schule. 129 R. Centre Ave. 


Zu verkaufen: Feine Bäckerei, Lunch- und Jee⸗ 

— Ga neuer Ofen, Pferd und Wa— 
gen, gute Tageseinnahme. Umſtände halber ſofort. 
Adr. E. 79 Abendpoft. 
Mub fofort verkauft werden: Gleganter Ed-Gto- 
cery: Store, großer Waarenvorrath, Ferne Einrich⸗ 
tung, gutes Pferd und Wagen. $250, billig für das 
Doppelte. Kommt jofort, gezwungen zum Verkau— 
fen. 594 S. Halited Str. 

gu verfaufen: $95 Zigarrenz, Tabafz, Candy⸗ und 
Paſiry⸗Store, guter Stock, nahe Schule, 4 Wohn— 
zimmer. Miethe $18. 109 Hudſon Ude. 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon mit Boarding> 
haus, gegenüber Peter Hands Brauerei, 52 Shels 
field Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, guter Plaß für den red= 
ten Mann. Billige Miethe. $125 Baar. WUor. E. 
76 Abenpdpoft. modi 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon iſt franfheitshal- 
ber billig zu verkaufen. Nachzufragen 45312 S. State 
Str. modi 
Zu verfaufen: Saloon, billig, in der Nähe von 3 
abrifen, Gigenthimer hat andere Geſchäfte. Auſtin 
und Aſhland Ave. modimi 
Bu verfaufen: Umftände halber ein gutgehender 
Saloon. Keine Ugenten. Ed. Wenpdel, 177 Wells 
Str. jamodt 


Zu verkaufen: Ein gutes altes Butdergeihält mit 
aus und Kot. Zu erfragen 1612 Barry Ave. 
— 20jul,im 

Zu verfaufen: Engliiche Morgenzeitungss Route. 
Zu erfragen 1628 4. Str. — Loil, 1w 
Zu verkaufen: Meatmarket. 480 Wells St. 19jl,10 
————— 


—— Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diejer Nubrik, 2 GentS das Bort.) 


Zu vermiethben: 3 Zimmer, $5._ 
Str., zwiihen Noble und Armour Str. 


Bu vermietben: 2 vier Zinmer-Wohnungen. 1378 
N. Halited Str. are 

Zu vermiethen: Schöne 4 immer Ylat3 für_$ 
und $6. 361 W. North Abe. Hjun,Init 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fiftb Ave, einzeln oder 
aujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrifbetrieb. Dampfheizung und iWabrs 
fturbl. Nähere Auskunft in der GejchäftssOffice der 
Abendpoſt.“ bw 


404 Ferdinand 
dimido 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Verlangt: Roomers mit Gebrauh von Badeziıms 
mer. 218 Ordard Str. 
Zu vermieten: Eine Schlafftelle, billig. 362 Eiy- 
bourn ve. 


Zu ermiethen: Ein Fyrontzimmer mit Bad für 
. ; PR * 
ein oder zwei Herren, 31 per Woche. 177 Elm Str. 
Verlangt: Boarders, bei John Tengler, 662 May 
Str., nahe 18. Str. 

Verlangt: 
Familie in 


Noch einige jüdiſche Herren oder kleine 
erſter Klaſſe Board. 519 Sedgwid Sir. 
Zu vermierhen; Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren. 37 Goethe Str., obere Glocke. modi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geſucht: Board, von Frau und 2 Kindern, über 
10 Jahr in Country, Farm vorgezogen, Weſtſeite. 
Wor. mit Preis Mrs. Ormsby, 35 Moore Str. 

Zu miethen gejuht: Möblirte® Zimmer für 2 
Herren, nabe Wells und Divifion Str., womöglid 
mit Piano. Offerten mit Preisangabe unter R. 21 
Abendpoit. 
Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer mit gutem 
Bert, nicht über fünf Dollar monatlid. Adr. D. 
213 AUbendpoft. 

Zu_mietben gejuht: VBafement mit Badofen an 
der Südjeite. Offerten unter E 91 Abenppoft. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


UlerandersGehbeimpoliygeifigens 
tur, SW und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ı83 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juht ale unglüdliden Sanrilienverhälruifte, he: 
fandsfäle u. 3. w. und ſammelt Beweiie. Dich» 
ftäble, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
feht und Die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. 
Nniprüde auf Schadenerjag für Berlekungen, Uns 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Nehtsjahen. Wir find _die einzige deutjche 
Volizeis Agentur in Chicago, 
12 Uber Mittags. rat, bio 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hingus- 
geſezt; keine Bezahlung ohne Erfolga; alle Fälle 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sountags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid und 
Standinaviih geiprohen. Empfehlungen: Grite 
Rationalbant, 76-18 Hifth Upe., Room 8. Aug. 9. 
Miller, Konitabler. Siul,Imt 


Sonntags oifen bı3 


Getragene Herrenfleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzüge, Weberzieher, Hoi u.j.w., alles 
nicht abgebolte Waaren—chemijch gereinigt —beiuahe 
nen. Gejichäftsftunden von 8 bis 6 Uhr; Sonutags 
von 9 bis 12 Uhr. Ghemijhe Waſchanſtalt und 
Syürberei, 39 Congres Str., gegenüber von Siegel 
£ Cooper. 22junm, Luis 

Löhne Noten, Miethe, Ehulden und Anſpruche 
alfer Art ſchneil und fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglog. AlleRehtsgeichäfte jorgfältig bejo:gt. 

Bureau of Law and Gollection, 7 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 

Kohn WB. Thomas, County Gonjtable, — 

mailj 


Löhne, fchlehte Schulden aller Art kKollektirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos u.j.w. Deuticher 
Advofat. 712 Milwaukee Abe. I’ju,imt 


Alle Arten Saararbeiten fertigt RN. Cramer, Das 
mens rijeur und Werrüdenmccher. 334 — 
a, 


Etlaube mir ‚meinen Freunden und Pelannten 
mitzutbeilen, daß mein neues Hotel und Salvon jeit 
dem heutigen Tage eröffnet ift. Um Zuipruch bittend 
M. Miller, 9 E. Kinzie Str., gegenüber dem 
Northiveftern Depot. 23jul,iw 


Anna Schnede, Du kannſt 
ner Mutter. Frau Flemens. 
Seirathögeruche. 

{Jede Anzeige unter diefer Rubrik Toftet für eine 
ei nwalrge Ginidaltung einen Dollar.) 
Heirathsgejuh: Eine gebildete Wittive in mittles 
ten Jahren, von angenehmen Weußeren, wünicht mit 
einem haraktervollen arbeitiamnm Mann befannt zu 
werben. Nur jolde, Die e3 aufrihtig meinen, brau- 
hen fih zu melden. Briefe mit Angabe des Witers 
und der Verhältwiffe erbeten unter D. 0 Abend- 

poit. e 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
ebene Be mes anreisen nö ————— 


HeriensSchule. Knaben und Mädhen fien 
Unterriht in allen Schulfähern vom 5. Juli Bdıs 
1. September im Rordweſt — o Buſſueß Collche 
92 Mitwaufee Ave. Engli prade; alle us 
deisfäher, für Herren und Damen. Tags » 
Udends. Breife mäßig, Prof. George Seifen. 
Brinzipakı = € » = Ana dola du 


beimlommen zu Deis 


Gel 
(Unzeigen unter diefer Rubeik, 2 Gents das Wort.) 
Soufehold Loam Ajjociation, 


if 





(inforporirt), 


5 Dearborn Str, Zimmer WM. 


4 Bimcoln Ude, Zimmer 1, Zule Vieim, 
Geld auf Möbel 


Reine Wegnahıne, Feine Orfientlichleit oder Verzd⸗ 
Serung. Da wir unter allen Wejchjihaften in den 
Ver. Staaten da3 grüßte Kapital bejigen, jo Fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und lüngeregert gewähs 
ten 2:5 irgend Jemicnd in der Stadt. Unfere Ges 
Seltipafs ift, organifiet und macht Geichäfte rad 
dem Baugejellichaitsplane. Darlchen gegen Teichte 
wonatlıhe oder möchentlihe Küdzahlung nad Bes 
quemlichkeit. Speeht uus, bever Abe cine Un⸗ 
* macht. Bringt Eure MöbelsQuittungen sit 


—— 63 wird deutih geiprocden. 
Soujehold Loan MWifociation, 
8 Dearborn Eier. Simmer 304. 

534 Lincoln We, Zimmer 1, Lule View. 


Gegründet 1854. bw 





Chicago Mortgage Toan üo, 


15 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


berfeiht Geld in großen 
auf Qaushaltungsgegenitände, 
ser Jowie YVagerhausiceine, zu ſehr niedrigen 
Raten. auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Cin 
beliediger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit 
aurüdgezgahlt uud dadurh Die Zinjen verringert 
werden. Kommz zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 
Mortadadge 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 10, 


oder kleinen Summen, 
Pianos, Pferde. Wa⸗ 


Chicage Loau Co., 


oder 188 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer Wö. llapli 
‚Beld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Prerde, Wagen uw. |. m, 
Rleine Unleipen 
bon $20 bis 100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern lafjen dieſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
dDeusihde Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fomms zur uns, wenn 
Shr Geld borgen wollt. Ihe werdet «3 au Gurem 
VBortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr aae 
berweitig bingebt. Die fiherite und zuperläfjigite 
Bedienung zugefichert. 
Yrend, 


Imzli 138 Saale Str., Zimmer 1. 


Wenn AhrGeld zuleih 
aufMöbel, BPianos, Bfierde Wageı, 
Kutibenujm, iprehbtvorinderDfjfs 
fice ber yidelityMortgageXoandGo, 

Seld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
ben miedrigiten Naten. Prompte Bedienung, obue 
Deijentlichfeit uud mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigentbum in Gurem Bejig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Xoan Ga 
Suftorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Flur, 
awiſchen Clark und Dearboru, 
oder: 8351 63. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
lod, Süd-Chicage. l4aybio 


Die befte Gelegenbeit für Deutijide, 
weiche Geld auf Möbel, Pinnos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommnıen. 

Wir find jelber Deutijicde 
und madhen e53 jo-billig wie möglich und laffen Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 


2 17—169 Wafbington Str, 
srifhen LaSalle Etr. und Fiftd Ave, Ziusmer 12 


Stjalj 


größte 


en wänjd 


% Krueger. Manage. 


Billiges Geld 
für ebrliide Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Jch leihe Private 
fonds im irgend einem Betrage. 


— GStrift privatim. — Neellite Behandlung. — 


Wenn Yhr Geld braucht, fpredht dor oder ſchreidt 
mir und ich tverde bei Euch vorjprechen. 


Sonleigb, 
80 Dearborn Str., BZınımer 34. 16 mai, 1} 


Bozunadb der Südjeite 
gehen, wenn Jbr billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Binnos, Pferde und Wagen, Xagerbaus: 
iheine don der NRortbweftern Mortgage 
Loan &o., 519 Milwaufer Xpe., Zimmer o uud 
6. Offen bi3 6 ihr Übends. Geld rüdzjahibar in 
beliebigen Beträgen. llina,bis 





Geld zu verleiben. 

Anleider in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Pianos, SHurihen, Diamanten, 
Eral SkfinzKleidungsitüde, Warehouje-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus drivat. Nies 
drioſte Raten. 

Natienal Mortgage Voan Co. 
Zimmet 502, 100 Wafhington Str., moiſchen CTlark 


und Dearborn. Smai,li 


Deutſche Geſchäftsleute, 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich verlrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Etr., Lafe View. Alle Berbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher geordnet. Verſchwieden— 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfehlungen. Aul, didſa, Im 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. V. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 100 
Waſhington Etr., Zimmer 1005. —A 


Grundeigenthums-Anleihen zu den niedrigften Nas 
ten. Union Savings Loan KBuilding Aſſociation, 
Wr. Fries, Sefr, Südoſt-Ecke LaſSalle und Ma— 
diſon Str. Siul,Imt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


‚Bartnner gejucht mit einigen hundert Dollars für 
ein gutgebendes Grabmonument-Gejhäft. Nachzu— 
fragen nah 5 Uhr Abends, 3433 S. Dafley Ave. 


Sefuht: Fine Dame als Partnerin in gutem Sa= 
loon= und YXunchroom, $300 nötbig. Gute Gelcgens 
heit Geld zu verdienen. Ader. M. 142 Abenppoft. 


Verlangt: Partner mit 8800 bi3 $1000 für eine 
etablirte und gutgebende Buchdruckerei. Muß fein 
Druder von Profeifion jein, aber jih in der Drus 
derer müplih machen tönnen. Wertb der Druderer 
über 3000. Gute Ständige Kundidhaft. Gutes E 
fommen. Referenzen verlangt. Nähere Aı 
tbeilt ©. Guentber, Zinmer6l 119 


nur zwiichen 12 und 1 Uhr Mitt dimido 


mit 3300 als Part⸗ 
ner, in gutem Gejchäft. 847 W. North pe. 

Partner verlangt mit etwas Geld, in einer Merz 
wen Möbelfabrit. Zu erfragen Abends am Bias, 
523 Wajhbure pe, nahe NRobey Str. und 12. 
Str. 

Ein Mann in mittlerem Alter jucht eine gute 
reſpeltable deutiche Frau ohne Kinder, um in eim 
Gefchäft zu gehen. Adr. 3. 8., MOL Untario Wve., 
S. Chicago. mdimt 
— — — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentE da3 Mort.) 





e und größte deutjche 
jest Ede W. 13. 
einzige Hebammen» 
dieiem Ziel gebaut 
Lehrerinnen andes 

em Gollege itu: 

tlih aufgenoms 


Die vom Etmate anerfanı 
Hbammen-Schule befindet 
und Palin Str. Dier3 it da 
Iehtitur im Chicago, weldes 3 
wurde. Die mteiften Lehrer re 
rer Hebammenjchulen habeı 
dirt. Möchnerinnen werden u 3 
men. Studirende zum Winterfur) fünnen fi 
melden. Näberes bei Prof. Dr. Malof, 186 W. 13. 
Str., nahe Aihland Ave. 23jul,2nt,didoja 


Die beſte deutſche Hebammenſchule iſt die Illinois 
School of Midwifery, geſetzl. anerkannt, mit einer 
Entbindungs-Anſtalt verbunden. Anmeldungen für 
den im WYuguft ‚beginnenden Kurs t er 
gegengenommen. Doktor Hijcher, 2. .Str. 
23jul,iw 

Grau €. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen rauen 
trantheiten, 91 Wel3 Str, DOffice-Stunden 2— 
Uhr Rahmittags. 27je,1j,dd}a 


Srauentrantheiten erfolgrih bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredituiden 
bon 1 bi 4. Eonutags von 1 bi 2. 2linbie 


Geihleht3:, Kaut:, Bluts, Rierens und Unters 
leibs Krankheiten fiber, ihnell und dauernd geheilt, 
Sr. Ehlers, 108 Well! EStr.. nabe Obio. Notbu 





NRechts auwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Mathias Huf 

Deutfher Advolat ud Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 

Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Gebjdhaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutich: 
land. SKoheftionen jeder Urt. Grundeigenthuns: 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. 2bje,jadd,iz 


Beo RR. Smith, Mpvolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kof« 


und Mietbsrehnungen, ſowie ſchlechte Schulden aller 
Art lolleltirt. Keine Bezahlung wenn kein Erfela 
Zimmer 71 125 La Salle Str. 1jp,2v:3,1j 


Julius — — John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, 





echt3anmälte, 
Euite 820 Chamber oj Gommerer,_ 


EüdoftsGte Waihington & La Sale Str. 
Telephon: 3100. 


Henry M Cohen, Rehtsenmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Mditrafte anterfudt. 
Rollettionen gemacht: feine Bezablung, u 
erfolgreich. Simmer 84, 125 2a Salk Str. 3 

Fred. Blorte, Restzaumalt, 
— Nr. 79 Dardorn Str., Zimmer SH--8 
Necbtsiahen ale Urs jomwie Kolloirionen 
beforgt. 
— — — — 


hotoaraphen. 
(Unzeigen a diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
4.8. Bilfon, 39 Stete Str. 


18 feinfle Gabinet$ und ein 11 bei 14 Bortrait 82 
Bilder i » vergrößert, 
© fopirt um Ex su 


Grundeigentyum und Säuisı, 
(Anzeigen unter Diefer Rubeil, 2 Gents das Wort, 
Farmland? — Farmlaund? 
Dieſes aud 45. 1313432 
—Jje5ö Sand liegt in dem berühmten 
County, Wisconftun, uud it zu Derfaufen 
alte wohlbefinnte Wisconkn Walley Yand « 
nd. Dieje Yırına beftcht jchen awanzig Jab:e ıgı 
Ds yon an über zweitaujend Farutc Yaud vr: 
auft, Weide alle jebe gut zufrieden find 
nr \ ıfrieden find. 

Die ira if jeßt noch im Befige von era 5 
Ader des jhöniten Landes, i 
verkauft werden wird. Maratbon Gounty 
bewohnt don meiitens deutichen Qeuten. Der : 
den beftebt aus einer dunklen Vebmerd:, auf wie 
Her die folgenden Brodufte mit gutem Wortbeil or: 
zogen werden Lönnen: Weizen, Roggen, Hater, Ga- 
ſte⸗ Erbſen, Kartoffeln, und alle Sorten Maıs 
zelpflanzen. Das Vol; beitcht aus Liuden, Birken 
Ulmen, Aborn, Eichen und Henlodi: zannen weld.s 
an die zahlreichen Sägemühlen zu einem guten ans 
nehmbaten Breije verkauft tden fann, und da 
yarıner bat Bau= und Prennbotz die Fülle, für wm.» 
bes er bingegen auf Prairie-Yänvereien viel Geid 
ausgeben muß. 

er gejonnen ift Land zukaufen 
eusg:gen, denn jeßt it Die beite Zeit, Land zu beies 
ben, weil die Ernte noch auf dem Feide it. Ya kai 
man jeben, was im einer Gegend wählt umd wie e5 
wächit. 63 bezabltfih, Auskunft von Diem Yande 
3u holen, ehe ihr amderSwo fauft, wa kann nicht 
eher über eine Sadıe fe gut v 


Maritöpn 


3,050 
weldyes auch jeher icbı! 


jollte jegt bin» 


N urtbeilen, ob fie 
Tchledht ift, biS man genügend Auskunft hat 
gebt und überzeugt euch. 
Dr Preis der Yändereien ift von 85.75 
per Ader, je nach deren Lage. Peligtitel 
dingungen: Ein Viertel Baar, Reit in T Jabrer 
weniger. Ginem jeden Käufer von DO 
mehr werden die Koften der Dinreije zurü 
Auf Verlangen wird man die Namcsm und \ 
don Leuten angeben, welche ihon gelauft haben, 
mit Ihr euch bei Denen erkundigen fünnt. 
Um weitere Austunft und freie Yandfarteı 
oder beffer gebt und jprecht mit dem Age 
Kochler, melder in der Gegend auf eine 
— tden ift und Euch daher genaue Austunft 
geben h 
Office im zweiten Stod, 48 Milwaufce 
Ave. , zwiichen Chicago Ave. und Eliton Ave. Gr» 
Ihäftsitunden von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, und 
am Montag, Dienftag und Mittwoh bi3 9 Uhr 
Abends. Biul, Unt, didoſa 


varmland! Farmen! Farmlandl 

Unſeren Landsleuten hiermit zur Nachricht, daß 
wir in nmächſter Nähe an der herrlich angelegten 
Stadt Reilspville (County Seat) in Clark 
County, Wisconfin, über große Farınländereien und 
bereits - bearbeitete Farms verfügen, und Diejelben 
zum Anfaufe anbieten. 

‚Der Grund und Boden enthält vorzüglihe Ouas 
lität. Die obere Erde iit jehwarz, Der untere Theil 
enthält rothen Lehm, und ift nachweisbar das fruchts 
barite Yand in den ganzen Ver. Staaten und für 
jede Pflanze erträglich, it fett und üppig. 

Unjere warmländereien find Ddurchgebends von 
feinen Bähen, Die vom Blaf River genährt ers 
den, Ddurhmwäflert. Das Klima ift-äukerft günitig, 
gelund und läßt das Wachstum der Feldfrüchte 
nicht3 zu wimjchen übrig, umd werden jäytmiliche } 
ingebeimfte eldfrüchte durch die zahlreich 
babnen, Die in nächſter Nähe der Farme .. 
mentlih durch die Stadt Neilsville, Ic 
Schwierigkeiten täglich den großen Marti 
Großſtädten zugeführt. . ! 

Die Straßen und Wege find im ganzen X® * 
einem vorzüglicben Zujtande und ift die — 
gend in Elarf Gounty von Harmern angefiedelt. 


Wir empfehlen den Wder eines jeden unieres 
Tarmlandes von $& big zu $IO zum Ankaufe, fihern 
jedem Käufer die günftigiten Bedingungen, nas 
imentiich Eleine, langjährige Ratenzablungen zu, feits 
den auf Wunjh und Verlangen Mappen und Kar: 
ten, und bitten diesbezüglihe Zufchriften und Yus 
fragen zu richten an löjul,di,do,ja,ime 
u. 3 Adams & Eo, 18 €. Randolph Str. 

Ede LaSalle Str., Zimmer 6 und 8. 





Zu verkaufen: Auf öffentlicher Auftion auf dem 
betr. Plage, am Samitag, den 27. Nuli, 2 Ube 
Nahmittags, das Grundftüd Nr. 191 Orhard Str., 
zu irgend einem Preis über die (3000) Mortgages. 
DVermietbet für $47, bezahlt ilber 9 Zrozent an jernen 
abgeihägten Werth, $6,200. Für Bedingungen 
n.).w. wohnt dem Verkaufe bei oder wendet Eud an 
U. MW. Stanmedyer, 167 Dearborn Str., Agent für 
den Eigenthiümer und 2. MortgagesJuhaber. mdmff 

Warum 20 Meilen von Chicago gehn? Die jhöne 
Vorſtadt Auftin Liegt befler wie irgend welches 
Grundeigentbum bei Chicago. Bloß 6 Meilen vom 
Gourtbaus, öde Tyare. Deutiche Nachbarſchaft, Kirche 
und Schulen. Ueberzeugt Euch, wenn Ibr kaufen 
wollt. Geld zum Bauen zu 6 Prozent geliehen. 
La Mena & Go, Chicago und WBrairie Xpe,, 
Auftin. Gin, Int, jadıco 
Käufer und fFarmen. Beitgelegene Häujer und Yet» 
ten (nahe Pferdebahn) jpoitbillig, Meine \üuzubs 
lung. Grundeigentbumsanleihen, Yarmen zu 
faufen und zum Umtaujch geyen Stadte 
itet3 an Hand. John Henry Scherer, 108) es 
Str. jul2 8339 


vers 


326 Ader, gute farm, gute Gebaude 
taufen oder gegen Chicago Property zu 
Nähere Auskunft ertbeilt der Eigentbü 
Aihland Ave, Chicago, JU. Keine Agsiten. 


“ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen bbigg⸗ 1 


Grundeigentbum, gute kultivirte Farmen. ud 3, 
10 und 20 Ader Barzellen. Kleine Auzablımg, Reit 
5 oder 10 Jahre Zeit. 30 Meilen bon Ubrcago. gr | 
rm & Gehm, Zimmer 600, 112 Tearborn SAL. 
Biul, didoſa, bw 

Zu verkaufen: Ein qutes Haus, nade Qumbda.de 
Part, 300 Baar, Weit monatliche Yablungen. Vers 
ıy & Gehm, immer 600, 112 Toarborn Sir. 
, . d Biul, didoſa, bu 
"Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Soutbport —* 
Biul, Iw 


Nahe 


Zu vertauſchen: Gute ſchuldenfreie Farm 
Franz 


bei einem blühenden Städtchen Bis ſins. 
Stanke, 35 Frankfort Str. 
2-ftödiges Haus und Lot an Panlis 


Zu verfaufen: \ 
e j Str. Rachzuftagen 


na Court, zwiſchen 50. und 51. 
0202 Morgan Str. : J 
Zu dvertaufen: Daus und Lot. 706 Southport 
v l6iul,iw 
— — — — r m— 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da⸗ Dort.) 
Zu verkaufen: Spottbillig, elegantes Upright Pia: 
no, nur $95, auf leichte Ubzahlung. — 
Sir., nahe Sedawick Str. 23jul, lm 
Nur 875 Baar für ein elegantes Rojetwood Ups 
right Piano; auh an monatlichen Abzahlungen, 
wenn berlangt. Aug. Groß, 682 Wells ESır. dmja 
Kaufs: nnd Berfaufd-tingebo ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Geuts Das Wort.) 
$50 kaufen heute Reitarations s. Ginrihtung, 
Nangs, Steamtable, Boiler, Kücheneinrihtung, Tis 
iche, Stühle, Geichirr, 6 Bettitellen, Matragen und 
Springs, Signs, Gasfirtures. Alles in guiem Zus 
fande. Store und Wohnung, billig. 732 ©. Kalited 
Str. 
— IE EEE a 
Store-Einrihtungen für Grocerbz, Zigarrens, Des 
lifatefiene und Gonfrctionery-Stores, -. als. Wh 
Shelvings, Showcaſes, Icebores, Ecales, dat. hre 
und RKaffee:Cajes, Kaffeemühle, There» und a 
Kannen, u.j.w., verfaufe einzeln, alles jpottb2x. 2 
auch fertige Store-Einrichtungen auf Beltellung ay 
Fred Bender, 150--152—154 Webiter Uoe., na 
Racine Ave., Nordjeite. dın 


Getragene Herrentleider, fpottbillig au verlaufen. 
Frühjabrsangüge, Ueberzieber, Hojen u.f.iD., alles 
nicht abgeholte Waaren—hemifch gereinigt — bei⸗ 
nabe neu. Geichäftsftunden von 8 bi$ 6 Uhr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Ehemiiche Waſchan⸗ 
ftalt und Färberei, 30 Congreß Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. 22jlu, Imt 


Mub unbedingt verfaufen: Vollftändige Grocerv⸗ 
Ginrihtung, auch eine Delitatefienftore-Linrichtung, 
fowie Zigarren und Gandpftoreswinrihutng * 
faufe alles einzeln. 150 bis 154 Webſter Ave. * 
Racine Ave., offenSonntag, Rordfeite. ſamodi 


ichir t 

820 Taufen gute neue „Digharm“: najhine mt 

ünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. —— 

av Home sun og — 173 

10, Efdridge $15, White $l5. Domel Sin: 

®. Yan Sıcen Etr 8 hüren oflic von — 
Er, Ubends offen. ; 





Möbel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Ein faſt neues Foldingbettt. wegen 
Umzug, billig. 142 Poromac Ave. 2. Fliat. modt 
Zu verfaufen: Cine Sauseintihtung, billig. 24 
anal Str, nahe Acher Aue - 
u Fi — zei i > Mol 

Zu verfaufen: Eine Haustturichtuna. 102 —8 
mac Avbe., L. Flat. 


erde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
eg diejer Nubrit, 2 Gents das Wort) 


(Anzeigen unter 
Zu Ein Bierd. 223, 
- yam 


verfaufen: 
ER Str. u — — 9— 
3Zu berlaufen: Ein Pferd, billig. 1561 61035 
FEN bourn Abe. dojad 


mee Vapageien, Modinobirds und Harzer Ka 
u —— Auswahl und billige Breiie, De 
=  Kaenıpfer, 217 Madijon Str, nabe geanflir 
Str Zjul, Im 
Zu verfaufen: Pferd mit Gejhirr, leichter Paint 
wagen, eim ziweiligiged Topbuggy, zu jedem Anz 
nehmbaren Preis, wegen jepleunigfter Abreije. IIM 
Wellnoton Str. _ Did 
Mus verkaufen: 15 feine Gejhäfts:-Topmwagen, u 
$%5-$75,. wertb Doppelt, auch feines offeues und 
Top: Buggy. 154 Webfter Une, Rorbjeite.-  DUME 


Hub verfaufen: Spottbidig, feime Top@eihäftsf 
wagen, Pierde und Geichirte. 154 Webiter Unef 
Rordjeite. Ciien Sonntag. jamet 





rose Auswahl aller Sorten fprechender Tepageie5 
von $2.0 aufwärts, junge Undreasberget Rod: 
2.50, Modingbirds "äc, Barıcı Sänger, BAM 
uny Yquagium, fpottdillig. Atlantic & Bazıfic 

&., 10 ©. BMeadiion Str. u 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent! das Wer 


Verloren: Eine Garpenter-Bor mit Hanbiwer 
zeug, in Madiion Str., zwiihen „arlem wm 
3 Velopuung $. Emil Burituer, Welroie 


2 
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Kräuter 
Fillen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


erſtopfung., 
Ballent rankheit. 


w Ihe folgende Leiden vernriadt: 
Ucbettfecit. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alporücken. 

Appetitloſigteit. 

Blähungen, 


ie. & 
j surzathmigkeit. 
Beldbiugyt. Neizbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedher. ö Schwäche. 
Berdrofienheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. SDümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlojigfeit. 
Keberitarcc. Herzorucken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Saͤ marrhoiden. Sgupache. 
* "Müdigkeit. Bälle. 
Berdor beuervtagen GaſtriſchergFopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Banden. Fühe. 
SchlechrerGeſchmack Ueberfülltermägen 
im runde. Niledergedrücktheit. 
Kränipie. Herztlopfen. 
Naüfſenchmerzen. Blutarmuth. 
Schlaͤfleſiagteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter : Billen 
vorrätbtıa haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachte nebſt Gebräuchsauweinung; funf Schach— 
iein für 81. 00; ſie werden auch gegen Empfaug des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgeud wohin in 
yen Ver. Staaten, Canada oder Curopa frei ge— 
jandt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 





geheilt durch das Dr. Owen 


Gleitriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz— 
lichkteit mit Bequemlichleit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätbbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 
über Brüche” in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in uuſerer Office zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 
iorgens bis 8 Uhr Abends und Sonntage 
Borinittags von 10—12 Uhr. 

Das gröhte Gtabliffement der Welt für 

eleftriihe Seilmittel. 


THE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANGE CO,, 
209 State Street, Chicago, 11, 


Ein grober Voriheil! 


Ein Mädchen Fanır eine geichmeidige Korn, 
klaſſiſche Zügſe und Zähne wie Perlen bejigen 
und troßdent wird jie nicht 


fein, wen ihr Teint Schlecht ij. Deshalb wird 
ihre Geipielin mit elnfadhen Zügen viel fhö- 
ner erfheinen, wenn diejelbe eine filien- 
weiße Saut bejitt, weldhe gerade genug 
Nörhe zeigt, um ihr eine reizende Pfirſich— 
blüthen-Farbe zu verleihen. 

Dierer bezaubernde Gfieft folgt jtetS dem 
&ebrauche von 





"imelche der bfafjeiten Haut ein reine und ge: 


ſundes Ausjenen verleiht, alle unanfehn- 
lichen Ausſaläge entfernt und dem Teint 
jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 
gibt, das unzertrennbar mit Frauenſchön— 
heit verbunden iſt. difr 


Zu haben bei Apothekern. 


Mannesfrn wieder hergeftellt. 


I ER 


Gejhlehtstrantheiten geheilt. 


? lem ?% Dewfteimder Toder wird 
UN Ya sr, mandes juuge, Fri 
Ad —— pulfirende Leben durch Aıra 
TR Si Z itedung und jugendliche 
a IIIIZ Berleingen gelent. Eine 
 NutsMethode, die fih in 
= .deis berzweifeltiten Füllen 

set? glänzend bewährt hat, 

SU iit ir dem aediegenen Buche 

a ‚Der Bertuugs- Anker‘ 

nicdergelegt. Hilfeſuchende follten 8 zu ihrem 
Eciviticbag. nit versäumen, „Datjelbe zu, Tejen, 


ehe neji e 
Ad Onacſalber verleiten Aifien ibe Geld, 
worauf dieje ziumv verlieren, zum Feuſter hingus 

u werien. + Das Huch, 45. Nuflane, 250 Beiten 
it 40 Ichrreihen Vildern nnd einer Abhandlung 
über tinderlofe Ehen und fFranentrantheiten, 

wird für 93 Gentsin Noftmarfen.forafanı in eineng 

unbenrudten Imfälag verpadt, frei verfandt, 
Adreſſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Ciinton Place, New York, N. Y. 

Der „Nettungsanfer* ift auch zu haben ti Chicago, JlL, 

bei Horm. Schimpiky, 282 €. North Ave, 
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DR. VAN DYKE, 


der berühmte S pezialift, garanı 
tirt Heilung für alle Dante nnd 
tut - Rrantheiten, Fumen. Ges 
Ihwitre im Geficht und Hörper. alle 
geheimen KRranfheiten, oder Geld 
zurückerſtattet. Mannbarteit 
bet jungen und 


mittelatterigen 
Männern 


{ ' durch Elektrizitat 
+ “ wicderhergefteltt, GEutleeruns 
gen x. mran.heitcn von Fraucn cine Spezia: 
dität. KCrhmerzen im Rüden, Gebärmiptter-Bortall, 
Zeucorrhoew Geihwüre, Tumors, Krebd x dauernd 
ppeit. Ronjaltation unentacitiih, 96 STATE STR., 

mmer 330. Eprecftunden IU—1 und 2-8.  21ddj 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutscher Anagen- uud Ohrenarjt. 
üftuuden 34 Washington Str, 10 bi3 2 Uhr. 
u 463 E. Korth Ave., 3 biS 4 Upr. 


hard jhryijypelhafte Anzeinen der zahle ' 


rnard Chicagoer Leben 


Original-Roman von Ferd. Afcher. 
(Fortf egung.) 


Die draußen Sigenden ftimmten, 
ein aeued Lied an, das nicht minder 
ernjt und feierlich. flang als das erite 
und auf welches Rofed der Abwechs— 
[ung wegen den Tert feines Leihliedes 
von der „Ihönen Schäferin“ fang, da 
erfchollen plöglich drei DumpfeSchläge, 
Der Gefang wurde augenblidlich ab- 
gebrochen, denn eine jalbungspolle 
Stimme rief: 

„Wohl ung, die Geifter find nahe!“ 

Die Gaslichter, von welchen in dem 
großen Zimmer nur zwei brannten — 
eins auf der Seite mo O’Rourfe und 
Genüglich faßen, das andere an der 
entgegengefebten Wand — maren in- 
zwiſchen ſo fehr niebergebreht mor- 
ven, daß faft vollftändige Duntelheit 
in dem Raume herrfchte. — Sofort 
nachdem daS Nahen der Geijter ange- 
fündigt worden war, wurde der im- 
probifirteBorhang, hinter welchen das 
Medium angeblich in magnetifchemn 
Schlafe lag, etmas zurüdgefchlagen, 
und e3 mwurben die Umriffe einer Ge- 
jtalt fiptbar, von der fich indeffen 
nicht näher bejtimmen ließ, ob fie ei- 
nem männlichen MWejen oder einem 
weiblichen angehörte. Diefer erfte Geift 
trat nicht in’3 Zimmer heraus. Gr 
begnügnte fich damit, daß er faate: 

„Sei gegrüßt, fromme Gemeinde 
der Gläubigen!“ 

‚Dann fchlug der Vorhang mieder 
—— ihm zu — er war verſchwun— 
en. 

Aus einer Ecke des Saales aber 
tönte eine Stimme, welche rief: 

„Ich habe in dem Seligen den Geiſt 
meines theuren Bruders erkannt!“ 

Wieder wurde die Orgel geſpielt. 

Plötzlich öffnete ſich der Vorhang 
weiter als vordem, und aus dem Zim— 
mer des Mediums trat eine Geſtalt, 
angethan mit einem weiten wallenden 
Gewande, welches deutlich erkennbar 
einen fahlen Schimmer ausſtrömte. 

So viel ſich in dem herrſchenden 
Halbdunkel ſehen ließ, hatte der Geiſt 
das Aeußere eines uralten Mannes. 
Dichtes weißes Haar wallte ihm bis 
an die Schultern herab, und die halbe 
Bruſt war von einem ebenſo ſchneewei— 
ßen Patriarchenbarte bedeckt. Der 
Geiſt breitete ſeine Hände, wie ſegnend, 
aus und ſprach endlich mit einer hoh— 
len Greiſenſtimme: 

„Da ich auf Erden wandelte, war ich 
im fernen Oriente, im heiligen Lande, 
Patriarch von Jeruſalem! O, meine 
lieben Brüder, welche unſäglichen Lei— 
den ſahen damals meine ſterblichen 
Augen, welche Kümmerniſſe mußte 
meine Seele mitten unter den Une 
gläubigen erleben, mitten unter ven 
milden Horden der Türken und Hei- 
den! — Weh’ mir, daß ich in jenen 
harten, düfteren Zeiten im Gtaube 
wandeln mußte, wohl mir, daß Gott 
mich endlich nach einem langen Le= 
ben voll von Bitterniflen abberief in 
jenes Reich, wo da tjt eitel Freude und 
Seligfeit! — Eud, meine lieben Brü- 
der und Freunde, preife ich alücdlich, 
daß hr in der Erfenntniß des Wah- 
ren fo meit vorgefchritten ferd, daß 
Euch der Allmächtige geitattet, in feine 
tiefiten Geheimniffe einzubliden, in 
welche nur Diejenigen Einfit neh: 
men dürfen, die reinen Herzens 
find” .... 

Der Grei3 machte eine Heine Baufe 
und mollte eben auf’3 Neue zu einer 
Rede anlegen, da rief mitten aus dem 
Saale eine frifche, Iuftige Stimme: 

„Donnermwetter! für feine frühere 
Beihäftigung fpricht der alte Herr 
ein ganz nettes Engliid. Das [od’ 
mi...“ 

Der Sprecher, ein blutjunger 3ei- 
tungämenfc, den der „Humbug” unge- 
heuer mohlgelaunt machte, fonnte nicht 
weiter reden; von allen Seiten wurde 
er angezifeht und ein halbes Dukend 
Hände griff nach feinen Rodichößen 
und 30g ihn auf feinen Plaß nieder. 
Der Geift des Patriarchen war beim 
eriten LQautwerden einer fremden 
Stimme hinter dem Vorhange ver 
ſchwunden. 

„Mein Himmel,” rief der Friedens— 
ftörer, indem er fich all’ der Leute zu 
erwehren fuchte, die fih in unange- 
nehm gefchäftiger Weile an ihm zu 
Schaffen madten, „ih hätte Eurem 
Patriarchen doc) wohl nicht den Kopf 
abaebiffen. Im Gegentheil! Der alte 
Herr gefiel mir ganz ausgezeichnet. 
Mas mußte er jo über Hals und Kopf 


< 
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Man hatte Mühe, den Schreihals zu 
beruhigen und in's Freie zu führen. 

Inzwiſchen waren die Lichter wie— 
der aufgedreht worden. Der Gehilfe 
der Frau Connor erbat ſich das Wort 
und ſprach: 

„Ich bedauere die Störung unend— 
lich, denn ich fürchte, ſie wird es uns 
unmöglich machen, heute noch irgend— 
eine bemerkenswerthe Manifeſtation 
zu erhalten. Der böſe Geiſt, 
der ſich ſchon früher an“ dieſer 
Thür übel zu ſchaffen machte, 
iſt offenbar in jenen jungen Mann ge— 
fahren, und ſpricht nun aus ihm. Der— 
lei pflegt vorzukommen, wenn es auch 
nicht eben ſehr häufig iſt. Es iſt Zeit, 
daß mir und, nun nah dem Befinden 
unferer in „Irance“ liegenden Freun— 
din erfundigen.“ 

Damit Schlug der Gehilfe des Mie- 
diums den Vorhang zurüd und trat 
an den Lehnituhl, in welchem Frau 
Gonnor, unruhig den Kopf von einer 
Seite zur anderen werfend, ruhte, 

„Wie fühlen Sie fich, meine Theu- 
re?" fragte der Gehilfe feine Her— 
rin. 

„Sind Sie ed, George?—D, ich din 
fehr leiden! Was hat e8 gegeben?“ 
ftöhnte Frau Connor. 

„Der böfe Geift ift in einen jungen 
Mann gefahren; dadurch gab es Siö- 
rung. — Wir merben die Seance ab- 
brechen müflen?“ 

„Nein, nein!“ antwortete dag M:- 
dium, „dit Gläubigen würden an mei- 





„ „„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Juli 1895. 


nen mebiumiftifhen Kräften zweifeln" 


Laffen Sie uns fortfahren!“ 

„Wie Sie es münjchen,” fügte 
George gehorfam, trat von dem: Me- 
dium zurüd in das größere Zimmer 
und fhloß den Vorhang hinter fich. 

„Sie haben gehört, meine Herren,“ 
wandte fih George an die Verſamm— 
lung. „Wir wollen einen neuen Ber- 
ſuch machen.“ 

Die Lichter wurden wieder nieder— 
gedreht und neuerdings wurde das 
Gemach von Orgelklang und friedli— 
chem Geſang erfüllt. 

Die letzte Note der erſten Strophe 
des Liedes war noch nicht verklungen, 
da bauſchte ſich der Vorhang heraus, 
wie wenn von innen ſich Jemand da— 
gegen lehnte. Aller Augen blickten mit 
geſpannterErwartung auf das ſchwar— 
ze Tuch. Plötzlich, mit einem einzigen 
Ruck wurde es zur Seite geſchoben, 
und zwei Geſtalten erſchienen zu glei— 
cher Zeit auf der Schwelle. Zwiſchen 
ihnen durch ſahen die Zeugen der 
Szene in das Zimmer des Mediums, 
und von dieſem waren deutlich die 
Umriſſe ſeiner in dem Lehnſtuhle 
ruhenden Geſtalt zu erblicken. Beide 
Erſcheinungen gehörten augenſcheinlich 
dem weiblichen Geſchlechte an. Die ei— 
ne von ihnen blieb zaghaft dicht an 
dem Vorhange ſtehen. Sie trug die 
Tracht eines Mädchens vom Nieder— 
rhein und war, ſo weit man bei dem 
ungenügenden Schimmer erkennen 
konnte, gut und kräftig gebaut — Gei— 
ſterhaftes war entſchieden nichts an 
ihr. — Ihre Begleiterin war größer, 
ſchlanker und intereſſanter. Sie war 
gekleidet, wie die Mädchen in den 
ſüdlichen Staaten und trug das üp— 
pige ſchwarze Haar offen. Dieſe Er— 
ſcheinung war entſchieden dreiſter, als 
ihre Begleiterin vom Niederrhein. Sie 
trat einige Schritte in das Zimmer 
und ſagte zu Frank gewendet: 

„Kennſt Du mich nicht? Ich bin 
Deine Schweſter Alice.“ 

Frank hatte niemals eine andere 
Schweſter gehabt, als Kate, und das 
ſagte er dem Geiſte. 

„Doch, doch!“ antwortete dieſer, 
„Du hatteſt eine — mich. Als ich von 
der Erde ſchied, war ich kaum drei 
* alt — Du haſt mich nie geſe— 

en.” 

„Und bift Du im Senfeit3 fo ge: 
wachen und fo fchon geworden?“ 

Er Erfheinung lachte filberhell 
auf: 

„Meinft Du, die al3 Kinder von der 
Erde fcheiden, bleiben drüben Kin— 
der? Wir machen, reifen und ber: 
mwelfen, wie hr hinieden, und einmal 
fommt für uns auf’3 Neue der Tag 
des Scheidend. Wir treten dann mie- 
der in eine neue Welt, in eine no) 
höhere ein.” 

„Wilft Du mir nicht die Hand ge- 
ben, Schmwejter?”“ fragte Frant, indem 
er Alice die Rechte entgegenpielt. 

Doch Alice zögerte. 

„Es it uns nicht geftattet,” jagte 
fie, „auch Sterbliche zu berühren.“ 

Mährend Frank in feine angebliche 
Schmweiter drang und dieje ihn abe 
mehrte und zuriidmies, war die andere 
„Erigeinung” Mitwirkende in einer 
böhft dramatischen Szene. Auch [ie 
war endli näher an das Publikum 
herangetreten. Der arme Kaspar 
Genüglich hatte ich, je näher derSpud 
an ihn beranfam, deito erregter ge> 
berdet. Große Schweißtropfen perl» 
ten ihm auf der fahlen Stirne und 
feine Beine trugen ihn kaum, als er 
fih erhob. 

„Anna!“ rief er mit einer dumpfen, 
hohlen, wie au8 einem Grabe fommen- 
den Stimme: „Unna, fennft Du mic 
nieht mehr, — mid... .“ 

„Unna?“ wiederholte der Geilt und 
preßte die Hand auf das Mieder, vs 
ter dem e8 recht irdifch zu moaen und 
zu ftürmen begann, „diefe Stimme!“ 

„Sit wie Deines armen, Dir ewig 
treuen Gafpar!” faate Dr. Fauflus und 
trat mit ausgeftredten Händen auf 
den Spud zu. n 

„its möglich!” rief dieſer fait 
jauchgend vor Freude — und „Cu3- 
par! Caspar!“ jubelte er — und lag 
im nädjften Yugenblide in den aufge- 
preiteten Armen von Caspar Genüg— 
fich, der nicht wußte, wie ihm ge= 
fchah, und mas er aus der unglaub- 
ih merkwürdigen Gefhichte machen 
ſollte. 

Die Löſung ließ indeſſen nicht lan— 
ge auf ſich warten. 

Denn während der Geiſt Annas 
ſich ſo weltliche Dinge wie Umarmun— 
gen herausnahm, wurde auch „Alice“ 
noch zutraulicher, als bisher, und 
als Frank ſagte: 


öôöôöôô w 
Frauen 


ſchreiben 
Briefe 


an uns — wir haben mehrere 
Hunderte davon aufgehoben 
—in welchen ſie ſagen, wie 
wunderbar gut ſie 


olosue 


Swifl’s volkommenes Baffett 


fanden. Wahrisheinlich hat 
fein Nahrungsmittelfabri- 
fant int Yande jo viele Em— 
pfehlungen wie wir. 


Uebceral verkauft wo 
Schmalz verkauft wird, in 
Eimern wie Schmalz. 
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— „Wenn Du mir nicht mentaftens bie 
Hand reichen miltft, glaube ih gar 


‚nicht, daß Du.meine Schmwefter bijt"— 


Da Tegte Alice die [male Hand 
bertraulich in die von Fran. 

In demfelben Augenblide, — juft 
mar Anna ihrem Caspar in die Arme 
geftürzt — änderte fich aber die bisher 
fo idyllifche Szene, und im Handum- 
drehen fah es in dem Gemadie aus 
wie in. einem Bauernwirthshaug, 
menn nad) der Kirmes das Fröhliche 
Raufen beginnt. Das aber fam fo: 

Kaum hatte Alice ihre Hand — 
doch noch immer etwas zaghaft — in 
die bon Franf gelegt, da machte 
diefer eine biitjchnelle Bewegung 
und umfpannte das Gelent fei- 
ner borgeblichen Schmefter mit einem 
feiten Griffe. Zugleich ließ er einen 
Pfiff ertönen — das Gignal für feine 
beiden Mitverfchmorenen — die denn 
auch im Momente auf den Beinen und 
zu jeder unterftügenden That bereit 
waren. 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Ahendpost Co, 
Chicago, 1ll., 189. 


Die Getreide-Wanze, 
(„Chinch bug. 9 


Zu den verderblichſten und gefürch— 
teilten Feinden des Getreidebaus ge- 
hört die Getreidemanze.  Diefes, 
faum den fiebenten Theil eines Zolles 
lange Ihiercjen erfcheint in jo unge- 
heurer Anzahl, e8 betreibt fein Zer- 
ftörungsmwerf mit fo unabläjfigem 
Eifer, dab der Menjch ihm faft völlig 
tathe und mehrlos gegemüber jteht. 
Heute erfreut er fi) des jchönen Stan- 
des feiner Saaten. In herrlicher, fri- 
Iher, grüner Pracht find die Felder 
gejhmüdt, eine reihe Ernte verhei- 
Bend. Schon nach wenigen Tagen neh: 
men einige Theile des Feldes eine blaf- 
fe Farbe an, die fich weiter und meiter 
verbreitet. Der Farmer weiß, die Ge- 
treivemanze hat von feinen Feldern 
Befig genommen. Gie zeritört das 
Wert und die Früchte feines Fleihes. 

Die Oetreidewanze greift jede Art 
unjerer Sommer:Getreide an. Gie 
it von unerhörter Gefräßigkeit. Gie 
frißt faft unaufhörltich während ihres 
ganzen Xebend. Sonder Ruhe und 
ſonder Raſt. 

Der berühmte Inſektenkundige, 
Prof. Riley, hat berechnet, daß der in 
Miſſouri in einem Jahre durch die 
Getreidewanze angerichtete Schaden 
ſich einſt auf 19 Millionen Dollars be— 
lief. Den im Staate Illinois im Jah— 
re 1874 angerichteten Schaden berech— 
net er auf 30 Millionen Dollars. 

Die erſte Beſchreibung der Getreide— 
wanze verdanken wir dem Virginier 
Say. Im Jahre 1831 war die Wanze 
kaum bis zum Staate Indiana vor— 
gedrungen. Während des Revolutions— 
krieges richtete ſie in den Südſtaaten 
bereits große Verwüſtung an. Zuerſt 
machte ſie ſich in Nord-Carolina be— 
merkbar. Sie folgte den Anſiedlern 
des Weſtens auf dem Fuße. Bald ver— 
breitete ſie ſich über die großen Thäler 
des Miſſiſſippi und Miſſouri. Sie 
gibt warmen Gegenden den Vorzug 
vor kälteren, und vermehrt ſich beſon— 
ders raſch bei anhaltender Trockenheit. 
Wo das verderbliche Thier Nahrung 
findet, macht es ſein Erſcheinen und 
verbreitet ſich mit unerhörter Schnel— 
ligkeit. 

Das Weibchen legt jährlich zwei— 
mal Eier. Die zweite Brut ſucht im 
Spätherbſt Schutz gegen des Winters 
Ungemach. Sie verkriecht ſich unter 
Stroh- und Heuhaufen, unter Zäu— 
nen und Gebäuden, häufig auch unter 
Erdklumpen. Viele gehen ohne Zweifel 
im falten Winter zu Grunde. Man bat 
beobachtet, dat die Weibchen hartlebi- 
ger find ala die Männchen. Im April 
und Mat Iraen die Meibchen ihre er- 
iten Eier. Sie folgen dabei einem mwun= 
derbaren 
Ichlüpfende junge Larve ilt jofort der 
Nahrung binöthigt. Das Weibihen la- 
gert daher feine Eier auf den Saat- 
feldern ab. Sie fchlüpft in die Erd- 
rigen und legt die Eier in die unmit- 
telbare Nähe des Saatfornes oder auf 
dafielbe. Dabei übereilt e3 fich durch 


aus nicht. E3 follen etma 29 Tage | 


vergehen, ehe e3 feine Auzsfaat von et- 


ma 500 Eiern beendet. Sobald die | 


Larve dem Ei entfchlüpft ilt, bohrt fie 
ihren Rüffel in den zarten Getreide- 
balm und faugt feinen Saft aus. Die 
Pflanzen werden gelb, die Blätter 
fhrumpfen ein. Nach Verlauf von un 
aefähr fünf Wochen hat die Wanze 
ihre volle Größe erlanat. Die Begat— 


tung der jungen Ihiere findet ftatt, | 


die zweite Brut tft die Folge derfelben. 
Die erite Brut hat inzmiichen die Hlei- 
nen ©etreide zerftört, Die Jungen 
mandern aus nach benachbarten Mais- 
feldern. Nicht Ianae, und die fchönen 
grünen Stauden find mit ihnen bes 
dedt. Hunderte der Unholde befinden 
fih auf jeder Staude. 
(„Amerifa.“) 


— Zu fpät. — Das ganze Hau? 
wurde durch einen Einbrecher alar- 
mirt. Mr. Kohn Jones fah mie ein 
Mann, deifen Gefiägt mit einer Maste 


bedeckt war, die Tafchen feiner Hofen 


durchſuchte, ſchnell wie der Blik griff 
er zu feinem Revolver und Schoß auf 
den Einbrecher. Lebterer jedoch ent- 
fam unverleßt. — „Warum,“ frua 
Mrs. Kones vom Schlaf erwachend, 
„erfchredft du mich Jo?" — „Sch jah 
wie ein Mann meine Tafchen plün- 
dern wollte, und da jchoß ich auf ihn.“ 
— „D, der hat nichts mitgenommen,“ 
fagte fie beruhiat. — „Wie weißt du 
das?“ — „Ob, ich habe deine Tafıhen 
felbft durchfucht, ehe wir zu Bette gin- 
gen.“ 

— In der Fauft-Vorftellung. — 

Müller (in der Liebesfzene zmifchen 
Fauft und Gretchen): Was fchreiben 
Sie denn da? — Lehmann: ch mach’ 
mir nur Notizen, —will nädhjiteng auch 
eine Liebeserklärung riäfiren! 
Die Freundinnen. — Man: 
„Ich möchte um feinen Preis in deinen 
Schuhen. fteden.“ — Maud: „Diefel- 
ben wären dir auch viel zu Hein,“ 


Inftinkte. Die aus dem Ei) 
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‚Sonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medicinische 
Borijteher ir 
Dr, 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profetfor 

BVortrager, Autor und Cpezialtiit in der Behandlung und Hei⸗ 

—E — nervöfer und hronifher, Krantheis 

gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit twieder hergeitellt und zu Vätern gemadht. 2efet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per 


ipreß zugejendt. 


if, nervöje Schwäche, Mikbrand des Enftemß, er- 
erlorene annbarkeit, ſchöpfte Lebenskraft, —“ Gedanien, Ab» 
neigung gegen Gejellihait, Energieloftgfeit, frübzeitiger Verfall, Baricorele £ 


und IUnvermögen. Alle find Nacfolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 


Ahr möget tm eriten Stadiunt fein, bedenke 


rite edenfet — daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche S 


cham oder Stolz abhalten, Eure 


ſchrecklichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Juͤngling vernachläſſigte 


= 


feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Brankheiten, 


wie Eyphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erjten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Wijelte der Stchle, Naie, Anochen und Aus» 


gehen der 


aare jowohl wie Eamenfluf, eitrige oder aniterlende Ergiekun- 2 


gen, Strilturen, Eiftitis und Orhitis, Folgen von Blokitelung und un- 
—* 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


ir haben unſere 


Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenket, wir gaftnticen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandein, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpacktt, daß fie Teine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch. 


twird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. biö 8 Uhr Ubd3. Sonntags nur von 10—12 Ur RM, 


Macht Euch unjere niedri: 
gen Preije zu Nutze. 


2 


Gola: Füllung 

Eilber:Küllung. 

Sähnes Reinigen... -.ur .nonacuauneicch 

> +farätige Goldfrouen - 
Eine geichriedene Garantie für 10 Jahre ntit jed. Arbeit. 

Nervöfe Leute, fommt und lagt wure Zähne ziehen 
ohne den geringaiten Schmerz. Wır winiden, dan Ahr 
ung Euren Freunden esipfehlt und werden Euch Daher 
nicht3 als das Beite bieten. 
Offen Sonntags bis 4 Uhr Nadım. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 State Str., gegenüb. Marihalliyield3. 
Offen tüglih bi3 9 Uhr Abends. Damen » Bedie- 
nung. Tel. 543 Dlain. 2Bınbıv 


Ein extra feines, befles Ge- 
big tür 


Gründliche dDentiche Arbeit! Kein Snumbug; | 


Alle anderen zahnärztiichen Arbeiten, wie Fülle 
gen, Zabnzteben u. f. me werden jchmerzlos 
dauerbait von ung ausgeführt, und zwar fur märi 
den jegigen Zerten angemejicıe Preiie. —Nlle 


ärzte anweſend. 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Zimmer8 9 10, 2. Flur, 
McVicker Theater-Gebaude. Madison St., nahe Staie 
Elevator im Theater⸗Eingung. 
Sprechſtunden von 8 Uhr Vormittags bis 10 Uhr 
Abends. Sonntags von v bis 4. 
Dr. McCULLOUGH. Dr. LANE. 
Aleinıge Eigenthümer von ANTI- NERVE- 
POENA die neueite wilferigaftiiche Wethode für 
ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Private, 

J Chrouniſche, 

ER f Nerpöie 
ri / Leiden, 


ſowie alle Haut-, Blut- und Geſchlechtokrank⸗ 


53.00 


Rige, | 
( Arberten 
werden garantirt.—Deutiaie und amerikaniſche Zahn— | 


| 


| 


I 
I 
I 
I 
| 





| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher auße | 


ſchweifungen 
ncofrasjt und alle Franenftrantheitcı werben er» 


Kervenihwäche, verlorene Mans | 


I 


folgreicd) von den laug etublirten Deutichen Aerzten des | 
Illinois Medical Dispensary behandelt und wuiter Gas | 


rautie für immer turirt. dul, didſabw 


— in den meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizikül muß werden, um eıne völlige Nuram | 


erzielen. Wır haben die größte eieftriiche Batterie dies 

ſes Lan des Unſer Behandlungspreis it jehr billig.— 

Gonsultationen frei. Yuyiwärtıqe werden briejlich bes 

bandelt ti 
Uhr Ubends: Sonntags von 10 bis 12, Wdreiie 

Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLD’S [YJEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Keine Yurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 86; teine befie- 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge- 

eıne Spezialität. 20-Ffarät. Goldplatten 830. 
Bir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unons und ihren Fanrilien erlaubt. Yabıts 
auszieben frei, ivenn andere Arbeit getban wird. Wir 
geben 81000. wenn Nemand mit _unferen Breiien und 
Arbeit fmturriren fan. Gold: Fitllung 50c aufwärts. 
Omffen Abends und Sonntags. ES precht vor und 
Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lat Euch friih Morgens GEnere Zähne 
auszıchen und geht Abends niit neuen nad) cauie. — 
Bolles Gebiß 8. 16ſpodſbw 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
LN alle Folgen von Zur 
x 7 gendjünden, Ausichweis 
x a fungen, Ueberarbeitung u. 
8 1. w. gänzlich und gründ— 
Blich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil 
ana ar wird die volleKraft und 
J o Staärke zurüͤckerſtattet. 
Einfaches, natür— 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug⸗ 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 





Medical 
Dispensary 


Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
Speztal » Aerzte für 
Haut- und Geidlehts 
IRQ Krankheiten. Syphilis, 
BD Männerigmwäche, wei⸗ 
Ben Flug. Mutterleis 
dei md alle hronifchen 

Krankheiten. 


Behandluug 85 · 0 per Monat 


an?l. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bid 3 Uhr. 


— 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
gepeinigt von Buden- und Kopfichinerzen, Erröthen, 
Zittern, Herztlopfen, Unentſchloſſeuheit. Trübfinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 
Jugendfreund“, auf welch“ einfache, billige Weiſe 
Geichlechtäfranfheiten und Folgen der Jugend⸗ 


| fünden geheilt und die volle Geiundheit und der 


! 
I 


Die Nerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spee | 
jialilten und betrachten e3 al8 eite Eyre, ihre Leidendeit | 
Mitmenſchen ſo ſanell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie beiten gründiich unter 


leiden und WMenfteuationditörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Winden, 


N Garantie, | 
| alle geheimen Arankheiten der Männer, Frauenz | 


Ruodyenfran 2c. Althma und Katarrh voſttiv 


cheilt. Neue Methode, abjolut unichlbar, 
abe in Dentihland TZaujende geheiit. Meine 


| 


Uhemnoth mehr. Behandlung isıl. Mediziseu,nur | 


Drei Dellars 


den Monat. — Schucidet dies aus. — Stun» | 
den: PUhr Viorgens bis 6 Uhr Abend, Eonutags | 


10 bı3 12 lipr. bw 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befte guverläljigfie | 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 


nabe Diviion Str. — iyeine Zähne 85 
und aufwärts. Zähdıte ſchuerzlos degogen. Zähne ohne 
Platten. 


Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offeı. 15013 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Nififtenz- Arzt in Berlin). 


So:b- und Silberfullu:.g zum halben Preis. | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


.| 
Gpeglal-Arzt für Haut: und Befhlechtd:-Frand | 
beiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede | 


Bundbenu: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddJ 


Brauereien 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 





Meine Malz:Biere. 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MI!KROSKOPEN etc. 


Austin J. Doyle, Prifident. » 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Beliamy, Sefretär und Schagimeijter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für FSamilien⸗Gebrauch. 


SHaupt:DOffice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
l4nobw " H. PABST, Manager: 


WACKER & BiRx 


BREWING & MALTING CO. 
Ge 1741 NR. Deöplaincd Str. ‚Gdejudianaötr. 
Ba a HE SRüntle 
: Mo. — 4328 Str. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abındpofl. 


15ag1j} 


| 
| 
| 
1 
R 
| 
| 
| 
| 


= | Frohbfinn wmicdererlangt werden könn — 
- Sprechliunden: Bon 9 Uhr Dioigens bi3 7 | Esel v — 


neues Heilverfahren und neue Medizinen. 


Jeder ſein 
einener Krzt. 


Shidt 25 Gents in Stamps und Ihr 
betommt das Wuch verfiegelt und frei zugefhidt von 
der „„Brivat Klinif und Dispenfarn,” 23 Weit 11. 
Etr., New Port, NR.D 


ı S nsrinfı 25 De 

Dr. BATE, Spezintilt, 375 Gerro 

Gtablirt 1861, und länger eugagirt in dieier Branche 
als iraend ein anderer Epeziatiır in der Stadt. Bes 
fondere Aufmerkiamfeit wird privaten, chroniſchen 
und nervdien Aranfherten zugewandt 

Eine phyfiologiſche Abhandiung „der Heiraths⸗ 
Segweiſer““ grätis zu daben in der Office oder für 
10 Cents frei Igeſaudt enthält vrel Wiſſeuswerthes 
und Jutereſſantes fjür Jedermaun. Sprechſtunden von 
9 Uhr Wiergens bis S Uhr Abends. Souutaas von 
10 bıs 12 Uipr. junil,]j 


. y . it 9 

Brüche geheilt! 
Das verbeilerte elaſtiſche Bruchband iſt das ein zige. 
weiches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem e8 deu Bruch aud) bei der ftärtiten Körpers 


bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Berlungen frei zugejandt. Sillij 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12.. Str., New York. 





Brüde. 
Meine Bruchbänder übers 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung eriolgt »pojtid im 
ihlimmiten ;jalle Sowie 
alle Apvarate für Verfrüp« 
r pelungeit desftörpers, Guuts 
miftrümpfe, Leibbinden ꝛc. Alles zu Fabritpreiſen 
vorräthig beim größten deutiſchen Fabritauten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, €0 Fifth Ave., Spezialiit 


| für Brüche uud Krüppel — Eoitittags offen Don 9 Hi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 12 Uber. 


Tamen werden von einer Dame bedient. 





Ti 

De SS mE ÜDETD- 
———— x z 
— Gläser, 
Goldcne Brillen, Uugenugiäfer und 
Retien, Xorgnetten, bwibb2 
Gröjte Auswahl — Niedrigite Preife. 

M.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randoiob Str. 


rc 0 


Optikus, E. ADAMS STR. 

Geunune Unterinhung von Augen und Anpaffung 

bon Gläjern für ae Mängel der Sehkraft. Honmjultırt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Difice. 


a 2 3eene| Dr, KEAN 


—D Specialist. 
N Zar, Stablirt 1864. 
\ 159 ©&. Glarf Sır 


Die beften u. dillig ſten Bruch⸗ 

I Bänder fauft man beim Fıbrı 
tauten OTTO KALTEICH, Hummer 

1 133 Clark Str., Ede Diadıjon. 
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Verkanfsfeffen der Adendpof, 


Wordfeite, 


R. U. Peder, 8 Burling Ete, 
Car! Livpmann, 186 Genter Sr. 
rs. R. Basler, 211 Geuter Ser. 
bentp Seinenanıt, 49 Genter Sır. 
Gigar Store, 41 Klarf Str. 

M. Vegig, 421 Glarf Str. 

Mrs. 2. DM. Keppo, Hr Clarf Str. 
New! Store, 052 Clark Str. 

8. Deder, 5004 R. Glarf Ste. 

%- 9. Raub, Wi Klarf Er. 

„. 9. Liebl, 255 Eleveland Ape. 
Leni Bob, TU Eiybourn oe. 

R G. YXang, 249 Eiybourn Aue 
Joe Weib, 33 Elybourn ne. 

9. Grube, 372 Elybourn Vive. 
John Todler, 406 Elybourn ve. 
gr Newsitore, i57 Glpbourn Ye, 

. BWeinert, 256 Divifion Str. 

a. W. Lidlund, . 282 Divifion Str. 
Monion & Smith, 317 Divifion Str, 
S. E. Retion, 334 Diviftion Str. 

R. €. Burke, 349 Divifion Str. 
Miß Boyde, 4074 TDivifion Str. 

VB. Balo, 467 Diviion Str. 

. Forsberg, 179 Elm Etr. 

. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Ua, 

. 9. Mebarty, 7MW Halited Str. 

. Weber, 195 Larrabee Str. 

Ri Blund, 464 Larrabee Str. 

. Berbaag, UI Larrabee Str. 
9. Ordemamm, 517 Yarrabee Str. 
x. Berger, 571 Yarrabee Str. 
Dies. Anderer, 6 Larrabee Str. 
3. 9. Ouninian, 692 Larrabee Ste. 
Mrs. Miller, 693 YXarrabee Str. 
Liljeblad & Magnuion, 3U1 RN. Marlet Sie, 
D. Zeiler, 316 R. Martet Str. 
Frautkt Kehler, ZEN. Marfet Str, 
&. 9. Schimpifi, 22 North pe, 
€. 9. Beuder, 32 &. North pe, 

Ziehm, 389 G. Worth Ye. 

. Roepenad, 390 Rortt 
MR News Store, 2 

. Stein, W4 Eedgr Str. 

QU. 3. Cameron, 536 Sedywid Str, 
W. %. Meister, 557 Sedgwid Gtr. 
. €. Etlomer, 6% Sergwid Etr. 
©. MR. Virnow, 137 Sheffield Uve. 
rau Ferian, 90 Wells Str. 

NS. Neck, 119 Wells Str. 

- Niniheid, 132 Wells Str. 

. Lamotte, 141 Wella Str. 

W. Bormann, 100 Wells Ste. 
RViß Florſarv. Bi Wells Str. 
— Etr, 

. A. QBuihuell, 280 Wells Ste, 

. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Etr 
Mrs. Hide, 9 Wells Str. 

* Seller, SEI Wells Str. 

. Rutbford, 509 Wells Ste, 

. Schulteis, 525 Wells Str, 

. Wolf, 545 Wells Etr. 

. ©. BWitteljep, 655 Wells Ste, 

ohn Schurelz, 660 Wells Str, 

. ®. Sweet, 707 Wells Str. 

d. Miller, 61 Willem Str. 

- 6. Butnam, 656 Willow Ste, 


Biordweitfeite. 


SG. Mathis, 402 N. Afhland Une, 
$ Dede, 412 N. Albland NApe. 
. Zannefield, 422 R Aſhland Ave. 
€. M. Lewiton, 267 Yugufta Str. 

Degans, 36 W. Chicago Aue 
- 8. O’Connell, 359 W. Chicago Ude. 
Albert Moog, 3OR W. Chicago Une. 
Edward, 339 W. Chicano pe. 
Aldhenberger, 348 W. Chicago Use, 
beo. Eberle, 382 W. Ghicago Xoe. 
tto Maas, 398 W. Chicago Abe. 
. €. Umundoon, 413 W, Chicago Une, 
Schulz, 30 W. Chicago Ane. 
ul; & Amborn, 446 % Chicago Une, 
bad. Stein, 504 W. Chicago Upe, 
Lange, 740 W. Chicago ne. 
zrau Rojcher, 857 MW. Chicago Une. 
Levy, 116 W. Divifion Str. 
E. DHedegard, AI W. Divifion Ste. 
. Quedtfe, 84 MW. Divifion Str. 
G. Kreplin, Hl W. Divifion Ste. 
%. Tittberner, 33 W. Divifion Ste, 
Matjon, 518 W. Divifion Str. 
oſeph Miller, 72 W. Dipifion Gtr. 
Ruboff, 19 Grand Ave. 
G. Raabede, 194 Grand pe. 
ug. don MWartbag, 20 Grand Aye, 
WW. P. Nielion, B5 Grand pe, 
. 3. Iewett, 431 Grand Upe. 
. &. Bromer, 455 Grand Ave. 
9. per, 609 Grand Abe. 
Alichenberger, 429 Lincoln Ete. 
enry Steinobrt & Sobn, 154 Wilmanfee Une 
3. Heinris, 165 Milwaukee Une. 
Sopbus Jenfen, 242 Milwaufee Vpe. 
James Cullen, 309 Milwaulee pe. 
M. R. Adermanı, 364 Milwaukee pe, 
Severinghbaus & Beilfuß, 448 Milmaufee Une, 
Phil. ©. Levy, 499 Milmwaufee Ape 
F. Ellis, 521 Milwaufee Ave, 
M: Limberg, 893 Milwaufee Abe, 
—— Saiier, 1019 Mitwaulee Ave, 
Exilia Strude, 1050 Milwaufee Une, 
A. Aoahim, 1151 Milwaukee Ave. 
frau Jakobs, 1559 Milmwarfee pe. 
®. 9. Trembiv, 15184 Mitwaulee UWe. 
5. Dow, 1708 Milwaufee Ape. 
%. Dome, 87 Vlaplewood Ave. 
R. Roientbal, 177 Moyart Str, 
Frau Riedel, 3 MeRennold Str. 
R. Carr, RI Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 WB. Nortb Une. 
&. Sanfen, 759 W. Nortb Une. 
8. Moorhead, 905 W. North Une. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gig. 
€. Glikmann, 626 NR. Pauline Gtr, 
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Bar 


Südweftfeite, 


Nens Store, 100 W. Adams Str, 
%. 3. Fuller, 39 Blue Asland Ape, 

. Batterfon, 62 Blue Azland Une, 
. Lindner, 76 Blue Island Une. 

. 2. Harris, 198 Ylue Island Ave. 
ran Manutb, 210 Blue Asland Are. 
brift. Starf, 305 Ylue Asland Aue, 
Kohn Peters, 533 Blue Island Ape, 
Frau Lvons, 55 Ganalport Ave. 
Grau T Bogen, 65 Ganalport pe. 
N. Vühfenihmidt, 90 Tanalport Une, 
W. 3. D. Bor, 113 Canalport Abe. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
Reinbold, 303 Galifornia Mpe. 
aber, 1%6 Colorado Ave 
tesbpteriangoipital, EdeGongrek undWeobite 
. €. Yate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 45 ©. Halted Etr, 
NRojenbadh, 212 ©. Halfted Str. 
Witansli, 324 S. Halfte Str. 
Naffe, 38 ©. Halfted Str. 
Noientbal, 4 ©. Haliter Str. 


rw 


yezan 


. Rojen, 411 &. Halited Str. 
Send Schul;, 526 S. Kalited Str. 
a. Eypnmansty, 666 S. Halited tr. 
Gohn Neumann, 706 S. Halften Str, 
Iſidor Smwisky, 776 S. Halfted Str. 
Fran SKırballa, 144 W. Harrijon Ste, 
. €. Farrel, 118 W. Harriion Ste, 
b. Leon, 1288 W. Harriion Str. 
T. Ihompion, 845 Hinnan Str. 
A. Verrn, 193 MW. Yale Str. 
John Eihnigler, 33 W. Yale Ste. 
Senrn Beterion, 758 MW. Lafe Str. 
F. €. Garsden, 117 W. Madiion Ste, 
E. 2. Damm, 210 W. Madiion Sir. 
Heury Faib, 5I6 W. Madifon Str. 
Grau Beder, 5R. Baulina Str. 
ai 8. Sreenberg, 12 ©. Baulina Ste, 
M. Lehler, 143 W. Rolf Str. 

. &. Altwortb, 60 W. Randolpb Ste. 
2. 2. Ballin, B W. Naudolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Rau YBuren Gig. 
Joe Linden, 95 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Ste, 
— Prunner, 58 W. 12. Str, 

2. Soldnet, OO W. 12. Str. 
%. %. Mally, 130 W. 18. Str, , 
°. Laifabn, 151 W. 18. Str, 
M. Weiichl, 184 W. 18. Ste, 
£ Vreth, 1B W. U. Str, 
8. ©. Eadie, RO W. 21. 
. Etofipagd, IM. 1. Str, 
— Warner, NW. 23. Str. 


ya 


Südfelte. 


©. Hoffmann, 2040 Archer Avre. 
— Jaeger, 2140 Arder Ane. 
A. Neterton, 2414 Gottage Örone Une. 
News Store, 733 Cottage Grove Alpe. 
G. &. Goiblin, 3113 Cottage Grove Une. 
3 Waflermann, 3240 Gottage Grove Une 
8. Davle, 3705 Cottage Grove Ane. 
News Store, 7 Gottane Grove Ave, 
. Bou Derilice, 217 Dearborn Ete 
3. Sina, 116 €. 18. Str. 
6. &. Wendlina, 33 S. Halfted Gte, 
©. Halit, 3103 S. Halfted Str. 
M. Gruft, 302 ©. Halited Str. 
WB. Odin, 313 S. Halitev Str. 
8. Fudbe, 3 ©. Halftev Ste. 
C. Fleiſcher, 10 ©. Halited Ste 
Ehmidt, 367 ©. Halited Str. 
. Meinitod, 4 €. Dalfted Str. 
. Zraws, 104 €. Harrifon Str. 
G. Landre, 111 €. Harriion Etr. 
MW. Monrow, 46 ©. State Str. 
frau Ärrantien, 1714 State Ste. 
Gaibin, 1739 ©. State Str. 
lad, 2131 S. State Str. 
rau Bonner, MG ©. Etate Sr. 
Birdler, 2724 ©. State Eeitr. 
. Schuevder, 3002 S. Etate Ete, 
Gapeboit, 265 2. Str. 
ews Store, 3%. Str. 
J. Wallace, 30 35. Ste. 
. Meinkold, 21 Wentwortb ine. 
. Finninger, 9254 Wentwortb ine. 
. Wieier, 2403 Weutiwortb Ape. 
geeb, IT Wentworth Abe. 
. Wagner, 3033 Wentworth Une, 


DEWRIARR 


gsens 


Sale View, 


Mr.Hoffmann, S.:W.:-Ed-Aihland n.Belmentll, 
Mrs. Ihde, 5 Pelmont Ape. 

9. Hoelefe$, 915 Pelmont Ude. 

G. Rronie, 1504 Dunning Etr. 

6. ®. Rearion, 217 ——— 

G. 9. Moore, 442 Lincoln ne. 

Donrolados Rews Etore, 85 Lincoln une, 

€. R. Tan, 540 Lingoln Üpe. 

F. Wagner, 597 Vilicoln Wine. 

Mrs. Beterd, 736 Lincoln ne, 

4 Munt, 755 Lincoln Yve. 

G. Neubaus, 849 Lincoln Ave 

Guftan Wendt, 953 Lincoln Une. 

6. Hemmer, 1099 Lincoln Wpe. 

ı. €. Etepban, 1150 Lincoln Une, 

F. Veibrast, 1181 Lincoln ne. 

Wr3. E. Dies, 1406 Wrigbtmesb Une, ee 


Town of fake, 
Kems Go., 5824 Uibland Une. 
Tilngrodt, 4754 Union Une. 
Qunnershagen, 4704 Wentworth Üve, 


Ber eine Tleineinzetge in Die ,„ Tdeudpon- 
eurüden läßt, braust nit glei ein Bew 
wöcee auf's Spirk au Ichen. 





Nertes aus Rature- amd Heiltunde. | 


Sunehmende Zweifel an der Einfachheit der 
Elemente. 

Sogar altbefannte Stoffe, mie 
Sauerjtoff und Schwefel, die bisher in 
ben chemischen Tabellen unbeitritten 
ten Rang al3 Elemente genofjen, ge- 
rathen in neuefter Zeit in Verdacht, 
feine Elemente oder Grundftoffe zu 
fein, fondern aus anderen, theils be= 
fannten, theilg vermutheteten, einfache- 
ren Stoffen zu beftehen, deren Dafein 
fih theils durch verwickelte ſpektro— 
ſkopiſche Erſcheinungen, theils durch 
unerklärliche Abweichungen in den ſo— 
genannten Atomgewichten offenbart. 
In der Britiſchen Royal Society mach— 
te bereits der Urentdecker des Argons 
und Heliums, Profeſſor Ramſey, die 
ſenſationelle Mittheilung, daß einer 
ſeiner Kollegen den faſt unzweifelhaf— 
ten Beweis der Doppelnatur des 
Sauerſtoffs gefunden habe. Zwei ge— 
trennte Mengen Sauerſtoffgas, die 
beide für reinen Sauerſtoff gehalten 
werden mußten, in zwei getrennten, 
hermetiſch verſchloſſenen Glaskugeln 
auf gleiche Weiſe mit dem elektriſchen 
Funken behandelt, ergaben jedesmal 
zwei Gaſe von merklich verſchiedener 
Dichtigkeit, während jedoch das Mit— 
tel zwiſchen den beiden Dichtigkeiten 
genau derjenigen des gewöhnlichen rei— 
nen Sauerſtoffs entſprach. Der unver— 
meidliche Schluß war, daß man es 
hier mit zwei „Sauerſtoffen“ zu thun 
hatte, in die ſich der bekannte Sauer— 
ſtoff geſpalten hatte. 

Auch vom Schwefel behaupten jetzt 
mehrere Chemiker, daß derſelbe, weit 
entfernt ein Grundſtoff zu ſein, aus 
Kohlenſtoff, Waſſerſtoff und Sauer— 
ſtoff beſtehe. 

Selbſt den beiden neuentdeckten, Ele— 
menten“ Argon und Helium beſtreitet 
man ſchon auf Grund ihres phyſikali— 
ſchen Verhaltens ſowie ihrer Spetk— 
tiralerſcheinungen ihre „elementare“ 
Natur. Beide ſollen zuſammengeſetzt 
ſein, und zwar ſollen beide einen und 
denſelben, noch nicht näher bekannten 
Grundſtoff als gemeinſchaftlichen Be— 
ſtandtheil enthalten. 

Dieſe und ähnliche Entdeckungen 
der jüngſten Zeit haben die Crookes'- 
ſche Lehre, daß es nur ein Element: 
das Protyl oder den Urſtoff, gibt und 
daß die andren ſogenannten Elemente 
nur verſchiedene Zuſtände cchemiſche 
Verdichtungen) des Protyls (Meta— 
Elemente, „Nach-Elemente“) ſeien, 
anſcheinen einen empiriſchen Halt ge— 
geben und bedeutenden Vorſchub ge— 
leiſtet. 

Werthveränderungen durch phyſikaliſchen 
und chemiſchen Fortſchritt. 

Das Platinmetall iſt im vorigen 
Jahre auf das Fünffache ſeines vor— 
herigen Preiſes geſtiegen und wird 
bald wieder theurer ſein, als Gold, — 
alles in Folge der ſtark geſtiegenen und 
noch fortwährend ſteigenden Nachfrage 
nach dieſem Metall für elektriſche Vor— 
richtungen. — Das Aluminium, das 
vor zehn Jahren zwölf Dollars das 
Pfund koſtete, iſt im laufenden Jahre 
auf fünfunddreißig. Cents das Pfund 
aejunfen. Bor zehn Jahren erzeugte 
Frankreich das meijte Aluminium, ein 
Sahr darauf, 1886, mar e3 bon 
Deutfchland überflügelt. ber drei 
Jahre jpäter jtand England an der 
Spite, mußte aber jehon im ahre 
1890 der Schweiz weichen, die jegt das 
bedeutendfte Produktionsland für Alu: 
minium in der ganzen Welt tft. Sm 
Sahre 1894 gab es überhaupt nur drei 
Länder, die fih mit der inbuftriellen 
Erzeugung des Wluminiums befaßten: 
die Schweiz, die 60 Prozent, die Ver- 
einigten Staaten, die 30 Prozent, und 
Frankreich, das 10 Prozent erzeugte. 
— In Stalien fann man fich jegt für 
einen Nicel oder fünf Cents die Ab— 
- jendung einer furzen telearaphiichen 
Botfhaft erlauben. — Vor einem 
Vierteljahrhundert war die Benutung 
der Elektrizität zur mechanifchen Be— 
wegung fajt unbefannt. Gegenwärtig 
find nahezu taufend Millionen Dol- 
lar Kapital in verfchiedenen Arten 
eleftrifeher Mafchinerie angelegt. 


Eine theoretijche Seeichlange. 


Ein Naturforfcher hat den Einfall 
gehabt, aus den verjchiedenen mehr 
„ oder mweniger abenteuerlichen Erzäb- 
“ Aungen von fohlangenartigen Sceeuns 
geheuern, die hin und iieder von 
Schiffen und jelbit vom Lande aus 
gefehen worden wären, in der Mei- 
nung, daß „Doch etwas Wahres daran 
fein müffe”, die berühmte Geejchlange 
der Zeitungen und Sciffsfapitäne, 
wie fie leibt und lebt, theoretifch zu 
„konſtruiren“. Die Seeſchlange über— 
haupt ift befanntlich fein leerer Wahn: 
fie lebt im füdafiatifchen Ozean, bringt 
e3 aber felten zu fünf Fuß Länge, tjt 
ein dünnes, aalfürmig ausſehendes, 
mit tleinen Schuppen, bejchilbetem 
. Kopf und Ruberfhmanz ausgeitatte- 
les Ihier, und hat außer den Gift- 
zähnen, die e3 im Munde trägt, nichts 
Furchtbares an fih. Die Seefchlange, 
die von Zeit zu Zeit in den Zeitungen 
auftaucht, und von der fogar jchon 
im Mittelalter erzählt wurde, ift dage- 
gen ein riefiges Ungeheuer von grauen 
hafter Erſcheinung. Es wird ihm in 
"der Regel eine Länge bon ungefähr 
hundert Fuß gegeben, der berühmte 
Gelehrte Claus Magnus mahte es 
zur Zeit jogar fieben bis acht Meilen 
lang; der den Kamm eine3 Draden 
tragende Körper führt ſchlangenförmi— 
ge Beivegungen aus; derKtopf tjt der ei- 
nes Krofodils und nicht felten hat man 
fogar aud) die fpigen Zähne aus dem 
Munde hervorftehen chen. Diefes 
Thema wurde nun in zahllofen Varia- 
tionen behandelt, allein e3 blieb immer 
ein fich aleichhleibendes* Etwas übrig, 
das auf eine, der „Seefchlange” zu 
Grunde liegende, Wirklichfeit Hinzu- 
beuten fchien, und diefe hat nun ber 
erwähnte Naturforfcher in der Pban- 
tafte, aber nach) wiffenfchaftlichen Prin- 
zipien, herzujtellen gefuht. Dana 
‚wäre die Geefchlange, wie fie wirklich 
eriltirt, ein robbenartiges Thier, ähn- 
lich der jegt außgeftorbenen Geejung- 
fer, das fich durch einen raubthierarti- 
gen, mit jcharfen Zähnen bewaffneten 
Kopf und einen außergewöhnlich lan⸗ 


gen Hinterförper auszeichnen fol, — 
Dep gelegentlich ein ungeheurer Tin— 
tenfilch, dejfen zwei Hauptfangarme je 
bis fünfundvierzig Fuß lang werben, 
Ienn er aus den tiefjten Meerestiefen, 
100 er lebt, an die Oberfläche fommt, 
oder auch. ein riefiger Walfifch oder 
eine Schaar hintereinander jchmwim- 
mende Delphine oder irgend welche an 
dere Erjcheinungsformen der mwunder= 
lihen Bewohner der Meere, ja felbft 
treibende Seetangmajlen, „Seefchlan- 
ge“ fpielen fünnen, bleibt natürlich) 
nicht ausgefchloffen! — E3 wäre indef- 
jen ein teinesweg3 unmöglidher Tri— 
umph der Spefulation, wenn die, nad) 
mijjenfchaftlicher Theorie „Lonftruir- 
te” Seejchlange eines jchönen Tages 
cl erfahrungsmäßige Wirklichkeit 
„eingefangen“ werben follte, 
Allerlei. 

Eine gefährliche Quelle anftedender 
Krankheiten, beſonders Hautkrankhei— 
ten, ſind unreinlich gehaltene Barbier— 
ſtuben. In ihnen muß der Kunde, 
wenn er auf dem Stuhle ſitzt, ſeinen 
Kopf ſtets an demſelben kleinen Stütz— 
kiſſen reiben, das eine Menge Kunden 
vor ihm benutzt haben und das der 
Kopfhaut die Keime ekelhafter Aus— 
ſchläge mittheilen kann. Jedesmal 
nach Abfertigung eines Kunden ein 
friſches Stückchen reines Papier auf 
das Stützkiſſen gelegt würde der An— 
ſteckungsgefahr vorbeugen oder ſie we— 
nigſtens bedeutend vermindern. Das— 
ſelbe gilt von dem üblichen Gebrauch 
derſelben Haarbürſte, desſelben Kam— 
mes u.ſ.w. für mehrere Kunden hin— 
tereinander, ohne dieſe Geräthſchaften 
einer mehr als oberflächlichen, trocknen 
Reinigung zu unterwerfen, während es 
leicht wäre, die in ihnen enthaltenen 
Anjtedungsfeime mit Geifenmwaffer 
oder irgend einer leicht desinfizirenden 
Hlüffigkeit unfchädlich zu machen. Eine, 
nad) den Prinzipien der Gefundheit3- 
lehre geführte Barbierftube wäre eine 
Neuerung, die vielleicht bald als „At- 
traftion“ dajtehen würde! 

Der längite Tunnel der Welt wird 
nad) einem Bericht an die franzöfifche 
Alademie der Wiflenfchaften der im 
Bau begriffene Simplon Tunnel zwi- 
chen Stalien und der Schmeiz fein. 
Geine Länge wird zwölf und eine Viers 
tel Meile betragen. Der nädhjtlängite 
Tunnel wird dann der St. Gothard 
Zunnel fein, der neun und eine Drittel 
Meile lang ift. Nach ihm fommt der 
IZunnel des Mont Cents mit acht Mei- 
fen und der viertlängfte Tunnel wird 
der nahezu fünf Meilen lange Hoofac 
Zunnel in den Ber. Staaten fein. 

Ein franzöfifcher Arzt, der Afabe- 
mifer Dr. Megnier, belehrt alle zärtli- 
en Damen, die ihre Schooßhündchen 
zu füffen pflegen, daß der Hund einer 
der aefährlidiiten Krankheitsperbreiter 
it und daß insbefondere die große Ver- 
breitung der Schwindfucht zum erheb- 
lichen Theil fein Werk ift. 

Die aröhte Höhe, die ein Baum er- 
reichen Tann, fol diejenige unlängft au 
einem Eucalyptus- oder Gummibaum 
in Auftralien gemeffene fein. Derfel- 
be war vierhundertundfünfzig Fuß 
hoch, alfo viermal fo hoch, als ein ge- 
möhnlicher Kirchthurm und höher als 
ber Straßburger Münfter. Diefer, 
der wunderbaren organifchen Welt des 
eauftralifchen Kontinents entftammen- 
de Baum bat fich in furzer Zeit die 
aanze Erdoberfläche erobert, wo er 
durch fein rajches Wachsthum, fein 
treffliches Holz und feinen Gehalt an 
aromatifchen, fieberwidrigen Stoffen 
viele der alten Nukbäume aus dem Fel- 
De zu ſchlagen anfängt. 

‚Die Hausfliege, menn fie fehnell 
fliegt, macht fechshundert Flügelichlä- 
ge in der Sekunde. Cine ibelle oder 
Waflerjungfer fchlägt in derfelben Zeit 
jogar fünfzehnhundert Mal ihre Flü⸗ 
gel auf und nieder. — Diejenigen, die 
ſo viel an den weiſen Einrichtungen 
der Natur zu erzählen wiſſen, ſind er— 
ſucht, das Geheimniß dieſer koloſſalen 
Kraftvergeudung aufzuhellen! 
Die Berliner Gewerbe⸗-Ausſtellung 

1396. 


Vom deutſchen Konſulat wurde uns 

ein Zirkular des Arbeitsausſchuſſes 
der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 
zugeſtellt, dem wir die folgenden in— 
tereſſanten Angaben entnehmen: 

Die Berliner Gewerbe-Ausſtellung 
ſtellt ſich vornehmlich die Aufgabe, ein 
Geſammtbild der Berliner Gewerbe— 
thätigkeit vorzuführen, um die indu— 
ſtriellen und gewerblichen Leiſtungen 
der Reichshauptſtadt in ihrer Vielfei— 
tigkeit und Gediegenheit zu zeigen, und 
die Bedeutung Berlins als Induſtrie— 
und Handelsſtadt klarzuſtellen. 

Dem Kunſtgewerbe, das einen Auf— 
ſchwung ohne gleichen genommen hat, 
wird hervorragendſte Aufmerkſamkeit 
gewidmet, ein Ehrenſaal für ſeine be— 
ſten Erzeugniſſe geſchaffen werden. 
Um gleichzeitig dem Kunſtgewerbe 
neue Ideen zuzuführen, kommen ſol— 
he Arbeiten früherer Zeiten zur Aus- 
jtellung. 

Die ftädtifchen Behörden werben ei- 
nen eigenen Bapillon errichten und da= 
rin ein anfchauliches Bild von der 
Entwidelung des Berliner Gemeinwe- 
fens auf allen Gebieten geben. 

‚Außer den rein gewerblichen&rzeug- 
niffen werden in möglichit vollfomme- 
ner Weile zur Vorführung gebradt: 
der Gartenbau; alle Wohlfahrts!Ein- 
richtungen, fomwie der heutige Stand 
ber Gefundheitäpflege und der Un: 
faliverhütung; die Einrichtungen und 
Leiftungen unferer Schulen, einfclieh- 
lih der Kunftgewerbe-, Handmwerker- 
und Fortbildungsſchulen. 

Berlin, eine der größten Induſtrie— 
ſtädte des europäiſchen Kontinents, 
wird darthun, daß ſein Gewerbefleiß 
fo große Entwidelung genommen hat 
wie das gefammte öffentliche Leben des 
Reiches. Die unter den Aufpizien der 
Reichäregierung dburchzuführende deut- 
{che Kolonial-Augftellungs deren Eh- 
tenpräfident der Prinz von Arenberg 
und der Direktor der Kolonial-Ab- 
theilung im Auswärtigen Amt Wirfli- 
cher Geheimer Legationsratb Dr, 
Kader find, und bie für das mirth- 
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Tchaftliche Leben wichtige deutſche 
Fiſcherei = Ausjtellung unter Vorſitz 
des Fürften von Hapfeldt-Trachen- 
berd und Präfidenten Herwig werden 
Theile der Berliner Gewerbe-Ausitel- 
lung 1896 bilden und dem großartig 
angelegten Werk nationalen Charafter 
geben. s 

Die Lage des don der Stadt Ber- 
lin zur Verfügung geftellien Augftel- 
lungsplates, der größer ift, als der 
aller jeitherigen Weltausftellungen in 
Europa, ijt eine durch die Nähe der 
Stadt und aud) Iandfchaftlich ganz be- 
fonders bevorzugte. Der Treptomer 
Bart umfaßt mit dem für die Aus- 
ftellung einbezogenen Areal über eine 
Million Quadratmeter prächtig bemwal- 
beten und gärtnerifch gepflegten Ier- 
rains unmittelbar an der fich hier 
feeartig ermweiternden Dberfpree, die 
dem Waflerfport aller Art als Feld 
dienen fol. 

Das Haupt = Ausftellungsgebäude 
allein bededt einen Flächenraum von 
53,000 Quadratmeter. Un großen 
Baulichkeiten werben ferner errichtet: 
das Gebäude für Filcherei, Sport, 
Nahrungs» und Genuß-Mittel, Das 
Gebäude für Mohlfahrts - EGinrich- 
tungen, das Gebäude für Unterricht 
und Erziehung, das Gebäude für Che- 
mie, wilfenfchaftliche Snftrumente und 
Photographie, endlich die große Halle 
für Baus und ngenieurwefen. HYuns 
berte von Nebengebauden werben dem 
Ausſtellungsplatz reichſte architekto— 
niſche Abwechſelung verleihen. 

Die Induſtriegebäude der Ausſtel— 
lung werden, entgegen bisherigem 
Brauch, bis in die ſpäte Abendſtunde 
bei elektriſcher Beleuchtung offen ge— 
halten; die Ausſtellung ſelbſt ſchließt 
ihre Pforten erſt gegen Mitternacht. 

Wie der Belehrung, ſo wird der Un— 
terhaltung im weiteſten Umfang Rech— 
nung getragen ſein. Für Veranſtal— 
tungen dieſer Art ſind Vorbereitungen 
getroffen, die ſich an den geläutertſten 
Geſchmack wenden und in ihrer Man— 
nigfaltigkeit beſonderen Reiz üben 
wenden. 

Im Herzen der Ausſtellung wird 
auf einem Platze von 45, 000Quadrat— 
meter Ausdehnung „Alt-Berlin“ dem 
Beſucher ſich zeigen. Architekten von 
Ruf haben ſich hier in den Dienſt ei— 
nes künſtleriſchen Unternehmens ge— 
ſtellt, das unter wiſſenſchaftilcher Lei— 
tung vergangene Zeiten neu beleben, 
das alte Berlin in ſeinem Schaffen 
wie im Genießen zeigen und uns zu— 
rückverſetzen will in die Tage, da der 
Märker noch ſchwere Grenzwacht 
hielt. 

Ein beſonderes Theater Alt-Berlin 
wird mit allen Hilfsmitteln der fort— 
geſchrittenſten Technik der Gegenwart 
die geſchichtliche Entwickelung Berlins 
vom Fiſcherdorf zur Weltſtadt vor— 
führen. 

Ein neuer Zweig Berliner Gewerbe— 
thätigkeit wird in der Straße bon 
Kairo zur Geltung kommen. Hier 
ſoll die Berliner Kunſt imitirender 
Dekoration an einem bekannten Ob— 
jefte die Eigenart genau erfafjender 
Nachſchaffung darthun. 

— — e — 
Die „„Zufpirationiften‘‘ = Kolonie 
Amanua. 


Die Kolonie Amana in Jowa, eine 
Anſiedlung deutſcher „Inſpirationi— 
ſten“, hat in letzter Zeit viel von ſich 
ſprechen machen. Herr Karl Knortz, 
der bekannte deutſchamerikaniſche 
Schriftſteller, jehzt Superintendent des 
Deutſchen an den öffentlichen Schulen 
zu Evansville, Indiana, hat nun der 
Kolonie einen Beſuch abgeſtattet und 
im „Evansviller Volksfreund“ darü— 
ber folgende intereſſante Mittheilungen 
gemacht: 

„Die Kolonie wird „Amana“ ge— 
nannt und beſteht aus etwa 2000 Mit— 
gliedern. Ihren religiöſen Anſchau— 
ungen nach ſind ſie Inſpirationiſten, 
die glauben, von dem höheren Weſen 
derart erleuchtet, geleitet und befähigt 
zu werden, daß ſie nur Gutes thun 
können. Der religiöſe Kultus iſt dem— 
gemäß ſehr einfach; Prieſter gibt es 
nicht; in den Gebethäuſern führen die 
Aelteſten den Vorſitz und leiten die 
Erbauungsſtunden. Einen beſonders 
bevorzugien Leiter gibt es nicht, ſeit 
Barbara Heinemann vor zehn Jahren 
ftarb. Diefelbe wurde als die meijejte 
Frau geehrt, weil fie von Gott injpiriri 
zu fein jehien. Sie ftarb 90 Jahre 
alt und ſeitdem ift fein Mitglied der 
Kolonie für würdig befunden worden, 
ihre Stelle einzunehmen. Die Mit- 
glieder jind fehr gebildete Leute und 
daher können Charlatane u.j.m. in der 
Kolonie nicht leicht auffommen. 

„Die Gründer der Kolonie wander- 
ten anfangs ° der 50er Jahre von 
Deutfchland ein. Unter denjelben be- 
fanden fich nicht wenig reiche Leute. 
Die Urfache ihrer Auswanderung war 
in ihrer Oegnerfchaft der Kriege und 

e8 Maffenmordes zu fuchen; den Mi 
litarismu3 haften fie au dieſem 
Grunde und die Bewegung der 48er 
und 49er Jahre mag die direfte Ur- 
jache zur Auswanderung gegeben ha= 
ben. is fie hierher famen waren ar= 
me und au) jehr reiche Leute darun= 
ter. Zuerft fiedelten fie fi unmeit 
Buffalo an, dann aber gingen fie nad) 
Koma. 

Zahlreiche Applifanten haben fie, 
die gerne in,die Kolonie treten möch— 
ten, doch fie mächlt den „geichäftlichen 
Leitern“ gerade genug, vermöge der nas 
türlichen Vermehrung. Da die Men- 
chen jehr rationell leben, feine Mu3- 
chweifungen deö modernen Leben? fen- 
nen, weder Nahrungs= noch fonjtige 
Sorgen haben, Jo find fie ftart und 
fruchtbar. In der Kolonie gibt e3 eine 
ganze Anzahl alter Leute bis zu 90 
Jahren. Höchitens wird einmal eine 
Familie, die von Deutfchland Direkt 
bon Glaubenzaenoffen empfohlen wird, 
aufgenommen.” 

„Die Kolonie hat 25,000 Ader 
Land. Sie iſt in ſechs Zweigkolonien 
getheilt, die an die Hauptverwaltung 
berichten und mit berfelben abrechnen. 
Wenn man die gefelichaftliche Inſti— 
tution und die wirthichaftliche exnjt 


und tief überlegt, jo fann man zu der 
Unficht gelangen, daß hier der indibi- 
duelle Kommunismus herrjcht. Acker⸗ 
bau ift vorwiegend mit Viehzucht ver- 
bunden. Dann ift eine Wollenfabrit 
und Kattundruderei da, deren Erzeug- 
nifje in den ganzen Ver. Staaten ala 
„Ymana Society Goods“ befannt und 
gerühmt find. Gämmtlicdhe arbeits- 
fähige Leute arbeiten gemeinfam und 
wählen fich nad} ihren Fähigkeiten die 
ihnen zufagenden Fächer. Ein Miß- 
ftand hat fich dabei noch nicht heraus- 
gejtellt, 3. 8. daß irgend eine Art der 
Arbeit nicht gethan werben fünnte oder 
würde, Die Majchinen, Gebäude, 
Werkzeuge find im Gemeinbeſitz. Die 
Produfte werden mie bei ben Privat: 
produgenten verfauft. Der Erlös da- 
von fommt in die gemeinfame Kaffe, 
aus der aud) die Unterhaltungstojten 
der Gefelljchaft beftritten werben. 
Schuh-, Schneider, Schreiner- und 
fonjtige Wertjtätten forgen für bie 
Kleidung und Bequemlichkeit. Jedem 
wird eine bequeme und beinahe luru= 
riöfe Austattung der Wohnung zu 
Theil. Für Kleidung wird ein jähr- 
liches Paufchquantum Jedem bewilligt. 
Wer das nicht aufbraudht, dem wird 
die nicht verbrauchte Summe gutge= 
Ichrieben. Für diefe Summe Tann er 
fi irgend etwas Taufen laflen, Uhr, 
Ringe, Ketten, feine Zigarren, kurz 
Alles, was er mag. 

Obgleich alſo vollftändiger Kom: 
munismus berrjeht, ift dach Jeder fein 
freier Herr fomeit, als der Gebraud) 
feiner Freiheit den Anderen nicht nacd}= 
theilig ift. Unter jolchen Jnftitutionen 
berrjcht eine beinahe himmlifch (!) au 
iennendeZufriedenheit u. einefteinlich- 
feit, die nicht übertroffen wird. Für 
je 15 Familien befteht ein Speifelaal; 
Kranten oder Frauen mit Heinen Kin- 
dern wird das Efjen gebracht; Wäſche 
und dergleichen wird in den Dazu be= 
ftimmten Häufern gethan. Das Schul— 
mwejen ift auch intereffant. Jede Ziveig- 
tolonie bejitt ein Schulhaus mit hohen, 
hellen, Yuftigen Räumen. &3 wird ne= 
ben den Elementarfächern au Stri- 
den, Nähen, Häfeln und fonjtigegand= 
arbeiten gelehrt und zwar auch den 
Knaben. Die Kinder find peinlich 
fauber, feines barfuß oder zerrifien, 
betragen fich artig und find durchweg 
intelligent. In diefer Kolonie gibt e3 
Schulräume, wie feine in Evanspille 
find; es gibt mehr Ausgaben des deut- 
chen Lerifons dort als wie in Evans- 
pille und fein Kind hat ein zerrijfenes 
Kleid, 

Für je zwei Kolonien ift ein Arzt 
da; in jeder ift ein Hotel. Vor jedem 


‚Haufe befindet fich ein Garten mit 


Blumen, Objt- und Weinpflanzun- 
gen; Tabak pflanzt man fich jelbft und 
im Winter fihneidet man ihn oder 
macht fich Zigarren davon. Tapeten 
Ind an den Wänden nicht zu fehen, dies 
jelben find himmelblau getündht. Fajt 
in jedem Haufe ift eine Bibliothek. Die 
rauen entwideln feinen Zurus in der 
Kleidung, "eine fchmarze, Dicht an 
ichließende Haube leidet junge und 
ältere Frauen. Die Männer haben 
Gejicht und Kinn glatt rafirt, nur ein 
jogenannter „Holländer“, der den Hals 
bor jtarfen Temperaturveränderungen 
Ihütt, ift erlaubt. 
—— — — 
Wer iſt der „Audere.“ 


Im Hinblick auf die jüngſt erfolgte 
Ermordung Stambuloffs iſt eine Kor— 
reſpondenz der „Köln. Ztg.“ aus Pe— 
tersburg vom 12. Juli recht bezeich— 
nend. Darin-heißt e8: Das Gerücht 
bon dem Empfang der bulgarifchen 
Abordnung beim Kaifer nimmt einen 
beitimmten Charakter an. Man fagt 
neuerdings, der Empfang werde wahr: 
Theinlih am nächiten Mittwoch jtatt- 
finden. Die Barifer Meldung von der 
angeblichen Abficht des Fürften yer- 
binand, das Königthum zu proflami- 
ren, wird diesfeits überall für erfun- 
den erklärt. Auch der Metropolitfle- 
ment betonte die3 einem Interpiewer 
der Gafeta gegenüber, er fette hinzu: 
„Die ruffiiche Breffe arbeitet unseren 
Feinden in die Hände“, wenn fie folche 
Lügen nahdrudt. Der Fürft denkt gar 
nicht daran,das weiß ich (Klement) be- 
jtimmt, da ich mit ihm darüber gefpro- 
chen habe. Der Fürft träumt einzig al- 
lein von einer Annäherung an Ruß: 
land, und ich bin feit überzeugt, daß er 
die Wahrheit fprad. Auch würde fich 
das ganze bulgarifche Volt jet qe- 
gen einen foldhen Verfuh erklären, 
das Köniathum auszurufen.” Der 
Metropolit fuhr dann fort: „Sn Bul- 
garten fteht im Augenblid alles qut. 
Wir verjüngen und. Gebe Gott, daß 
wir vom betretenen Wege nicht abge- 
lenft werden.“ „Und Sie jelbit ha- 
ben dem TFürften alles verziehen, was 
er Ihnen angethan?“ warf der Anter- 
viewer ein. „Ya, Gott jei mit ihm. 
Der Fürft fagte mir (Klement), in 
feinem Leben habe e3 einen Augen— 
bli gegeben, wo er nicht wußte, ob er 
oder ein Anderer Bulgarien regie- 
re, und ih mill glauben, daß nicht 
er, fondern andere Leute, die ihn 
beeinflußen, mich verfolgt haben.“ 
— 

Etwas für Bimetalliſten. 


Aus der Akropolis zu Athen hat 
man eine Inſchrift ausgegraben, die 
einen Theil der Rechnung für eines 
der Meiſterwerke des Phidias, die 
große Minerva, enfhält. DieAufſichts⸗ 
beamten, denen die Ausführung dieſes 
Meiſterwerkes unterſtellt war, haben 
auf der Juſchrift / verzeichnet, daß ſie 
von den Schatzmeiſtern eine Summe 
von 100 Talenten erhielten, und ſie 
bezeichnen auch die Summen, die ſie 
für den Ankauf von Gold und Elfen— 
bein dazu verausgabten. Ihre Rech— 
nungen geſtatten einen Schluß auf das 
Verhältniß des Gold- und Silber— 
werthes um das Jahr 438 v. Chr. 
Geburt. Es ſtellte ſich damals auf 
14 und einen Bruchtheil, war alſo faſt 
das gleiche, wie bis zut Mitte unferes 
Sahrhundgrts, Dies ift ein neuer Auf- 
ſchluß von großem Werth für das 
Studium|der Nationalöfonomie der 
Alten 5 


Wald muſit. 


Dort, wo der Sage nach die Burg 
des grimmigen Helden von Tronje 
ſtand, bei Thronecken im Hochwalde 
des Hunsrück, ſteht heute ein freund— 
liches Schlößchen, das der Wald ſelbſt 
mit ſeinen Melodien umrauſcht. Man 
vernimmt dort an einer Stelle des 
Waldthales tief verhallende Glocken— 
töne, als ob ſich mitten im Hochwalde 
ein Dorf befände, deſſen Kirchenglocken 
ſolche Töne hervorbrächten. Alles was 

über dieſe merkwürdige Muſik des 
Waldes bekannt war und beobachtet 
wurde, erſchien vor 15 Jahren in ei— 
nem Buche geſammelt. Es heißt darin, 
daß ſich die Töne des Waldes daſelbſt 
in raſcherAufeinanderfolge einzeln bil- 
deten. Aber die rajche Aufeinanderfol- 
ae und die lange Dauer eines Tones 
bewirken, daß immer eine Menge der⸗ 
ſelben in verſchiedenen Stadien der 
Ausbildung gleichzeitig hörbar waren. 


Es ſchien, als ob dieſe von dem in der 


Längsachſe des Thales ſtreichenden 
Winde in der oberen Thalſtufe zuſam— 
mengehäuft würden. Offenbar ent— 
ſtanden ſie an der Thalmündung. Auf 
Meilenrunde gibt es kein Dorf und 
am wenigſtens ein mit Glocken, da in 
der Umgegend die Kirchen nur ſoge— 
nannte Schellen, d. i. eine Art Läute— 
glocken wie die rheiniſchen Dampfſchif— 
fe, beſitzen. Wenn unten im Thale des 
romantiſchen Hochwaldes ein Ton be— 
ginnt, der, immer ſtärker anſchwellend, 
die Waldeswand emporſteigt, erklingt er 
zu einer ſolchen Schönheit und Fülle, 
daß man vor Wonne kaum zu athmen 
wagt. Langſam zieht der Ton dahin, 
wenn er die Höhe erreicht hat, allmäh— 
lich abſterbend und in der Ferne leiſe 
verhauchend. Er beginnt und vergeht 
wie ſchwacher Orgelklang, nimmt aber 
bei ſeiner Anſchwellung das Gepräge 
des Harfentones an und wird beſon— 
ders reizvoll, wenn der Oberton der 
Oktave wie ein fein zitternder Geigen— 

ſtrich hinzutritt. Der Geſammteindruck 
dieſer deutſchen Waldesſtimme wird 
durch das einförmige ſeufzerartige 
Dahinwehen der Töne ein ernſter und 
melancholiſcher. Sind es die Seufzer 
derjenigen, welche der grimme Recke, 
der einſt hier hauſte, im Kampfe be— 
zwang? Iſt es vielleicht der Klageton 
Hagens ſelbſt, der vergebens umher— 
ſpäht, wo es in den deutſchen Landen 
noch kühner Recken Streit gibt? Für 
den Phyſiker ſind es nichts als Strö— 
mungen des Windes, welche durch ei— 
nen eigenartigen Luftwirbel an dieſer 
Stelle entſtehen. 


In Littauen 


hat es zur Zeit der Ankunft und ge— 
raume Zeit nach der Ankunft der Or— 
densritter daſelbſt noch zahlreich wilde 
Pferde gegeben, die in den Flußthä— 
lern derMemel, Inſter und des Pre— 
gel Nahrung und im Dickicht der Ur— 
wälder Schutz gegen die Unbilden der 
Witterung fanden. Seitens der alten 
Preußen wurden ſie mit Schlingen 
gefangen und entweder gezähmt oder 
— verſpeiſt. Dem Einfluſſe der fort— 
ſchreitenden Kultur und der Lichtung 
der Wälder ſowie den zahlreich ange— 
ſtellten Jagden gelang ihre Ausrot— 
tung in einigen Jahrhunderten, ſo daß 
ſchon die letzten Hochmeiſter den be— 
treffenden Ordensgebtetern Befehl ga— 
ben, auf Erhaltung der wilden Roſſe 
Bedacht zu nehmen. Nach alten Chro— 
nikern waren die wilden Roſſe Lit— 
tauens nur mittelgroß, aber von zier- 
Iihem Bau und hervorragender Aus- 
dauer. Durch Kreuzung mit edlen 
ausländifchen Roffen ift au den ehe- 
mals wilden Ihieren der heute melt- 
berühmte littauifche Pferdefchlag Her- 
borgegangen. Die mitunter in 
Mooren vorgefundenen Ueberreite von 
Nrerdeffeletten ftammen nach dem 
Urtheil Sacverftändiger meiiten von 
den ehemals wilden Roffen her.® 

— Ein Narr weniger. — Hamley 
Bacon:,Sie fagten neulich,beide wären 
Narren und troßdem jagen Sie jekt, 
Sie freuten fich zu hören, daß fie fich 
geheirathet hätten.” — Iommy Big: 
hun: „Ihue ich auch. Seht find fie zu 
Einem verbunden.“ 


Welches ist das u 
; alste “ 
* gynation Heim 2 
NEUBALGIA and aehifliche Leiden ? 
Es ist das bernehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZER 


fabricirte, aerztliche Heilmittel: _ 


DR. RICHTER’S 


29 GOLD ze. MEBAILLEN. 


12 Filielhaouser,. Eigene Glasshuetten.j 


250 und 50c. Sin Chicago. JM, zu haben 
ML bei: H.SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. / 
BRUNO H. GOLL. 661 @. 12, Str. j 
i OTTO COLTZAU. 
ug 


& 2178 Ardyer Avenue 
.2 Kap 
— * ragen — 


eine Reife nad) Europa zu Machen ges 


\ ) La Salle Str. 
werden die billigiten 
Billete verfauft 
Zwifchendeck u. Enjüle 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 
Junburg Einie-Sancuro zuym Bere 
Red Star Cinie-Gunas ent ew Dort und 
Holländilche Linien ya -Amfterdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspon 
er dent, oder wer Verwandte von drüben 
nicht-verfeplen. bei uns vorzuiprechem. 
Deutfde Münzforten ge: und verkauft, 
Mau beadte: bie 


—it— 
Bremen Einie-Hucmen — New Yort-Bal 
ladelphia und Montreal. 
Poft- u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
nad bier fommen laffeu will, jollte 
92 La Salie Str. 





Großer Berkauf 


— OR 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der 
Streitbewegungen 


groken geichäftlichen Gedrücttbeit und de: 
im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofer 


an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzabhlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
fommen lafjen und die Hofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 


Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt md nicht Fommen 


Fönnt, fchicht Euer Taillen- und 


Mufter von folchen vorräthigen Hofen 


paſſen. 


Beinmaß und wir werden Euch 
ſchicken, welche Euch 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FARRIKANTEN 


161 FIFTH AYE. 
Schiffskarten 


von Europa. 
Große Preisermäßigung 


mit feintten Schnelldampfern 
nah Europa. 


6 Erfurjions:-Dampjer. 


Kommt jofort und macht Kontrakt, giltig für 12 Mo« 
nate. Tickets über alle Ozean-Linien. 
——Ehe Ihr anderswo kauft, ſprecht bei uns vor. — 


Erbſchafts-Regulirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. La Galle und Fiith Ave, 
EI” Offen Sonntag3 von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 


Auf nad) Deutfhland! 
Krieger-Verein-Exkursion 


·zur ⸗ 
Sedan-Feier 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New Mork den 17. Uuguft per Nord- 
deuticher Zloyd-Schnelldanıpier 


4 
FULDA’, 
SBilline Rundreile-Raten, 
Anmeldungen müjlen fofort an die Herren 
H. CLAUSSENIUS & CO., 
80 und 52 5. Ave., gemacht werden, welde auch 
F 


MWecjel auf ale Pläge Deutihlands und U. St. Pas 
ports bejorgen. 


Jos. Schlenker, 
Präj. des Strieger: Verein, 
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Vier Züge Täglich 


Eifenbahnıs Fahrpläne. 
Zltinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durjiahrenden Züge verlaflen den Eentral-Bahne 

bo, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 

Süden fünnen ebenfall3 am der 22. Str... 39. Okt. 

und Hyde Part⸗Station beitiegen werden. St-dts 

Tidei-Difice: 194 Clark Str. und AuditoriumsDotel 

Rüge Abiahbırr Ankunft 
New Orleans Lımrited & Memphis | 1.35 N 1.55 9 
Atlanta, Ga. & Aadionpifle. ;Ha.. 11.55 % 
&b. & St. Lonis Diamond Special. } 
Springfield & Decatur. . en sense i 
New Orleans Voftzug. ............] 3.0 
Eniro. St. Louis Taqzug.........“ 8302 
Bloomington Paſſagierzug ...... 2188 
Chicago & New Orleans Expreß . l 8.0 
Aankakee & Gilman LION 
Rocdford, Dubugue, Sivur City & 

Siour Falls Schnellzug..........I 22ON 
NRodford, Dubugque & Eiour Eıty.all.5R 
Noctord Baffagterzug............I 3.0 R 
Nodtord & Freevort .............J .1IR 
Dubugue & Rodjord GroreR — 

aSamſtag Nacht nur dis Dubuque. Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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Burlingtonstinte. 
Chicago», Burlington- und QuincyFijenbahn. Tickets 
Dfficeß: 211 Glar? Str. und Union Pajjagıer-Bahne 
Ganal Str., zwifgen Wadıjoı und Adams. 
i Abfahrt Ankunft 
8058 +6.15% 
F215R 
215R 
+10,20 3 
110.208 
-9203 
"9208 
“LOB 


üge 
Galesburg und Streator........- \ 
Rocdiord und Yorreiton TER 
Kocal-Puntte, Yllınoıs u. Jomwa....*11.:0 3 
Rodiord, Sterling und Wiendota...t 4.30 N 
Streator und OttuW@@... ...... ..t 4.30 
Kauſas City. St. Joe u. Leabenworth* 5.25 R 
Alle Puntte in Texas..... ...... ZN 
Omaba, €. Bluff3 u. Neb. Buntte .* 6.32% 
St. Vaul und Minneapolis ⸗6. 28NR 
Kas City. St. Joe u. Leabenworth. .*10. 30 N 
Omaha, Lincoĩn und Denver, *10.30 9 
Blad Hills, Wontana Portiand...*10.30. 9% 2 
©t. Paul und Minneapolis *+11.20N *10,309 
+Täclig. t+Täglıh, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohlo. 
Bahııhöfe: Grand Gcntral Paflagier-Station; Gtadte 
Dffice: 193 Slarf Str. 
Reine ertra TFahrpreiie verlangt auf 
den Bd. &D. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Kocul ds — 6. 
New York und Waihington Beitie 
buled Limited *10.1538 
Pittsburg Lunited .............. SMR 
Walkerton Accomodation "5ER 
Columbus und Wbheeling Erprei...*6.5N 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
and Gleveland Veitibuled Kıimited.* 6.25 
*FZärlih. 7 Ausgenommen Sonntags, 


Shicago — 


N idet-Difices: 

= 242 ©. Glarf Str. und Dearborm 

> Gtation, Pol Str., Ede Fourth Ave. 

i Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local 771.0 +5,55 9 

Z New York & Bofton "2. 

me3tomn & Buifalo “ 

ortb Audion Accomntodatto 

New York & Bofton...... 22.2.2... 
Solumbus & Norfoll, Ba. .......... 


N 
35V 





* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 

St. Louis and Texas Limited. *| 11.00 
St. Louis & a Express.” ! 

St. Lonis Midnight Special ” 


oo Accommodation 
Joliet & Deich t Accommodation 


; Depot: Dearborn-Stattom. 


Zietet-Dfficed: 32 Glarf St | 


= und Auditorium Heil. 
—— Abfahrt Autunft 
"6 


biemapolis und Gincinmatt.... * 8283 
dianapolis und Eineinnati.... 
afayette und Louißvilie ......... 


ER 
—8 «882 
afapette und Lonißville ........ 
— Meromadı 


“ER 
o32 * 


* 5.008 
10452 


| 
- | Südweh-Ede Pearborn & Wafhington St. 


‚ CHICAGO, ILL. 


| Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


| —— bon —— 
I 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


| IF” Zinfen bezahlt auf Spar. Einlagen, 
zu verleihen 


| 
GELD auf Srundergenthum, 


Nortgages auf Grundeigenthum 


ttetS zu verfaufen. 


Vollmachten ausgeitelt. — Erbidaften eingezogen, 
| Paffageicheine von und nad Europa ac. on 
| 
| 


Sljaddjl; 


Sonutags offen von 10—12 Uhr Dormittagd, bi 


Held zuverleifet, 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


‚Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 

Unfere allbefannte veelie Gejchäftsart fichert 
| Ahnen günjtige Bedingungen. efſddosmt 
Mortgages zu verkaufen. 
| 
I 


' Fleischer, Weinhardt & Wo. 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
| eigenthum, im beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Bertauf ſtets 
an Hand. quiaddilj 





J. H. Kraemer, 


| 93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 


| Geld au verleihen auf Grundeigentum unter 
äußerjt günftigen Bedingungen. 


SHhpotheten zu verfaufen. 

Bollmahten ausgeitelt. — Erbidhaften fol 
leftirt. 

Ballageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen dos 10-12 Uhr Borm 
dojadi, una. 6mt 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypotheten 


zu verkaufen. u 


— 00.1 e —⸗ t — ——— 


„GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt3 
auf erite Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO, su 


| 


Shußverein der Hausdefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Branch J 794 Milwaukee Ave. 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 





Wöchentliche Erlurſionen 
— sıd — 
Bremen, Hamburg, 
| Antwerpen, Rotterdanı. 


Aeußerſt billige Raten. 
6. B. RICHARD & 60. 


Seneral-Pafage- Agenten, 
62 S. Clark Str. (Sherman 


EI Difen Sonntags don 10 Bid 12 Uhr Vormittags 


Sehr ilige Billelle 


von oder nad 


Deutichland 


mit allen Schneldampfer » Linien. 


Günftige Bedingungen! Durchaus leine Untoſtenl 
In der That —— frei‘* auf der ganzen Neiſe. 
Eifenb ahnbiuete nach allen Plätzen in Amerita 
u den niedrigſten Lreiſen. 
— Beldiendungen werden wie immer prompt und 


billigit b t. — 
er iz ſich perſönlich oder ſchriftlich au die 


alte 
befannte Hauptageutur Don Sojtlm 


R. J. TROLDAHL, 


IT1 E. HARRISON STR., Ede 5. Ave. 
Dfien bis 1 uhr Sonntag Mittags. 


Bett⸗Sedern. 


”:03|  Ghas. Emmerich Co. 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Si. 
| im Einfauf von Federn außerhalb uniered Hant* 

— auf re Marte C. B. & Co zu achten. welc⸗ 
| de von uns fonumendes Süden tragen. dan 


5 | Wem Sie Geld jyaren wollen, 


Taufen Sie Jhre 


=, Mübeln, Teppiche, Ocien 


| und Haus-Ausflattungswaaren = 
: 42 
Strauss a Smith. 
Deutide Firma. 
% baar uud $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Neparaturen au Schie ferdächern 
ges ale Bieharberten am flachen und Giebele 
— werden dillig umd gut andgeführt A sure 
cure for leaxing chimneys and valleys. Wille Urberiew. 
unter Garantie. m. EBlerr, 
aidiaud 


22udidlj 6810 W. 15. Str, ade um 





